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d wird verſchachert
Nach Zündholzmonopol

Bier und Tabakmonopol
Burſchen heraus!

Von

Dr. Ernſt HeerdegenT e Berlin, 12. Oktober.

Stock w Der wmeoit t mm t rn 4age ver Bundeskanzler des Stahlhelm hat „Der Zweikampf mit Waffen wird in Zu-aben prentſhen Innenminiſter folgendes Scharfe Preisſteigerung der monopoliſierten Güter kunft mit Gefängnis beſtraft. Eine Ausnahme

brenn zreiben gerichtet: für Beſtimmungsmenſuren iſt nicht vorgeſehen.unde Berlin, 12. Oktober. langfriſtiges Darlehen im Betrage von H erli d Strafe wie doandſtelle „Nach Zeitungsnachrichten haben Polizeiver Nach Jnformationen des „Deutſchen Handel etwa 125 Millionen Dollar erhalten, das zur Ver e unterliegen r reichen e r der
n, den jeltungen in einzelnen Orten in Weſtfalen und h r Dlels- minderung der ſchwebenden Schuld des Reiches ſonſtige Zweikampf.“ Alſo beſchloß der Straf-

Rheinland auf Grund des Erlaſſes des Herrn dienſtes“ beſtätigt ſich die Meldung eines Verliner dienen ſoll. Die Bedingungen des Vertrages rechtsausſchuß des Reichskages und beantragt
e begab iniſter vom 8. Oktober Kaſſenbeſtände, Blattes, daß im Reichsfinanzminiſterium gleichzeitig würden auf der einen Seite in der bisherigen damit eine der wenigen Strafverſchärfungen im
v er r und dergleichen mit dem Anleiheangebot der ſchwediſchen Zündholz- Verteilung der deutſchen Zündholzerzeugung keine künftigen Strafgeſetzbuch, das ſonſt von

nen eſchlagnah m t. Wir weiſen darauf hin, daß gruppe eine günſtige Anleiheofferte Aenderung eintreten laſſen und ſomit die Jnter „menſchlichem Verſtehen“, von Milde und Nach-
m S Paragraph 8 des Geſetzes vom 22. März 1921 eſſen des Schwedentruſts berückſichtigen, anderer- ſicht ſtrotzta aus ur Militärwaffen, ſowie Gegenſtände, die einer mächtigen angelſächſiſchen Vankengruppe vor ſeits aber für das Reich annehmbar ſein. Jm u t Ein S

elt n in den Artikeln 177 und 178 des Friedensver lag, die einen höheren Vetrag und weſentlich bisherigen Zündholzgeſetz aus dem Jahre 1927 Weg mit dem Duellvorrecht! Ein Stück
em glich es von Verſailles angeführten Zwecken un heſſere Bedingungen umfaßte. Die Verhand ſind die Erzeugungen ſo geregelt, daß 65 Prozent Mittelalter! Kaſtenprivilegium! So tönt's
ärploſiong ttelbar gedient haben, zugunſten des Reiches be lungen hierüber ſollen jedoch durch das Dazwiſchen auf die ſchwediſchen Fabriken in Deutſchland und von links und aus dem Zentrum. Das mit
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jlagnahmt und eingezogen werden können. Es
darf keiner beſonderen Erörterung, daß die nach
Zeitungsmeldungen von den Polizeiverwaltun

beſchlagnahmten Gegenſtände nicht unter die
Paragraph 8 des angeführten Geſetzes bezeich

treten einer intereſſierten Bankſeite hinter-
trieben worden ſein. Ebenſo, wie das Projekt
des Zündholzmonopols erſt in einem ſehr ſpäten
Stadium ſeiner Vorbereitung bekannt war, dürfte

35 Prozent auf die deutſchen Fabriken entfallen.
Die Schweden haben eine Darlehensgewährung

in Höhe von etwa 125 Mill. Dollar zu günſtigen
Zinsſätzen zugeſagt. Die Laufzeit des Darlehens
wird von privaten Seiten mit 50 Jahren an-

dem Privileg iſt natürlich Unſinn. Ein ſchönes
Privileginm, ſich vom Gegner niederſchießen
loſſen zu dürfen! Vermutlich verzichten die
meiſten „Genoſſen“ gerne auf ſolches Vorrecht.

Aber wir wollen das Dnell ganz aus demötete wä Gegenſtände gehören. Es ſind keine Mi- 2 ä i i Stellen eine Sen ein tärw I en S die nach Ar die Oeffentlichkeit auch mit weiteren Plänen der r e r Spiel laſſen. Sondern uns mit der Be
De je 177 des Verſailler Friedensvertrages zur Regierung auf dieſem Gebiete überraſcht Wahrſcheinlich wird das ganze Projekt noch in ſt i mmungsmenjur „befaſſen, die vom
ndiſche Mekildung und zur Uebung im Waffenhandwerk werden. In unterrichteten Kreiſen wird mit Be dieſer Woche abſchlußreif ſein. Wie ſich der Strafrechtsausſchuß dem Duell gleich geachtet

allein en findet alſo keine Stütze im
Wir ſind überzeugt, daß die Beſchlag

ſtimmtheit behauptet, daß weitere Monopole
vorgeſehen ſind, und zwar ein Viermonopol,

Schwedentruſt die Mittel beſchafft, die er dem
Deutſchen Reich gewiſſermaßen als Kaufpreis
für das Monopol zur Verfügung ſtellt, iſt ſeine

wird.

Wiſſen denn die Eiferer gegen die Be-
ſtimmungsmenſur überhaupt, was eine Be-Oktobehmungen erfolgt ſind gegen den Willen des das vermutlich auch ein Verkaufsmonopol ſein Angelegenheit. Wahrſcheinlich wird er von ſich zmenſur iſt? Hat der ſozigle

r Nähe Miniſters. Wir bitten daher, die Polizei wird, und ein Tabakmonopol, das alle Tabak qus eigene Obligationen am internationalen a ee Woriſuhren wande z r
akon waltungen unverzüglich anzuweiſen, die geſetz erzeugniſſe umfaßt. Es werden ſogar ſchon Ver Geldmarkt plazieren. ſtrengen Herren vom Zentrum ſchon einmal
en (dieprig erfolgten Beſchlagnahmungen ſofort auf kaufspreife für Einzelerzeugniſſe genannt Da die bisherige Regelung der Zündholzwirt- ſtrengen L W e
t feſtgſhe ben und die beſchlagnahmten Gegenſtände ſchaft in Deutſchland geſetzlich verankert eine Beſtimmungsmenſur geſehen? Vermut-

norwe
andete,

Berechtigten zurückzugeben. Wenn die
ägeiverwaltungen angewieſen werden, nur die
genſtände zu beſchlagnahmen, die nach Para-
ph 8 des Geſetzes vom 22. März 1921 der Be

lagnahme unterliegen, ſo werden die Polizeiver

aus denen hervorgeht, daß die monopoliſierten

Güter eine ſcharfe Preisſteigerung erfahren wer
den. Die Gerüchte über Vorarbeiten der Regierung
zur Einführung dieſer weiteren Monopole ver
dicht en ſich trotz den hierüber in letzter Zeit aus

war, werden ſich die parlamentariſchen Körper-
ſchaften mit den Abmachungen der Reichsregierung
befaſſen müſſen, bevor ſie in Wirkſamkeit treten
können

lich nicht. Woher ſonſt der Nonſens, den ſie im
Strafrechtsausſchuß zum beſten gaben! Leider
iſt es ja im modernen Staat ſo, daß jeder Par-
lamentarier über alles und jedes ſprechen kann,
auch wenn er nicht die geringſte SachkenntnisP ergen allerdings Gegenſtände zum Veſchlag- gegebenen Dementis Engliſch amerikaniſches beſitzt. Der alte Sozialiſtenführer Lieb

e bei noch ſo eifrigem Hausſuchen An eih t knecht ſen. möchte ſich im Grabe herum-n eangevo drehen, hörte er den Genoſſen Landsberg überangen.

Lon zuſtändiger Stelle wird erneut darauf hin-
eſen, daß das Verbot des weſtfäliſchen Stahl

m durch die preußiſche Regierung unter Mit
irkung der zuſtändigen Reichsbehörden, näm

h des Reichsinnenminiſteriums und des Aus
ittigen Amtes, zuſtandegekommen war. Eine
dung des geſamten Reichskabinetts hat dagegen
t ſtattgefunden.

32,2 Millionen Fehlbetrag
Berlin, 12. Oktober.

durch den bevorſtehenden Abſchluß der 127-
m enen-Dollar Anleihe des Reiches mit dem
diſchen Zündholztruſt erhält das Reich nicht

wie man teilweiſe annehmen wird, große
Barmittel. In Wirklichkeit werden mit dieſer

lediglich kurzfriſtige Verpflichtungen
Reiches, die nach anderer Seite beſtehen, ab

deckt. Der große Fehlbetrag des Reichshaus-
s war bisher nur proviſoriſch gedeckt,

m ſich das Finanzminiſterium unter Zuhilfe-
e ſämtlicher Kreditmöglichkeiten Kaſſenmittel

ifft hatte. Natürlich konnte dieſe Regelung
ganz vorübergehend ſein und hat ſchon
zu lange gedauert. Es handelt ſich um

ynde Ziffern: Das Defizit des Ordinariums,
n Deckung in der Hauptſache aus Anleihen zu
jen hat, betrug am 81. Auguſt d. J. 848,1

onen. Das Ordinarium zeigte am gleichen
einen Ueberſchuß von 110,9 Millionen. Jns

it errechnet ſich alſo ein Fehlbetrag im Reichs

alt von 782,2 Millionen. Die Deckung
t Summe erfolgte durch Ausgabe von unver
ichen Schatzanweiſungen und Reichswechſeln,

er durch Aufnahme kurgfriſtiger Darlehen.
e drei Arten der Geldbeſchaffung zuſammen
den der Reichskaſſe Ende Auguſt einen Betrag
1063 Millionen Mark. Wenn das Reich jetzt
Nillionen Mark auf Grund des Vertrages mit
ger hereinbekommt ſo wird alſo knapp die
fte der kurgfriſtigen Verbindlichkeiten in eine
riſtige Anleihe konvertiert werden können.

Das alſo iſt der Erfolg der ſozialdemokrati-
ſchen Finanzwirtſchaft, die von Dr. Hilferding
geleitet wird, der als früherer praktiſcher Arzt für
Finanzfragen unbedingt als Fachmann zu
gelten hat. Um den ungeheuren Fehlbetrag
im Reichshaushalt zu decken, ſucht die Regierung
nach Auswegen, die das letzte Mittel zur Ver-
meidung des Staatsbankerotts darſtellen.
Mit der Vergebung von Monopolen an ausländiſche
Gläubiger ſinken wir auf die Stufe der Staaten
herab, die ſich der Finanzhoheit entäußern, um
ſich überhaupt über Waſſer halten zu können. Es
braucht dabei nur an das Beiſpiel der Türkei
erinnert werden, die den fremden Gläubigern
Staatseinnahmen (Steuern aus Salz, Seide,
Spirituoſen und Tabak) verpfändete. Dafür war
das Wort Türkiſierung geprägt, bei deſſen
Erwähnung man ſpöttiſch über derartige Zuſtände
zu lächeln pflegte. Jetzt haben wir ſelbſt einen
ſolchen Zuſtand erreicht. So wird das Vermögen
des deutſchen Volkes an das Ausland ver-
ſchachert. Wahrlich, wir haben es herrlich weit
in der deutſchen Republik gebracht!

Eingeſtändnis der Regierung
Berlin, 12. Oktober.

Während die Reichsregierung bisher be
ſtritten hatte, daß ſie Verhandlungen mit
einer ausländiſchen Gruppe über eine große Dar
lehnsgewährung an das Reich und die gleichzeitige
Einführung eines Zündholzmonopols in Deutſch
land als Entgelt für dieſe Kreditgewährung
führe, wird nunmehr von zuſtändiger Stelle zu
gegeben, daß in dieſer Richtung ernſt-
hafte Beſprechungen ſtattfänden. Die An
gelegenheit ſei allerdings noch nicht ſo weit vor
geſchritten, wie es nach den bisherigen Veröffent-
lichungen den Anſchein habe. Die Verhandlungen
gingen jedoch ſchnell vorwärts, und man dürfe
annehmen, daß der endgültige Abſchluß ſchon in
kurzer Zeit erfolgen werde. Die Grundzüge des
Vertrages mit dem ſchwediſchen Zündholztruſt
lägen bereits feſt. Das Deutſche Reich ſolle ein

Verlin, 12. Oktober.
Jm Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden Ab

kommen mit dem ſchwediſchen Zündholztruſt meldet
der „Deutſche“, daß dem Reich von engliſch-
amerikaniſcher Seite das Angebot einer erheblich
größeren Anleihe in Geſtalt eines Dauer-
Kredits zu zünſtigen Zinsbedingungen vorliege.
Das Angebot dieſer anderen Seite erfordere keine
indirekten Gegenleiſtungen. Auf dieſe Weiſe würde
die Gefahr umgangen, daß durch indirekte Steuern
(Zündholzpreiserhöhung) eine zu ſähliche Ver-
ginſung herausgeholt werde, die nach außen hin
nicht deutlich ſichtbar ſei.

Die Aufnahme

des deutſchen Vorſchlages
Moskau, 12. Oktober.

Der Rat der Volkskommiſſare hat beſchloſſen,
den Vorſchlag der deutſchen Reichsregierung zur
Freilaſſung der ruſſiſchen und chineſiſchen
Gefangenen dem Außenkommiſſariat zur Prüfung
zu übermitteln. Die Antwort der Sowjetregierung
auf den deutſchen Vorſchlag werde davon ab
hängen, welches Urteil das chineſiſche Gericht
am 15. Oktober in Charbin gegen die 37 ſowjet-
ruſſiſchen Angeklagten fällen wird.

Tokio, 12. Oktober.
Jn Nanking iſt der Vorſchlag der Reichsregie-

rung über die Begnadigung ſämtlicher Sowjet-
ruſſen, die ſich in chineſiſchen Gefängniſſen be-
finden und zum Austauſch mit den in ruſſiſchen
Gefängniſſen befindlichen Chineſen beſtimmt ſind,
eingetroffen. Der chineſiſche Außenminiſter Dr.
Wang erklärte Vertretern der chineſiſchen Preſſe,
daß die Regierung bereit ſei, den deutſchen Vor-
ſchlag anzunehmen unter der Bedingung,
daß die Sowjetregierung ſich bereiterkläre, ſämt-
liche chineſiſchen Staatsangehörigen, die ſich in
ſowjetruſſiſchen Gefängniſſen befinden, zu ent
laſſen und ihnen die Möglichkeit zu geben, in ihre
Heimat zurückzukehren,

Beſtimmungsmenſuren reden. Er hat nämlich
nicht nur bis zum Lebensende ſtolz das grün-
weiß-blaue Korpsband der Haſſo-Naſſovia in
Marburg um die ſozialiſtiſche Männerbruſt ge-
ſchlungen, ſondern auch als Konſenior d. h.
Fechtwart die Beſtimmungsmenſuren der
Rhenania-Marburg veranlaßt! Und Herr Dr.
Wegmann, der Eiferer vom Zentrum, weiß
wohl nicht, daß vor noch nicht ſo langer Zeit
ein alter Heidelberger Korps-
ſtudent auf dem biſchöflichen
Stuhl in Mainz ſaß?

Was iſt's alſo mit dieſen gottloſen Be
ſtimmungsmenſuren? Dieſe ſtaatsgefährliche
Angelegenheit beſteht darin, daß zwei an Größe,
Kraft, Alter und fechteriſchem Können gleich-
wertige junge Studenten einander gegenüber-
geſtellt werden, verſehen zwar mit blankem
Speer (Schläger), aber auch umgürtet mit
einem dicken Lederſchurz, einem undurchdring-
lichen Herzſchutz, dicken Seidenbandagen um
Hals, Achſel und Arme, mit einer rieſigen
Eiſenbrille vor den Augen. Die beiden wohlge-
panzerten Recken machen nun den Verſuch, ſich
gegenſeitig ein paar Kratzer auf Kopf, Naſe,
Ohr oder Wangen beizubringen. Woran ſie
freilich meiſt der eingreifende Sekündanten-
ſpeer verhindert. Spaß beiſeite: es kommt
natürlich vor, daß hie und da eine Arterie
„ſpritzt“, daß die knabenhafte Wange mit einem
martialiſchen Durchzieher verſchönt oder nicht
verſchönt wird, ja ſogar das Ohrläppchen oder
die Naſenſpitze muß mitunter daran glauben.
Jſt das wirklich ſo furchtbar? Geheimrat
Bier von der Hochſchule für Leibesübungen
bezeichnet jedenfalls die Menſur als eine der
ungefährlichſten Sportarten, und mit Recht
weiſt man darauf hin, daß der Boxkampf, bei
dem wahrlich genug Blut fließt und Nieren-
und Halsaderſchläge bedenklichſter Art vor-
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kommen, ebenſo ſtraflos bleibt wie alle anderen
Sportarten, die unter Umſtänden Opfer, auch
Todesopfer, fordern.

Nun iſt Herr Landsberg ſo gnädig oder
witzig, eine Menſur mit ſtumpfen Waffen und
völliger Umpanzerung des geſamten Körpers
zu geſtatten. Da überſieht er freilich ein
Moment, das die ſtudentiſche Menſur doch über
das Niveau des Sports hinaushebt. Eine
Menſur, wie ſie Herrn Landsberg vorſchwebt,
mag ein Ding für zimperliche Mutterſöhnchen
ſein, für Bübchen, die Ach und Weh ſchreien,
wenn ſie ſich mal einen Splint in den Finger
treiben, nicht aber für junge Männer, denen
Sparta Vorbild iſt. Die Beſtimmungsmenſur
dient zweifellos in hervorragendem Maße der
Erziehung, die ſich unſere Waffenver-
bindungen zur hohen Aufgabe geſetzt haben.
Die ſtudentiſchen Korporationen, mögen ſie ſich
Korps, Burſchenſchaft, Landsmannſchaft oder
ſonſtwie nennen, wollen aus Mutterſöhnchen,
aus Stubenhockern, aus ſchüchternen, ſchwachen,
jungen Bürſchchen, die neun Jahre lang die
Schulbank drückten und nun plötzlich der unge
hemmten akademiſchen Freiheit überantwortet
werden, Männer machen, Perſönlichkeiten von
Tüchtigkeit, Charakterſtärke, Vaterlandsliebe.
Dazu hilft die Menſur mit in erſter Linie.

Der junge Mann, der auf Menſur geſtellt
wird, lernt Schmerz und Wunden mißachten,
weiß, daß ihm, wenn er nur mit einer Wimper
zuckt, die Schmach einer „Reinigungspartie“
droht. Er reißt ſich zuſammen, lernt auf die
eigene Kraft vertrauen. Bleibt, wenn auch die
Hiebe auf ihn niederpraſſeln, auf dem Poſten,
ſolange der Arzt ihn ohne Gefahr für die Ge-
ſundheit ſtehen laſſen kann. Hier auf der
ſtudentiſchen Menſur lernt man für die
ſchwerere Menſur des Lebens. Man wird zur
Diſziplin, zur Peflichterfüllung, zum
Kampf fürs Vaterland, für das Gemeinwohl
erzogen.

Vorrecht, Privileg! Der Grund, warum
die Sozialdemokratie die Waffenſtudenten ſo
grimmig verfolgt, iſt ein ganz anderer. Was
wir eben über Korpserziehung geſagt, gibt
ſchon einen Fingerzeig für die wahren
Gründe jener Verfolgung. Man weiß im
Lager der Linken, daß die deutſchen Waffen-
ſtudenten, ſind ſie auch politiſch neutral, einen
Damm bilden gegen die rote Flut. Man hat
nicht vergeſſen, daß jene jungen, prächtigen
Kerle, die Erlanger „Bayern“, und mit ihnen
ſo viele andere wackere Waffenſtudenten, in
den Tagen größter Not vom Paukboden weg
nach München marſchierten und Bayerns
Hauptſtadt ſo gründlich vom roten Terror be
freiten, daß in Bayern ſobald kein neuer Ver
ſuch gemacht werden wird, den blauweißen
Löwen rot zu tünchen.

Jetzt ſollen die jungen Vaterlandsbefreier
die Quittung dafür bekommen. Der ſtuden-
tiſche Waffenſport iſt das Rückgrat der ſtudenti-
ſchen Korporationen. Ohne Menſur keine
Korps, Burſchenſchaften, Landsmannſchaften.
Darum ein Ausnahmegeſetz gegen die
ſtudentiſche Jugend. Darum diktiert man drei
Monate Gefängnis für die Beſtimmungs-

„Jedermann“
Die Dresdener jungchriſtliche Spielſchar in Halle

Es liegt in der Abſicht des Laienſpiels,
ohne das Mittel zunftgemäßer Schauſpielkunſt dar
zuſtellen. Darum verzichtet es bewußt auf die
techniſchen und einem modernen Theaterſpiel un-

entbehrlichen Hilfsmittel, bemüht ſich vielmehr,
über alle Aeußerlichkeiten hinaus, auch ohne alle
Effekthaſcherei, die in und hinter dem Wort, in
und hinter der ſzeniſchen Abfolge der einzelnen
Ereigniſſe liegende innere Werthaftigkeit des
Inhalts zur Darſtellung zu bringen. Kein
Wunder darum, daß gerade die Jugendbewe-
gung es iſt, die in ſolcher Abſicht das Laien-
ſpiel pflegt.

Kein Wunder auch, daß ſie ein Stück wie den
„Jedermann“ des jüngſt verſtorbenen Hugo
v. Hoffmannsthal, das Spiel von dem Menſchen
mit ſeinem Eingeſpanntſein zwiſchen Geburt und
Tod, zwiſchen Gut und Böſe, zwiſchen Himmel und
Hölle, zwiſchen Ewigkeit und Zeit, aufgreift. Und
doch bleibt es ein Wagnis, „Jedermann“ als
Laienſpiel aufzuführen! Die Gefahr, daß dies für
die Bühne geſchriebene Stück nun doch wieder dazu
verführt, „bühnenmäßig“ zu ſpielen, liegt zu
nahe. Die ſchlichten Formen der Szenerie und
die Harmonie der Farben fordern ebenſo ſchlichte
Sprache und Gebaärde, fordern Beſcheidung bis
zum äußerſten von jedem Spieler; es darf keiner
den andern „an die Wand ſpielen wollen!

Und das war leider bei der geſtrigen halleſchen
Aufführung der Jungchriſtlichen Spiel
h ar aus Dresden nicht ſelten der Fall: Die
ar wäre anders noch eindringlicher geworden,
das Zuſammenſpiel inniger und geſchloſſener ge
weſen, das z darum glaubhafter, echter, da
die m s „Jedermann“ nur gewinnen
kann, wenn ſie ſich gang einordnet in den
Rahmen, der durch Art und Können der anderen
gegeben iſt.

Schade, daß der Saal im Gemeindehauſe vonSt. Johannes nicht noch beſſer beſetzt ar Kolge

menſur, läßt aber ſonſt Körperverletzungen mit
Einwilligung der Verletzten im allgemeinen
ſtraffrei, ja, man ahndet ſelbſt die Tötung auf
Verlangen nur mit Gefängnis ohne Mindeſt-
grenze.

Doch noch iſt das letzte Wort in dieſer Sache
nicht geſprochen. Noch hat das Reichstags

Berlin, 12. Oktober.
Nach einer Mitteilung des Reichsausſchuſſes für

das Deutſche Volksbegehren wird dieſem aus Weſt

falen nochmals gemeldet, daß die Beſchlagnahme
des Materials für das Volksbegehren durch die
ausdrücklich im Auftrage des Reichsinnen-
miniſters Severing handelnde Kriminalpolizei
nicht auf einen Zufall zurückzuführen ſei. Viel
mehr hätten ſich die Hausſuchungen ausdrücklich

auch auf dieſes Material erſtreckt. Die aus
führenden Kriminalbeamten hätten ihre ſchrift-
liche Anweiſung, die Herausgabe des Materials
für das Volksbegehren zu fordern, nicht nur
bei dem Major a. D. Heider, ſondern auch bei
einer ſehr großen Anzahl anderer Perſönlich-
keiten vorgezeigt, die dem Hauptbüro des Reichs

ausſchuſſes bereits namentlich gemeldet
ſeien. Mit „zufälligen Ausreden“ ſei die Be
ſchwerde des Reichsausſchuſſes über den in Weſt
falen begangenen Verfaſſungsbruch der Behörden
nicht zu erledigen.

Der Reichsminiſter des Jnnern, Severing,
hat auf das vom Reichsausſchuß für das Deutſche
Volksbegehren an ihn gerichtete und durch die
Preſſe veröffentlichte Schreiben folgendes erwidert:

„Auf Jhr Schreiben erwidere ich, daß ich einen
Auftrag zur Abhaltung von Hausſuchungen und
insbeſondere zur BVeſchlagnahme von Werbe-
material für das Volksbegehren ſelbſtverſtändlich
nicht erteilt habe. Meine Zuſtändigkeit beim
Verbot des Stahlhelm beſchränkt ſich auf die Er
teilung der Zuſtimmung zu dem Verbot. Das Ver
bot ſelbſt und die damit zuſammenhängenden
Maßnahmen hat entſprechend der geſetzlichen Ver
teilung der Zuſtändigkeit der preußiſche Miniſter
des Jnnern angeordnete und durch die ihm unter
ſtellten Behörden durchgeführt. Daß der Herr
Major a. D. Heider dem Stahlhelm nicht an
gehören ſollte, nimmt mich beſonders deshalb
wunder, weil er neben dem Oberſt a. D. Exner
nach den Feſtſtellungen der preußiſchen Polizei das
Manöver geleitet hat, das den Grund für das
Verbot des Stahlhelm in Rheinland und Weſt
falen gab. Weitere Einzelheiten der Verbotsdurch
führung entziehen ſich meiner Kenntnis. Jch
mache Sie jedoch darauf aufmerkſam, daß bei der
Beſchlagnahme von Schriftſtücken ſowohl im ge
richtlichen wie im polizeilichen Verfahren die
Exekutivbeamten regelmäßig nicht an Ort und
Stelle die einzelnen Schriftſtücke genauer auf
ihren Jnhalt prüfen, ſondern daß dieſe Prüfung

Aufführung wirkt oft tiefer als jede Predigt und
Morallehre. Und das will ja das Laienſpiel, dazu
aber braucht es „Jedermann“, O. M.

Städtiſche Sinfoniekonzerte. Für den er
krankten Herrn Georg Bertram iſt Frau Luiſe
Gmeiner, Berlin, verpflichtet worden. Die Vor
tragsfolge bleibt dieſelbe.

Das Stadttheater in Halberſtadt ſpielt unter
der Jntendanz von Dr. Edgar Groß, früher
in Halle, den zweiten Winter. Der neue
Jntendant hat es verſtanden, das Halberſtädter
Publikum wieder mehr den Theaterintereſſen zu
erſchließen. Der Spielplan iſt abwechſlungsreich.
Das gut zuſammengefaßte Enſemble für das
Schauſpiel ſcheint vorderhand vor der Operette
zurückzutreten. Die Operette bringt zurzeit den
„Vetter aus Dingsda“ und den „Blauen Maſur“;
das Schauſpiel Sudermanns „Stein unter
Steinen“, „Das Geld auf der Straße“ und „Auf-
gang nur für Herrſchaften“. Dr. H.

Neue Bühnenwerke. Von Kurt Corrinth,
dem erfolgreichen Verfaſſer der „Trojaner“, liegt
eine neue Komödie vor, die den Titel führt „Zur
Kaſſe!“ Von Hermann Keſten gelangt ein
Schauſpiel „Wohnungsnot“ zum Verſand an die
Bühnen. Die dramatiſche Bearbeitung des Er
lebnisbuches Karl Plettners „Eros im Zuchthaus“,
die von Friedrich Lichtneker ſtammte, iſt durch
den GuſtavKiepenhauer-Verlag, Berlin, zur Ur
aufführung an den Vereinigten Theatern in Bres
lau erworben worden.

Internationale Kunſtausſtellung Dresden 1931.
Die Jahresſchau Deutſcher Arbeit, Dresden, ver
anſtaltet im Jahre 1981 eine große Internationale
Kunſtausſtellung in ſämtlichen Räumen des ſtädti-
ſchen Ausſtellungspalaſtes.

Tagung der Geſellſchaft „Deutſcher Staat“. Jn
Weimar begann die diesjährige Haupttagung
der Geſellſchaft „Deutſcher Staat“. Der Vor
ſitzende, Profeſſor Dr. WundtJena, erläuterte
in ſeiner Begrüßungsanſprache Zweck und Zieleder Geſellſchaft indem er darauf hinwies, daß ſich

die Entwicklung deutſchen Geiſtes von jeher in
einem ſteten Kam vollzogen habe. Als erſter

l

Die Beſchlagnahme
des Volksbegehr- Materials

Ein Antwortſchreiben Severings

plenum ſich zu dieſem parlamentariſchen Schild-

bürgerſtreich zu äußern. Die Hetzer zur Linken
aber brauchen ſich nicht zu wundern, wenn
unter ſolchen Umſtänden die Annäherung der
akademiſchen Jugend an die Republik nicht die
gewünſchten Fortſchritte macht.

im gerichtlichen Verfahren, dem Richter im außer
gerichtlichen Verfahren, den oberen Dienſtſtellen,
vorbehalten iſt. Vei dieſem Verfahren, das im
Intereſſe der von der Hausfuchung Betroffenen
und zur Vermeidung von Jndiskretionen ange
wandt wird, kann es nicht ausbleiben, daß neben
den geſuchten Schriftſtücken auch andere Schrift
ſtücke zunächſt ſichergeſtellt werden, die nach

g, wie im vorliegenden Falle, der Eigen

übrigen Veranlaſſung nehmen, mich über die Ein,
zelheiten des Falles noch unterrichten z
laſſen.“

tümer alsbald wieder zurückerhält. Jch werde im

Voch fünf Miniſter-Rundfunkreden
für das Volksbegehren
ort verweigert

Dem Reichsausſchu
wird das

Berlin, 12. Oktober.

Jm Rundfunk werden in den nächſten Tagen
folgende Miniſter über das Volksbegehren
ſprechen: Am 13. Oktober Reichsjuſtizminiſter
von Guérard am 16. Oktober Miniſter
präſident Braun am 18. Oktober Reichs
ernährungsminiſter Dr. Dietrich am 20. Ok-
tober der preußiſche Jnnenminiſter Grzeſinſki,
und am 22. Oktober der Reichspoſtminiſter
Schätzel.

Man ſollte erwarten, daß bei einem derart
ſtarken Ueberangebot von Reden gegen das
Volksbegehren auch einmal ſeine Vertreter zu
Wort kämen. Das aber iſt nach folgender Mit
teilung des Reichsausſchuſſes unmöglich ge
macht:

„Der Reichsausſchuß für das Deutſche Volks
begehren hatte ſich an ſämtliche deutſchen

das Volksbegehren das gleiche Recht wie den
Gegnern desſelben einzuräumen und ihnen Ge
legenheit zu geben, das Volksbegehren vor den
Rundfunkhörern zu begründen. Dieſes Ver
langen iſt von ſämtlichen Rundfunkſendern zum
Teil unter fadenſcheinigen Gründen abgelehnt
worden, ſo daß die Anhänger des Volksbegehrens
politiſch unter Ausnahmerecht geſtellt
ſind.“

Wie der „LokalAnzeiger“ mitteilt, hat der
Reichsausſchuß für das Deutſche Volksbegehren
für ein Zwiegeſpräch mit dem Abgeordneten Georg
Bernhard Dr. Bang gebeten, der aber von der
Leitung der deutſchen Welle abgelehnt wurde.
Darauf iſt Dr. Qugatz zur Verfügung geſtellt,
der auch zu einer Vorbeſprechung zur Deutſchen

in der Gegenwart behandelte und dabei die Kämpfe
und Anfechtungen unſerer Volksgenoſſen in den
abgetrennten Gebieten ſchilderte. Weitere Vor
träge hielten Profeſſor Dr. Geißler-Erlangen
über „Paneuropa in der deutſchen Dichtung der
Gegenwart“ und Profeſſor Dr. HupfeldRoſtog über „Die Lage des religiöſen Lebens in

Deutſchland“.
Der Neubau der Kölner Univerſität. Die Grund

ſteinlegung für die neue Kölner Univerſität wird
am 26. Oktober erfolgen. Zunächſt wird nur das
große Kolleggebäude errichtet, das Hörſäle, Semi-
nare, Bibliothek und Verwaltungsräume enthält.
Für ſpätere Jahre iſt die Errichtung eines Stu
r und einer Sporthalle vorgeſehen. Der
vorläufige Hauptbau ſoll bis zum Frühjahr 1982
fertiggeſtellt ſein.

Eugen von Stieler Der Bruder des Dichters
Karl Stieler, Geheimer Hofrat Dr. Eugen von
Stieler, einer der älteſten Münchener Maler
und eine der bekannteſten Erſcheinungen der
Münchener Geſellſchaft, iſt im Alter von 85 Jahren
an den Folgen einer Operation geſtorben. Ge
heimrat von Stieler, ein Schüler Pilotys, war
lange Zeit Präſident der Münchener Künſtlerſchaft
und ſpäter Syndikus der Akademie der bildenden
Künſte. Er hat ſich als Führer der Münchener
Künſtlerſchaft beſonders auch um die Entwicklung
des Ausſtellungsweſens nicht nur in München,
ſondern auch im Auslande
worben.

Kleiber in Argentinien. Mozarts berühmteſtes

unter der künſtleriſchen Leitung des Generalmuſik
direktors Kleiber im Celon-Thegter in Buenos
Aires erſtmalig lagert. Dieſe Aufführung hat
in dem rieſigen ater, das bis auf den letzten
Platz e t war, den nachhaltigſten Eindruck
interlaſſen. Die ſonſt ſo n n, ja lautenvoll griffenheit dastein Amerikaner haben

Wunderbare dieſes deutſchen Muſikwerkes auf ſich
ten Kleiber am Schlußeinwirken laſſen und ſp

Redner ſprach der Göttinger roh ö tz e
eutſchen Sprader eingehend das Schickſal der

des Konzertes einen kaum wiederzugebenden be

Sender mit der Forderung gewandt, Rednern für

Die Kandidatenliſte der O. N. V. p.

Für die Provinziallandtagswahl

In der letzten Geſamtvorſtandsſitzung des Lan,
desverbandes Halle Merſeburg der Deutſchnationg,

len Volkspartei wurde einſtimmig folgende
Kandidatenliſte für die Provingiallandtagswahl auf.

geſtellt:.

1. Dr. G. W. Schiele, Naumburg; 2. Graebk,

Landwirt, P erweigee“9 F re
Schornſteinfegerobermeiſter, Zeitz; r. v
Wilmowſky, Landrat a. D., Vorſitzender des Pro
vinziallandbundes, Marienthal; 5. Dr. Rive, Ob
bürgermeiſter, Halle; 6. Voigt, Landwirt, Krei
bauernmeiſter, Kretzſchau; 7. Frau Knabe, Haus
frau, Freyburg (Unſtrut); 8. Horn, Gärtnereik
ſitzer, Eilenburg; 9. Schweisgut, Generaldirekte
a. D., Halle; 10. Asmus, Lehrer, Jungſtahlhelm
Führer, Halle; 11. Giſeke, Pfarrer, Halle; 12. Voig
länder, Geſchäftsführer, Merſeburg; 13. Hert
Landwirt, Wendiſch-Ahlsdorf; 14. Heft, Land
arbeiter, Freyburg.

Welle geladen wurde. Dr. Quaatz folgte dieſe
Einladung zur verabredeten Zeit, jedoch iſt d
Einladende nicht anweſend geweſen.

Der „LokalAnzeiger“ bemerkt hierzu, na
dieſen Winkelzügen und nach der ablehnende
Haltung des Rundfunks gegenüber den verlang
grundſätzlichen Vorträgen könne dem Reichsa
ſchuß nicht zugemutet werden, zu der Frage d
Zwiegeſpräche weiterhin Stellung zu nehmen,
nicht ſeine Forderung erfüllt ſei. Der Reich
ausſchuß fordere mindeſtens einen Vor
am Mikrophon, der genau ſo wie die fünf Red
der Miniſter auf alle Sender übertragen werd
müßte.

Jn unſerer Stellungnahme zu der erſten Run
funkrede gegen das Volksbegehren des Reid
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innenminiſters Severing hatten wir bezweife
daß ein Erſuchen des Reichsausſchuſſes für d
Deutſche Volksbegehren, ebenfalls zu einem V
krag im Rundfunk die Möglichkeit zu erhalten,
folg haben würde. Unſere Annahme iſt jetzt b
ſt ä tigt worden. Es gibt nun einmal in t
freien deutſchen Republik kein gleiches Recht f
alle. Das Recht iſt nur für die ſozialiſtiſh
Machthaber vorhanden.

Gegen üblen Mundgeruch. „Jch will nicht v
r Jhnen Mitteilung zu machen, daß ichſ
em Gebrauch Jhrer Zahnpaſte „Chlorodont“ n

nur reine weiße Zähne befitze. ſondern auch d
bei mir ſonſt üblichen Mundgeruch verloren ha
Jch werde Jhr „Chlorodont“ aufs beſte empfehl
Gez. E. G., Mainz. Ueberzeugen Sie ſich zu
durch Kauf einer Tube zu 60 Pſ, große T
1 Mark. Chlorodont-Zahnbürſten 1,25 Mark,
Kinder 70 Pf. Chlorodont-Mundwaſſer 1,25 M
Zu haben in allen ChlorodontVerkaufsſtellen.

Wochenſpielplan des Stadttheat
Vom 18. bis 20. Oktoberx.

Sonntag, 18. Oktober: „Olympia“ (335
Nacht in Kairo“ (7324--104).

Montag: I. Städt. Sinfonie-Konzert (8--10).
Dienstag: „Cavallerig ruſticang“, „Pagliac

(8—-1034).
Mittwoch: „HYork“ (8--104).

Donnerstag: „Schwanda,
(8—-1034).

Freitag: „Eine Nacht in Kairo“ (8--11).
Sonnabend: „Königskinder (8--1134).
Sonntag, 20. Oktober: „Katharina Knie“ (85

„Jettchen Gebert“ (724 104).
Thalia Theater

Sonntag, 18. Oktober: „Katharina Knie“ (8--10
Sonntag, 20. Oktober: „Katharina Knie“ (8--10

der Dudelſackpfei

große Verdienſte er ü

Werk auf dem Gebiete ſeiner Kirchenmuſik wurde t
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Von der Univerſität Halle
Wie uns gemeldet wird, iſt an der Univet

tätsbibliothek der Didltotheher Dr. phil. Fro
Zimmermann zum GBibliotheksrat erne

geiſterten Beifall. worden.
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Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 12. Oktober 1929

Haote
Halleſche O. N. V. P. gegen das

S'tgahlhelmverbot
un erſt recht alle Stimmen dem Volksbegehren!“

Eine gutbeſuchte, von Frau Direktor Schön-
ter geleitete Verſammlung der halleſchen
id-Weſt- Gruppe der Deutſchnationalen
(tspartei befaßte ſich geſtern abend im „Hofjäger“
h einem Vortrag des Geſchäftsführers Poche
t dem unerhörten Willkürakt der preußiſchen Re-
rung bei der Benutzung des Rundfunks gegen
z Volksbegehren und bei dem Verbot des
jahlhelms im Weſten. Der Redner bezeich-

ſorgen halleſcher Großflugtag!

on 2.50 Uhr ab werden auf dem Flugplatz
ile- Nietleben Geſchwader, Kunſt und

Segelflüge vorgeführt.

nnaſtik am Cufttrapez und Fallſchirm

ſprünge bilden die Senſation des Tages.

Stafetten mit Krafträdern, Radlern,
zjufern, Reitern und Flugzeugen ringen

um den Preis der Stadt Halle.

e dies alles als deutliches Zeichen der Angſt
t dem Erfolg des Volksbegehrens. Trotz der
zeführenden Regierungspropaganda aber und
rade deswegen müſſe die Arbeit für das
ilksbegehren noch verſtärkt werden. Die D. N. V. P.
a werde ſich mit dieſen Willkürakten nicht
finden. Zum Sklarek-Skandal führte der
dner aus, daß alle Wähler zur Kommunalwahl

Berliner Rieſenſkandal zum Anlaß nehmen
üßten, der korrupten marxiſtiſchen und demokrati-
en Parteiwirtſchaft die Quittung zu erteilen.

in Provinziallandtag müſſe deshalb
z deutſchnational wählen, genau ſo wie
den Stadtverordnetenwahlen den
ſtönungsblock; zur letzteren Wahl wird
rigens die D. N. V. P. den geſamten Organiſa
nsſtab ſtellen, wie ſchon oft in den vorhergehen-

Jahren.

Rotes Tuch für Grzeſinſki
Erbauliches von der ſozialdemokratiſchen Reichskonferenz für „Kommunal“ politik

Der Saal des „Volksparks“ war geſtern
abend reich in roten Farben geſchmückt.
Und das gehört ſich auch ſchließlich ſo, wenn die
„regierende“ Sozialdemokratiſche Par
te i eine öffentliche Kundgebung abhält. Nur um
die Bühne hatte man ein winziges ſchwar z-
rotegoldenes Rändchen gezogen, und auf
ein paar der roten Fahnen einen gelben Fleck mit
einem ſchwarzen Etwas darin aufgenäht; denn
man muß doch ſchließlich dem Jnnenminiſterium
des Genoſſen Grzeſinſki ein kleines Zu
geſtändnis machen.

So etwas findet freilich die x Miß
billigung der Brüder von der blutroten
Farbe, und ſie verfehlten deshalb auch nicht, Flug-
blätter auszuteilen, in denen mit r viel Worten
zum Kampf gegen die „Sozialfaſchiſten“ auf-
erufen wird; direkt am Eingang zum Saal!Vieſts wiederum erbittert einen braven Ge

werkſchaftsführer und ſchon ſcheint ſich
eine ſolide Klopperei anzubahnen. Aber der
Gewerkſchaftsmann beſinnt 87 doch noch rechtzeitig
auf ſeine Würde als Stütze der Republik und

winkt mit ſonveräner Gebärde dem Schupo.
Damit zerrinnt die Hoffnung auf die Klopperei

Dafür laſſen es aber droben im Saal die Red
ner nicht fehlen, mit zornigen Worten gegen die
„Terroriſten von links, die die Einheitsfront des
Proletariats geſprengt haben“, anzugehen. Aber
ſie wecken die Verſammlung von ungefähr 300
Menſchen nicht aus der n 1 die ſich ihrer
immer mehr bemächtigt. So klang denn auch die
„Jnternationale“ am Schluß reichlich dürftig und
begeiſterungslos.

Die Hauptattraktion des Abends, Genoſſe
Severing, war ausgeblieben!

e muß er in Berlin darüber nach-
denken, wie man einem Volksbegehren die
„verfaſſungsmäßigen Garantien“ geben, und doch
mit den „ſchärfſten Mitteln dagegen
kämpfen“ kann.
beweiſen ja zur Genüge, d

i

er ſich bisher
über dieſes Problem wirklich noch nicht recht
klar iſt.

Dafür hielt aber Genoſſe Grzeſinſki ſein
Verſprechen, die Getreuen zu begrüßen. Mit Be
friedigung ſtellte er feſt, daß die Sozialdemokratie
in Preußen in der Regierung maßgebend ſei
und zum Teil allein die Verwaltung be-
hercſche. Es klang freilich ein bischen merkwürdig,

Seine letzten Maßnahmen

wenn der Mann der
emphatiſch

„für die Grundlagen des Staats“
einſetzte und verſicherte: der Staat, und zwar
jeder Staat, hat die Pflicht, ſeine Grundlagen
z ſichern, und dafür ſind alle, aber auch alle
Mittel recht! Man hätte etwas
einmal vor dem Umſturz einem Sozialdemokraten
ſagen ſollen, und man hätte wohl ſein blaues
Wunder erleben können.

Wenn man an das Treiben der Sozialdemo
kratie von ehedem erinnert, dann wundert es auch
ein wenig, wie ſie vor dem politiſchen
Kampf mit Gift, mit Dolch, mit Schlagringen
wie mit perſönlichen Verleumdungen plötzlich
einen ſo großen „Abſcheu“ bekommen hat.

Gegen das Voilksbegehren

ſuchte der Miniſter die Verſammlung mit dem
billigen Wortſpiel aufzuputſchen, das Volks
begehren ſei das „Begehren eines Teiles des
Volkes nach neuer Jnflation“. Jm übrigen pries
er mit lauten Worten die Segnungen der Sozial
demokratie, wobei das verruchte alte Syſtem ſelbſt
F. tändlich eine Hauptrolle ſpielte. Alte, liebe

ieder

Auf der gleichen „Höhe“ bewegten ſich ſämt
liche anderen Redner des Abends: Jmmer wieder
wurde den Anhängern vorgeſetzt, was die Sozial
demokratie alles vorbild liches gerade in der
Kommunalpolitik geleiſtet habe. Man fragt
ſich nur, warum wir außerordentlich wenig
von all dieſen Segnungen der Sozialdemokratie
bemerken.

Das ganze war ein einziger großer Wahl-
rummel für den 17. November,

mit der Loſung „Alles der Sozialdemokratie,
nichts den andern Darüber konnten
auch die ſchönen Worte des Verſammlungsleiters
nicht hinwegtäuſchen, der verſicherte, daß ſich die
Kommunalpolitik der Sozialdemokratiſchen Partei
in Halle zunächſt nur nach Vernunftsgründen
richten würde und nicht nach parteipolitiſchen
Jntereſſen. Von einer wirklichen Ausein-
anderſetzung mit kommunalen Fragen war bei der
ggngen Veranſtaltung auch nicht das geringſte zu

ören!

Auch für die Parallel- Verſammlung im
„Wintergarten“ war alles Menſchenmögliche
an Zuhörerpublikum und Rednergrößen auf-

Sozialdemokratie ſich

geboten worden. Doch die „Reichskommunal-
n mündete auch hier aus in eine Wahlver-
r ung ohne Niveau; kein Redner. der von
r traditionellen Phraſeologie hätte freimachen
önnen!

und ſie bewegt ſich doch!“
Heute endlich Abnahme der verlängerten Linie 4

durch die Regierung

Lange genug haben die Anwohner am Roſen-
garten darauf warten müſſen, wann endlich die
Linie 4 der halleſchen Straßenbahn, wie ſchon ſeit
Wochen und Monaten W tatſächlich bis
zur neuen Stadtgrenze, alſo bis zu ihnen hinaus
fahren würde. ir berichteten ſchon, daß die
Schuld an der Verzögerung die MerſeburgerRegierung träfe heute vormittag aber wird

nun durch ſie doch noch die offizielle Ab
nahme der neuen Strecke ſtattfinden. Falls
hierbei keine Weiterungen auftreten, wird dann die
Linie 4 ab Sonntag in 6- bzw. 12-Minuten-
Abſtänden bis zum Roſengarten verkehren. Die
erſten Bahnen fahren ab Riebeckplatz wochentags
5.22 Uhr und 5.28 Uhr (Sonntags 5.58 Uhr und
6.10 Uhr), und ab Roſengarten wochentags 5.43
Uhr und 5.49 Uhr (Sonntags 6.19 Uhr und 6.31
Uhr); die letzten Bahnen verkehren ab Riebeck-
platz alltags 0.22 Uhr und 0.34 Uhr (Sonntags
0.40 Uhr und 0.46 Uhr), und ab Roſengarten
0.43 Uhr und 0.55 Uhr (Sonntags 1.00 Uhr und
1.09 Uhr).

Die Wetterausſichten. Zunächſt noch ziem
lich lebhafter Nordweſtwind, kühl, heiter bis wolkig.

Wohin gehe ſcb7
Halles Bühnen am 12. Oktober

Stadttheater: „Yorck“ (8).
Walhalla: Das Weltſtadtprogramm mit

16 Jackſon-Girls (8).
Ufa Alte Promenade: „Der Sträfling aus Stam-

bul“ 4, 6, 8.15).
Ufa Leipziger Straße: „Buſter, der Filmreporter“

(4, 6.10, 8.10).

r „Schützet Eure Töchter“ (4.30, 6.80,

den

Modernes Theater: Der erſtklaſſige neue Oktober
ſpielplan (8).

ProKochs Künſtlerſpiele: Das große

Rakete: Emil Reimers im neuen Programm (S8).

neue
gramm (68).
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Um den Südflügel des Mittellandkanals
Halle als Vorkämpfer für die

Trothaer Hafens un

Luſtig wehten die Flaggen in den Stadtfarben
auf den Gebäuden des Hafens Halle-
Trotha und von den Maſten der Kähne längs
des Kais herab, als geſtern nachmittag drei
en von Bernburg her eine ganze
Schar von Reichstagsab geordneten mit
ihren Begleitern zu Beſuch brachten. Es waren
Vertreter des Haushalts- und des Verkehrsaus-
ſchuſſes des Reichstages, die Stadtbaurat Profeſſor
Dr.-Jng. Heilmann hier als erſter auf ſtädti-
ſchem Voden begrüßen durfte, und dies auf dem
Gelände des neuen Hafens. Das letztere aber
ſei, wie Dr. Heilmann betonte, beſonders er
freulich, da ja der Hafen HalleTrotha im Hinblick
auf den kommenden Südflügel des Mittel-
landkanals, dem die Reiſe der Berliner Herren
gelte, erbaut wurde.

Man nahm dann einen kurzen Rundgang
durch die neuen Hafenanlagen vor: Was
dort rukne an ſtattlichen Gebäuden, an mäch-
tigen Krähnen errichtet wurde, kann ſich wohl
ſehen laſſen, wenn das 977 e auch Torſo iſt; denndort, wo jetzt noch frie ch die Hammel weiden,

könnten Hafenbecken erſtehen, beliebig viel, wenn
nur endlich der Südteil der großen Kanalquer-verbindung von Weſt nach Oſt vurchgeführt

würde An die Hafenbe er ſchloß ſich
eine Rundfahrt durch Halle an. An der
Saale wurde demonſtriert, wie päter einmal
der Südflügel längs der Saale an Halle vorüber-
führen wird, und wie auf dieſe Art beſte s Bau
gelände der bisherigen alljährigen Ueber
ſchwemmungsgefahr entzogen werden
kann. Die Expedition endete ſchließlich in der
Moritzburg.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive
begrüßte hier im prächtigen Turmſaal der alten
Biſchofsveſte die Gäſte der Stadt, die Reichstags
ausſchußmitglieder und einige Landtagsabgeord-
nete, Staatsſekretär Gutbrodt mit ver-
ſchiedenen anderen Herren des Reichsverkehrs
miniſteriums, Vertreter des preußiſchen Miniſte
riums für Handel und Gewerbe, des Sächſiſchen
Finanzminiſteriums, des Thüringiſchenſchaftsminiſteriums, der Anhalt en Staats
regierung und des Hamburger Senates, den Ober-
präſidenten, den neuen Regierungspräſidenten, den
Landeshauptmann und den Landrat des Saal-
kreiſes, Vertreter der Merſeburger und Weißen-
ſelſer Stadtverwaltung, der elskammern von
Leipzig und Halle, der Elbſtrombauverwaltung,
verſchiener Kanalbauvereine, Reedereien und der
Direktion der Leunawerke. Er führte dann aus,
wie es der Stadt Halle an der Saale eine
herzliche Freude ſei, daß die Gäſte hierher ge
kommen ſeien, Stadt und Fluß kennen zu lernen.
Wenn dieſer Fluß aber alle ſeine Kräfte entfalten
ſolle, dann müſſe die

Vereinheitlichung der Waſſerſtraßen

vorausgehen, dann müſſe der Mittelland-
kangal mit dem von ihm untrennbaren
Südflügel erbaut werden, um neben Bahn
und Kraftverkehr dem Aufſtiege der mittel-
deutſchen Wirtſchaft zu dienen, zum beſten des
geſamten Reiches! Beſonders zu begrüfßzen ſei es,
daß Halle in allen dieſen Fragen einmal mit
ſeiner Nachbarin, der Stadt a völlig
einig ſei, eine Schlußbemerkung, die in derRunde verſtändnisvolle Heiterkeit ßervorrief

Zu den Anweſenden, die waneles nach Frak
tionen“ an den Kaffeetafeln Platz genommen
hatten, ſprach hierauf über „Die wirtſchaft
liche Bedeutung des Mittellandkanal -Süd-
flügels für Halle“

Profeſſor Heilmann:
„Die Saale war nicht nur für die Stadt

Halle, ſondern für ganz Mitteldeutſchland
von jeher eine wichtige Schiffahrtsſtraße und wird
als Verkehrsweg bereits im früheren Mittelalter
erwähnt. Sie ſchließt als Schiffahrts a ch ſe das
mitteldeutſche Wirtſchaftsdreieck, das mit
dem Vorort Halle die wichtigſten Erzeugungs-
ſtätten der Braunkohlen- und chemiſchen
Induſtrie, der Kali Jnduſtrie, der Maſchinen
Induſtrie und der Landwirtſchaft umſchließt,
in der günſtigſten Weiſe auf, während die Elbe
ſach Oſten ausbiegt.

Die Saale iſt als Waſſerweg durch ihr ver
hältnismäßig ſchmales, eng eingeſchnittenes Bett

außerordentlich Tr ſo daß ſiezu Zeiten ſchlechten Waſſerſtandes wir haben
ſie eben wieder durchlebt noch Schiffahrts-
betrieb aufweiſt, wenn die Elbeſchiffahrt bereits be
einträchtigt, vielleicht ſogar eingeſtellt iſt.

Beide Vorteile, der Vorteil der verkehrstechniſch
vorbildlichen Aufſchließung des mitteldeutſchen
Wirtſchaftsgebietes und der Vorteil einer günſtigen
Waſſerführung, kommen in gleicher Weiſe
auch dem künftigen Südteil des Mittel-
a ndkanales zugute, da dieſer ſich faſt gänz-
lich dem Saalelauf anſchließt. Die wirtſchaft
t che Bedeutung der Saale wirrd ſich durch
ihren

Ausbau als Teil des Mittellandkanals
und die großen Talſperrenbauten, die am
Oberlauf bereits im Gange ſind, noch weſentlich
erhöhen, zumal dann der durchgehende Ver
kehr von 1000-TonnenSchiffen zur Küſte und
nach Weſtdeutſchland Wirklichkeit geworden
ſein wird.
n Wenn trotz ihrer Vorzüge die Saale in der
Verkehrsverſorgung der mitteldeutſchen Wirtſchaft
heute noch hinter der Elbe zurückſteht,
ſo hat dies ſeine Urſache nicht zuletzt darin, daß
die einflußreichen Elbeſchifſahrtsinter
eſſenten verſuchen, den projektierten Südflügel

des Mittellandkanals in ſeiner Bedeutung herab-
zuſetzen. Wenn aber das Bild der ta ch
l ich en Verkehrsbeziehungen derart verſchobenwird, ſo können ſchwerſte Schädigungen!
für die mitteldeutſche Wirtſchaft nicht ausbleiben,

Durch die Pachtung des alten halleſchen
Sophienhafens

verbrieften Rechte Mitteldeutſchlands Beſichtigung des
d des Saaletales durch eine Reichstagskommiſſion

auch u außerordentlich kurzabgeſchnitten iſt. Dagegen iſt
Halle als derzeitiger Endhafen der
Saaleſchiffahrt nach Weſten, Süden und
Südoſten im Beſitz eines tief ins Hinter

land ausgedhnten Einzugsgebietes.

Ein Gebiet, das z. B. im Süden erſt dort
hatten ſich bisher die vorwiegend an der Mittel ſeine Grenze findet, wo das Einzugsgebiet der
elbe intereſſierten Gruppen ein
Monopol auf der Saale geſichert, was in einer
außerordentlichen Frachthöhe ſeinen Ausdruck fand.
Eine Frachtenpolitik, die dahin führte, daß bis
vor kurzem häufig Güter. die von Halle oder
aus dem mitteldeutſchen Hinterland nach Ham
burg und umgekehrt auf dem Waſſerweg ver
frachtet werden ſollten, nicht (wie vernünftig)
gleich in Halle dem Strom übergeben worden
ſind, ſondern auf großen Umwegen mit der Bahn
den Elbe häfen zum Teil bis Rieſa hinauf

zugeführt wurden, um dann dort umgeſchlagen
zu werden!

Dieſe unwirtſchaftlichen Umwege aber bedeuten

eine Verſchwendung von Velksver-
mögen der durch den Ausbau des Süd
teiles des Mittellandkanals und damit
Herbeiführung eines freizügigen Schiffahrts-
wettbewerbes endlich und ſchleunigſt

Einhalt getan werden muß.
Wenn infolge ſolch widernatürlicher Frachten-

verlagerung Halle als Umſchlagsort ſeine Vor
kriegsbedeutung noch nicht wiever erreicht hat,
ſo ſteht es doch nach wie vor unter den Mittel
elbehäfen an fünfter Stelle, und die
Wiedereröffnung des freien Schiffahrtswett-
bewerbes wird es ſchon raſch weiter auf
rücken laſſen. Entſprechende Umſchlagsmengenſind bereits heute vertraglich gefidert;
und zwar wird aller Vorausſicht nach der alte
Sophienhafen zunächſt einen Umſchlag von rund
150 000 Tonnen im Jahre ungeſchmälert behalten,
wozu im neuen Hafen HalleTrotha ein ſolcher von

Tonnen im nächſten Jahre hinzutritt, ſo
a

für Halle ein Mindeſt-Geſamtumſchlag von
450 000 Tonnen zu erwarten iſt.

Die wichtigſten Güterarten, die zur-
geit auf der Saale verfrachtet werden (alſo auch für
den künftigen Mittellandkanal-Südteil in Frage
kommen) ſind: Getreide, Mineralöl, Erzeugniſſe
der Papierinduſtrie, Oele und Fette, Teer- und
Aſphalterzeugniſſe, Drogen und Chemikalien,
Zucker, Kaffee, Kolonialwaren, Steinkohlen, Ton-
und Porzellanerden, ſowie eine große Reihe ſonſti
ger Stück- und Maſſengüter.

Es iſt nun erfor' erlich, daß ein Wirtſchaftsgebiet
wie das mitteldeutſche, das mit Recht als das
zweit wichtigſte deutſche Induſtriegebiet über
haupt angeſprochen wird (zumal es zu nahezu
einem Viertel an der deutſchen Ausfuhr be
teiligt iſt mehrere Verkehrswege offen
findet:

Nur ein Wettbewerb zwiſchen den ver
ſchiedenen Verkehrswegen ſei dies nun die
Eiſenbahn, ſei es der Waſſerweg, ſei
es der Kraftverkehr oder ſeien es die auf
ſtrebenden Fluglinien wird erreichen, daß
für Güterarten jeweils der wirtſchaft
lichſte Transportweg gewählt wird, und daß
die Transportkoſten ſich auf einer

Mindeshöhe halten.
Daß der Mangel an Geld mitteln fürdie gegenüber den Geſamtbaukoſten a kelimüſte

e ringen Aufwendungen aus dem Reichshaus-ſi die Vollendung des Südteiles des Mittelland

anals unmöglich mache, iſt nicht zutreffend;denn es hat ſich gezeigt, daß für eine ganze Reihe

anderer Kanalprojekte, die weitaus minder
wichtige Wirtſchaftsgebiete betreffen, Mittel zur
Verfügung geſtellt wurden, ohne daß das Reich
hierzu verpflichtet geweſen wäre.

Die Stadt Halle iſt nun, überzeugt von der
Stärke des den Südflügel des Mittellandkanals zu
grunde liegenden wirtſchaftlichen Gedankens, zur
Tat übergegangen: Da der Mittellandkanal den
alten Sophienhafen nicht berühren wird, hat

Halle bereits jetzt dort, wo der Mittelland-
kanal das Saalebett verläßt, den neuen
Hafen Halle-Drotha geſchaffen, und in
deſſen Nähe ein ausgedehntes und gut auf-
geſchloſſenes Jnduſtriegelände bereit-

geſtellt.

Ueberdies geſtattet das Gelände, jede be
liebige Anzahl von Hafenbecken ganz
nach dem wirtſchaftlichen Vedürfnis auszuheben.
Ferner iſt es gelungen, eine führende
Binnen-Reederei für den neuen Hafen zu
intereſſieren, und ſchon heute ſehen wir als Er-
folg des eröffneten freien Wettbewerbs einen
weſentlichen Rückgang der Frachtſätze der
mitteldeutſchen Wirtſchaft zugute kommen, ſo für
Stückgüter Halle Hamburg von 2,35 Mark auf
1,50 Mark, und das ſind etwa 36 v. H. Bereits
77 ſteht weiter t. daß für die Frachten des
eunawerkes bei Umſchlag über Halle und

die Saale anſtatt über die Elbe eine Fracht-
erſparnis von 1 Mark für die Tonne er
reicht werden wird.

Bei einer Betrachtung der Einzugs gebiete
unſerer mitteldeutſchen Häfen zeigt es ſich, daß das
Einzugsgebiet vorläufigen Kanalendpunktes
Magdeburg durch die dicht ſüdlich liegenden
Häfen von Bernberg und Deſſau (künftig

belaſteten Main ſchiffahrt beginnt! Auch bei der
Fortführung des Südflügels nach Leipzig
wird dieſe Bedeutung Halles voll er
halten bleiben, wenn auch der Biegung nach
Oſten naturgemäß jener Teil der Güter folgen
wird, der nach Leipzig und in öſtlicher Rich-
tung verfrachtet werden ſoll.

Die Bedeutung des Südteiles des Mittelland-kanals wird um ß größer ſein, als

Halle nicht weniger als Leipsig dem Um
ſchlag dank der überaus vorteilhaften Ge
ſtaltung als Eiſenbahnknotenpunkt
ein vorbild liches Verteilungsnetz

darbietet.

Der Mittellandkanal in ſeiner bisherigen
Durchführung bleibt ein halbes Werk, ein
Torſo, ſolange nicht ſein Südteil bis nach
Mitteldeutſchland hinein durchgeführt iſt.
Das weſt deutſche Jnduſtriegebiet ſoll mit dem
mittel deutſchen Jnduſtriegebiet verbun
den werden, da s iſt der Sinn des Mittelland-
kanals, der bisher unerfüllt geblieben iſt. Auch
durch den verſpäteten Bauanfang des Süd
teiles ſchon werden dem Miettellan kanal die
Frachten aus Mitteldeutſchlands Jnduſtriekreis für
viele Jahre verloren gehen, die doch en Ver
zinſung eines großen Teiles ſeiner Baukoſten rech
neriſch herangezogen werden müßten.

Beim Kampf um den Südteil des Mittel
landkanals iſt von Mitteldeutſchland nicht viel ge
redet worden. Jn aller Stille hat man

praktiſche mitteldeutſche Arbeit
inſofern geleiſtet, als unter Aus ſ ch l u ß aller
ſonſtigen Gegenſätzlichkeiten ein voll

durch den großen n über den Rhein ſtark vor

kommen einhelliges Zuſammen-
arbeiten der beteiligten Staaten
Preußen, Sachſen, Anhalt und

Thüringen erreicht wurde.
Man möge nun nicht einwenden, daß hier

die wirtſchaftliche Geſamtlage verkannt ſei; denn unſere verarmte Volkswirtſchaft
muß ſolche Maßnahmen ergreifen, die die Wirt
ſchaft zu beleben mittelbar und unmittelbar im

Halle Weißenfels

Unumgängliche Proviſorien
Vom Preſſedienſt der Reichsbahndirek-

tion Halle wird uns geſchrieben:
Die Arbeiten für den vier gleiſigen Aus

bau der Strecke Halle Weißenfels ſind
keineswegs ins Stocken geraten. as von der
halleſchen Reichsbahndirektion vorgeſehene Bau
programm wurde vielmehr bisher einge
halten. Da nun die

Anlage eines Bahnſteigs auf dem Perſonen

bahnhof Halle

den dringendſten Teil der ganzen Bauaus-
führung darſtellt, wurden die 1928 und 1929 zur
Verfügung ſtehenden Jahresraten in erſter Linie
dazu benutzt, die vorbereitenden Arbeiten zum Bau
dieſes neuen Bahnſteigs, der we ſt l ich neben den
übrigen Bahnſteigen liegen wird, vorzubereiten.

Um das Gelände für den neuen Bahnſteig
und die an ihm liegenden Gleiſe freizumachen, muß eine ganze Reihe bisher dort befind
licher Anlagen entfernt werden, für die Erſatz
bauten inzwiſchen ganz oder teilweiſe bereits
t ſind. Hierhin gehören die am

irkhahnweg entſtandenen neuen
Abſtellbahnhöfe für Züge des Leunaverkehrs

und der Strecke Sorau-- Kaſſel

mit neuzeitlichen Anlagen für Reinigung, Veleuch-
tung und Heizung dieſer Züge (bereits im Betrieb),
Erſatz für fortfallende Hochbauten, nämlich für
das Gebäude des alten Thüringer Bahn-
hofs an der Thielenſtraße (Büroräume und
Wohnungen), Gebäude der vier Eiſenbahnämter
ſowie eine Anzahl von Wohnhäuſern; die Erſa tz
hochbauten an der Buddeſtraße und Königſtraße
ſind nahezu fertig.

Auch in Ammendorf iſt das Gelände für
die dort vorzunehmende Erweiterung des
Rangierbahnhofs inzwiſchen freigemacht
worden. Hierzu mußte auf Koſten der Reichsbahn
der Fabrikbau der Färberei Mauersberger
entfernt und auf Koſten der Reichsbahn ein neues
Fabrikgebäude hergeſtellt werden. Ebenſo
wurde die Eiſenbahnſtraße verlegt und wurden die
Dämme für die neue Brücke der Hohen Straße bis
auf die Höhe der heutigen Brückenbahn aufgeſchüttet.

ſtande ſind. Es kann aber gar keinemunterliegen, daß mit dem ven des Seit

des Mittellandkanals Wege bereitet werden, die m
der Förderung der mitteldeutſchen
wirtſchaft zugute kommen!

Darum handelt es ſich nicht um eine

möglich zu beginnen, und nicht nur darum, daß daz
Reich, deſſen eigener Beſtand einzig und allein
auf Vertragstreue begründet iſt, ſeine wieder
holt gegebenen feierlichen Serpfliqh,
tungen einzulöſen hat, die ja ſtaatsrecht,
lich feſtgelegte Verausſetzung waren, unter
der die bisherigen Kanalbauten v
Hannover nach Oſten hin überhaupt zuſtande
kommen konnten. Sondern es handelt ſich einfaq
darum: etwas zu tun, was dem ſchwer leiden
den deutſchen Wirtſchaftskörper nete
Kraft, neues Leben zuführt durch die Vollendung
des Mittellandkanals, und wohl insbeſondere a
durch die weit verzweigten wirtſchaftlichen Anz.
Dhgagen dieſer Schöpfung. Jm Anfang war die

a

Namens der Reichsregierung, der anweſender
Vertreter der Länderregierungen und der Reiche
tagsausſchußmitglieder erwiderte dem eindring
lichen Vortrag des halleſchen Stadtbaurats

Staatsſekretär Gutbrod:
Man freue ſich, Gelegenheit gehabt zu haben,

in die wirtſchaftlichen otwendig-
keiten Einblick zu nehmen, die zweifellos den
Anſchluß Mitteldeutſchland s an das
weitverzweigte Waſſerſtraßennetz des
Weſtens forderten. Daß der Südflügel gebaut
werden müſſe, dies ſei vom Reichsverkehrs-
miniſter ja erſt vor wenigen Tagen in Braun-
ſchweig als Verpflichtung des Reiches feierlich
anerkannt worden.

Der einſt vertraglich übernommenen Pflicht,
den Südflügel zu bauen, werde man alſo trot,
der ſchwierigen Wirtſchaftslage auch nach-
kommen, „ſoweit finanzielle Nit-

tel zur Verfügung ſtänden.
Es ſeien ja alle Teile des Reiches gleichmäßiig

u berückſichtigten, und bekanntlich habe dasReichevertehrsminiſterium bisher vor allem den
Grenzmarken ſeine Aufmerkſamkeit geſchenkt
Man ſolle jedoch nicht daran zweifeln, daß auch
die mitteldeutſchen Verkehrsintereſſen auf
jede Art „gepflegt und gefördert“ werden würden

Nach ehe Anſprache des Staatsſekretär
im Reichsverkehrsminiſterium (die an Doppel
ſinnigkeit nichts zu wünſchen übrig ließ!)
begaben ſich die Herren wieder in ihre Wagen, un
die Weiterfahrt nach Leipzig anzutrete
Mag nun auch gerade die letzte offizielle
klärung ſeitens der Reichsregierung für manche
halleſchen Kanal und Hafenenthuſiaſten eine
kalten Waſſerſtrahl bedeutet haben, ſo darf do
nicht verkannt werden, daß die Tatſache allein
daß bei der Bereiſung des Mittellandkanals dure
die Reichstagsausſchüſſe auch der künftige Süd
flügel mitbeſichtigt wurde, einer
Schritt nach vorwärts bedeutet.

auf vier Gleiſen!
verzögern die Fertigſtellung
Jnsgeſamt werden bis Ende 1929 bereits eiw
4,3 Millionen Reichsmark verausgabt ſein.

Der weitere Baufortſchritt wi
hauptſächlich durch folgende Punkte be
dingt:1. Die nötigen Geld mittel müſſen jährli
in dem gewünſchten Umfange zur Verfügung ſtehe
Hierüber läßt ſich jedoch für die Zukunft kein
bindende Erklärung abgeben, da die Ausgabe
der Reichsbahn ſich nach ihren Einnahmen richte
müſſen.

2. das landespolizeiliche Prüfung
verfahren, das langwierige Verhandlungen m
Gemeinden und anderen Intereſſenten im Gefolge
hat, muß abgeſchloſſen ſein. Durchgeführt i
es erſt für den Stadtbezirk Hallel Die ſchwie
rigſten Verhältniſſe liegen innerhalb
Stadt Merſeburg vor; erinnert ſei hier an d
Frage der Unterführung des Roten Brückenrai
die noch nicht endgültig entſchieden iſt.

3. Da die beſtehenden Eiſenbahnanlagen ohn
Unterbrechung des Betriebe z, alſo unt
den rollenden Rädern, umgebaut werden müſſen, i

eine große Reihe ſchwieriger, koſtſpieliger und
zeitraubender Proviſorien nötig.

Selbſt bei reichlich zür Pera ſtehend
GEoeldmitteln und nach völliger Klärung der ü
landespolizeilichen Prüfungsverfahren auftretende
zahlreichen Fragen könnte alſo der Bau nie

ne llex gefördert werden, als dieſe hinterei
ander ſich folgenden Proviſorien es zulaſſen!
den 5. Bahnſteig in Halle ſind z. B. deren ſech
für die Strecke von Halle-- Ammendorf fünf vo
geſehen.

Starke Abwanderung in die 2. Klaſſe
Nach Mitteilungen der Reichsbahn ſoll

nach der letzten Tariferhöhung eine bemerkenswer
Aufwanderung in die 2. WVagenklaf
vollzogen haben; dieſe Aufwanderung ſoll nach
e Maigählung ſogar die Ergebniſſe des
jahres noch erheblich übertroffen haben Auch

0Daullagim- a
t

(Acridiniumderivaſ) oſsen

Benutzung der Schnellzüge ſoll um 40
zent zugenommen haben.
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n Provin- m die Freiheit der Reichsbahn!
ichstarif für das Baugewerbe

e

z vie t nicht für Straßenbauarbeiten Stellungnahme des Rangierperſonals zum Young-Plan
t de r et m. Kemente ſt zug Eine Tagung der G. d. E. in Nordhauſen

ß um die Anwendun es ichs- unterte S etenbenten d Nordhauſen, 11. Oktober. ureigenſtes und nationales Gut des deutſchen
recht. en de hegerkc ſeine Srledigut defwecen Die bevorſtehende Neuregelung der Reichsbahn- Volkes zu führen.

unter Mitglieder des Bauarbeiter Verbandes ſind 5 in Auswirkung der Beſchlüſſe der bare
„Konferenz, ruft auch das Deutſche Reichsbahnn gege e T und Rangierperſonal zu höchſter Aktwität auf. Aus Die Herbſttagung der D. L. G.

von den en geleiſteten el zngrbeiten dieſem Grunde fand im ganzen Deutſchen Reiche Dresden, 11. Oktober
ein von der G. D. E veranſtalteter Rangier J tWie e t bedienſtetentag ſtatt. Die Tagung dieſer Ange- Die Herbſttagung der Deutſchen Landwirt

ntlicherechtlich obliegenden Stratzen und Wege ſtellten innerhalb der Reichsbahndirektionsbezirke ſchaftsgeſellſchaft fand ihren Abſchluß mit der
haltungepflicht regelmäßig nieder ufehren Haſſel, Erfurt, Halle (Saale) und Frankfurt a. M. Hauptverſammlung im großen Saal der Aus-

n nd die in den s ewöhnſichen n keits, wurde in Nordhauſen abgehalten. Zu dieſer ſtellung. Geheimrat Steiger eröffnete die
h des ſtaatlichen M und Waſſerbau. Tagung ſprach der Fachverbands Vorſitzende und Verſammlung mit einer Vegrüßung der zahl
e fallen Die Kläger haben auch ſelbſt nicht Mitglied des Beamtenrats der Deutſchen Reichs reichen Ehrengäſte, Vertreter der Staatsregierung,
Die zaß die don n en anbgefuhrien Arbeite bahn Müller, Berlin, über „YonngPlan, Reichs der Stadt Dresden und vieler landwirtſchaftlicher
aup dieſen Rahmen linauſge angen eren bahn und Rangierperſonal“ Die Ausführungen Verbände. Nachdem der Bericht über die 85. Wan
u des R. A. G. vom 18 5 189 s80728 Das zeigten den zu hunderten erſchienenen Vertretern derausſtellung in München gegeben worden war,
zei M ar Arbeit mer Hen d Fer genannten Bezirke, welche unglaublichen wurden die Pläne für die nächſtjährige Ausſtellung
a beigeber- Verbandes dent cher Geſeinden Auswirkungen der HoungPlan auf die Reichsbahn in Köln am Rhein vorgelegt und angenommen.
eonennſgalderbände vom t. September be und ihr Perſonal hat. Die machtvolle Kundgebung Ebenſo ſtimmte man den Vorſchlägen für die kom

t das Urteil und ſeine Begründung ausführlich brachte ſpontan ihren Willen in rer Entſchließung tie n ine W. rn e
mit Genugtuung wieder, da es ſich von vorn zum Ausdruck Hinter der die größte Angahl der in Dr. Schindler Berlin einen Vortrag übehaben, egen eine Anwend d den vier ReichsbahnDirekt beſchäftigten „Stand und Entwicklungsausſichten der Qualitäts-t e Ba ter rektionen ftigten 7an d iſe u Straßendanarbeiten gewandt r Rangierbedienſteten ſteht, und die folgenden Worterzeugung in der deutſchen Landwirtſchaft“. Schon

en ihr darin Recht behalten hat. laut hat: vor dem Kriege habe die deutſche Landwirtſchaftan das e Qualitätserzeugniſſe auf den Markt gebracht, undS des Anläßlich der durch den Young-Plan umzu- zwar gleichſam als bot der Selbſterhaltung.r Spurlos verſchwunden geſtaltenden Geſetze fordern die anweſenden Ver Heute müſſe man zu einer planmäßigen Qualitäts
ehrs treter des Rangierperſonals die Herausnahme erzeugung kommen, die einen vermehrten AbſatzBernterode, 11. Oktober. I.feierlich die Ehefrau Anna Kramer von Bernterode der Reichsbahn aus fremdem Pfand und ihre mögliche. Der Landwiri müſſe unbedingt an den

roßen Weltmarkt herangebracht werden.Pffernte ſich aus unbekannten Gründen aus ihrer Unterſtellung unter den alleinigen Einfluß des Dabe komme es darauf m den S tnagen der

flicht, Jehnung, ohne daß bisher von ihrem Aufent Reiches. Als unbedingte Notwendigkeit gilt dieſe Verbraucher gerecht zu werden. Durch den Krieg
t eine Spur zu finden war. Unter Führungo trot; Oberlandjägers ſuchten 400 Perſonen den Forderung aus allgemeinen volkswirtſchaftlichen e t die eher an r

J svoliti ewiſſe Vereinfachung ihrer Anſprüche gewöhnt.r ald der Umgegend ab. Die Vermißte wurde je und verkehrspolitiſchen Gründen. In n letzten Dinge Dr. gorny
it nicht gefunden. Die der Deutſchen Reichsbahn auferlegte Wiesbaden den Abſatz und die Preisbildung für

Tributlaſt wirkt im ſtärkſten Maße nachteilig auf landwirtſchaftliche Qualitätserzeugniſſe in Däne
ichmäfßzig Die Frau, die vor einigen Tagen aus Naum- ihre Perſonalpolitik; daber iſt der bisher mark und den Niederlanden.
be daseg als verſchwunden gemeldet wurde, konnte in geübte Perſonalabbau und die Ueßerlaſtung des
lem denſalle aufgegriffen werden und wurde in Naum Perſonals von ſchwerſter Gefahr für die Betriebs

eſchenttrg einem Krankenhaus zugeführt. ab Jn S 7 Vegſindung S Tod im Schieferbruch
aß auch tehen zweifellos die zahlreichen Betriebsunfälle,e auf Um die Tanner Hütte als deren Folge großer Schaden an Material und Lobenſtein, 11. Oktober.
würden Tanne, 11. Oktober. Gütern der Reichsbahn des Volkes und des Allge Der Schieferarbeiter Har z aus Heinrichshöhe
ſekretärd Nach mühevollen Beratungen iſt die ehemalige meingutes zu verzeichnen iſt. wurde ſeit vergangener Woche vermißt. Er hatte
o ppel mner Hütte nun wieder als Aktiengeſellſchaft Einmütig beſteht der Wille, innerhalb des ge ſich nach Bad Steben begeben und war von dort
z ließ u erſtanden. Zu den Aktieninhabern gehört auh nicht zurückgekehrt. Jetzt wurde die Leiche desgen, um Staat Braunſchweig W ſene Aktien ſamten Rangierperſonals, gemeinſam mit den 70 Jahre alten Mannes in einem verlaſſenen
zutreten ital beträgt 80 000 Mark. Angeſichts der übrigen Fachgruppen der Gewerkſchaft deutſcher Schieferbruch bei Tiſchendorf gefunden. Der Tage
elle weren Wirtſchaftslage und der geringen Arbeits Eiſenbahner e. V., geſtützt auf die anerkannte hau ſteht voll Waſſer und es iſt anzunehmen, daß
r iglichkeit im Harz iſt das Wiederaufleben der Führung des Hauptvorſtandes der G. D. E., den der Greis in der Dunkelheit in das Waſſer ge
n eine mner Hütte auf das Freundigſte zu begrüßen. Kampf um die Freiheit der Reichsbahn als ſtürzt iſt.arf do
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Das Feuer auf Grube
„MichelBeſta“ eingedämmt

Halle, 11. Oktober.

Da der Sturm in der vergangenen Nacht er
heblich nachgelaſſen hat, waren die Löſcharbeiten
des Brandes auf Grube „MichelVeſta“ in Groß
kayna von Erfolg gekrönt. Die Brandfläche iſt
auf zwei Drittel der urſprünglichen von beiden
Seiten her eingedämmt. Wenn die gleichen
günſtigen Windverhältniſſe beſtehen bleiben, kann
mit einem Ablöſchen des Brandes in zwei bis drei
Tagen gerechnet werden. Materialſchaden iſt nicht
entſtanden, und ein Produktionsausfall iſt ebenfalls
nicht zu befürchten.

Der Stichkanal wird gebaut
Deſſau, 11. Oktober.

Die Beſichtigungsfahrt der Reichstags
ausſchüſſe durch das anhaltiſche Kanalgebiet
nahm den programmäßigen Verlauf. Jn den
Räumen der Anhaltiſchen Salzwerke in Leopolds
hall wurden heute vormittag die Ausſchüſſe durch
das anhaltiſche Staatsminiſterium begrüßt. Staats
miniſter a. D. Dr. h. c. Müller, der anhaltiſche
Sachbearbeiter der Mittellandkanalfrage, hielt einen
Vortrag, der, unterſtützt durch reichhaltiges Zahlen-
material, die anhaltiſchen Verhältniſſe darlegte, die
vor allem vom mitteldeutſchen Kaligebiet beherrſcht
werden. Des weiteren ſprach Regierungs und
Baurat Borggreve. Hierauf e dieAusſchüſſe das Gelände für den mitteldeutſchen
Kalihafen.

Um 11.40 Uhr trafen die Teilnehmer an der Be
ſichtigungsfahrt im Kurhaus zu Bernburg ein.
Hier ſprach zunächſt Miniſterialpräſident De iſt
über die beſtehenden Staatsverträge hinſichtlich des
Stichkanals und gab dem Wunſche Ausdruck, daß
das Bautempo den wirtſchaftlichen Erforderniſſen
angepaßt werden möchte. Während des Frühſtücks
hielt Strombaudirektor Dr. Zander- agdeburg
einen Lichtbildervortrag über den Südflügel des
Mittellandkanals. Von den Sachbearbeitern des
Reichsverkehrsminiſteriums wurde zugeſagt, daß
der Stichkanal auf alle Fälle gebaut wird.

Der Dieb im Schornſtein
Hettſtedt, 11. Oktober.

Jn Shlda wollte ein Maler ſeinen Vater
beſtehlen und hatte ſich zu dieſem Zweck in einem
Schornſtein herabgelaſſen. Unten angekommen,
mußte er feſtſtellen, daß er verſchloſſen war. Nun
ſaß er in der Klemme. Auf ſeine Hilferufe
alarmierte der Vater die Feuerwehr, die ſeinen
Sohn aus dem unfreiwilligen Gefängnis befreite.
Darauf wurde er der Polizei übergeben.

und weiß wie der Schnee
wird Ihre Wäsche, wenn Sie richtig waschen. Be
denken Sie bitte, wie ergiebig Persil ist Auf je
2 bis 3 Eimer Wasser kommt Pahket-

Lösen Sie Persil allein und kaft'aufl Kochen Sie
die Wäsche nur einmal eine Viertelstunde, und.
spülen Sie erst warm, dann kalt!

Wenn Sie so waschen, werden Sie es nicht mehr
anders machen. Der gute Erfolg überzeugt Sie.

n

Niemals lose nur in Originalpackung.
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Die neuen
Verwaltungsreform-Geſetze

Berlin, 11. Oktober.
Der preußiſche Jnnen miniſter hat wieder

erklärt, daß die preußiſche Staatsregierung
dem Landtage im Herbſt dieſes Jahres die neuen
Verwaltungsreform- Geſetze vorliegen
werde. ie wir erfahren, hofft man im Jnnen-
miniſterium, die neuen Geſetzentwürfe in abſeh
barer Zeit dem Landtage zuzuſtellen Es handelt
ſich vor allem um die neue Städteordnung, die
Landgemeindeordnung und die Provingzialordnung.

Ueue Brandſtiftungen

ſind Elſterwerda, t reiNoch ſind die Brandſtiftungen nicht aufgeklärt,denen in den letzten Wochen etwa acht Shennen

mit vielen Erntevorräten und landwirtſchaftlichen
Maſchinen in Elſterwerda und ſeiner nächſten Um
gebung zum Opfer fielen, und ſchon wieder ſind
zwei neue Branbſtiftungen In den
e Morgenſtunden des Donnerstag ſtand plötz
lich die Scheune des Müllers Jentzſch in Flammen.
Die Feuerwehr konnte nichts retten, da das Ge
bäude bei ihrem Eintreffen bereits in hellen
Flammen ſtand. Sämtliche Erntevorräte, zahl
reiche landwirtſchaftliche Maſchinen wurden ein
Raub der Flammen. Ein Glück war es, daß nicht
in der Nähe der Scheune Wohngebäude oder andere
Gabäude ſtanden, denn ein rer Funken
regen ging über die ganze Umgebung.

Bürgermeiſtertagung in Saalfeld
Saalfeld, 11. Oktober.

Unter lebhafter Beteiligung fand in Saalfeld
eine Bürgermeiſterverſammlung ſtatt. LandratRaſch get einen Ueberblick auf das vergangene

Jahr und beſchäftigte ſich mi und
ſiwant ragen es Kreiſes. Die
und Bekämpfung des Zigeunerunweſens wurden
eingehend erörtert. Gendarmeriekommiſſar Reichen
becher machte über das Zigeunerunweſen gleichfalls
Mitteilungen und forderte, daß der Beſitz eines
Wandergewerbeſcheines unter allen Umſtänden
nachgeprüft werden müſſe. Ueber Umbildung
der Ortspflegeausſchüſſe innerhalb der Gemeinden
Freg Regierungsrat Schefer vom Thüringiſchen
Kreisamt, während Landrat Raſch über die
Stellungnahme der Ge meindevorſtände und Ge
meinderäte zu Konzeſſionsanträgen ſprach.

Geringe Strafe für Wilddiebe
Erfurt, 11. Oktober.

Vor dem hieſigen Schöffengericht hatten ſich die

Arbeiter Wohlfahrt und Stange aus
Sömmerda wegen Wilddiebereien in den Jahren
1928/29 zu verantworten. Am 24. Januar 1929
ſtellte der Gutsbeſitzer ZahnertWeißenburg auf
ſeinem Jagdgebiete die beiden Angeklagten, die mit
Schlingen einen Haſen gefangen hatten. Die Ange
klagten leugneten die Tat. Sie behaupteten, an
jenem Tage lediglich „ſpazieren gegangen zu ſein“
(bei meterhohem Schnee). Das Gericht war von der
Schuld der Angeklagten überzeugt und verurteilte
Wohlfahrt, der wegen des gleichen Delikts ſchon
verſchiedentlich vorbeſtraft iſt, zu zwei Monaten Ge-
fängnis und Stange zu einer Geldſtrafe von
50 Mark. Die beſchlagnahmten Schlingen wurden
eingezogen.

efahren

Verlin, 11. Oktober.
Zum erſten Male beſchäftigte das Gerichtam Montag mit einer Ank age wiegen Lek gehen

gegen die Luftverkehrsordnung. Der Leiter der
Nordbayeriſchen Verkehrsfluggeſellſchaft, Direktor
Croneiß, hatte einen polizeilichen

Strafbefehl über 1000 Mark erhalten, jedoch
dagegen Einſpruch erhoben

und richterliche Entſcheidung beantragt. Deshalbfand vor dem Amtsgeri en e eine Verendung ſan. gerich pelhof
Das Reichsverkehrsminiſterium legt den Luftrn iernehmungen, die es gugelaſſen R die
ingung auf, daß ſie für Planlinien eine Ge

nehmigung einzuholen haben, damit auf dieſe
Weieſ der regelmäßige Luftverkehr kontrolliert
werden kann. Die Nordbayeriſche Luftfluggeſell
chaft hatte im vorigen Jahre einen nverkehrlauen Lei MRogan erlin angemeldet

und dieſen auch bereits in ihrem Flugplan angezeigt. Das Reichsverkehrsminiſterium hatte t

nur den erſten Teil der Strede, Plauen-Leipgig,
Reg Genehm

r Genehmigung verſagt, weil wegen desvon der Lufthanſa bereits betriebenen Plantertehre

Se 5 a r r Berlin einnis nicht mehr vor n ſei, denn bekannt
lich iſt Mockau der Leipziger Konkurrent

zu dem gemeinſamen Flughafen der Städte
Halle und Leipzig in Schkeuditz,

den aber tatſächlich nur Halle ſubventioniert. DieGeſellſchaft atte daraufhin ihren Flugplan für die

verbotene Strecke mit dem roten Stempel „Nach

Wer v ä e a behauptetdaß dieſe Strecke regelmäßig und „lanmäßibeflogen worden ſei. t bis bis
Der Amtsanwalt ermäßigte in ſeinem

die Strafe auf 500 Mark. Dagegen wandte Rechts
anwalt Koch ein, daß von einer Planlinie nicht die
Rede geweſen ſein könne. Es ſei nur nach Be
darf geflogen worden, Die Geſellſchaft habe auch
während zweier Monate mit einem Berliner
Zeitungsverlag ein Abkommen gehabt, und das
Flugzeug ſei abgeflogen, ſobald die Zeitungen eingeliefert worden waren, ſo daß man i nicht
ſtrikte an einen Fahrplan gehalten habe. Jm
übrigen aber beſtritt Rechtsanwalt Koch

auch die Gültigkeit der vom Verkehrsminiſterium
verlangten Bedingungen

Es fehle jede Rechtsgrundlage dafür, den Betrieb
planmäßiger Linien von einer nehmigung des
Reichsverkehrsminiſteriums abhängig zu machen.
Das Amtsgericht wird am 14. Oktober die Ent-
ſcheidung über die ſtrittige Frage fällen, die wegen
ihrer grundſätzlichen Bedeutung für die Lufkver-
kehrsunternehmungen auf alle Fälle bis zur
höchſten Jnſtanz durchgefochten werden ſoll.

Antrage

Deſſau. Das Muſikhaus Hermann Ol-
berg in Deſſau konnte kürzlich ſein 25jähriges

S 0
Deutſche Namen in Englands Kehkordliſte

Englands Leichtathletik-Verband hat jetzt die
Zeit der deutſchen 45100-Yardſtaffel (3778)
als engliſchen Rekord anerkannt. Die Staffel
lief in der Aufſtellung Körnig, Dr. Wichmann,

Eldracher, Schlöske. Mit der gleichen Leiſtung
ſtehen zwei Nationalmannſchaften der Vereinigten

helens Mayer ſohn

zur Internationalen Fechtakademie
des V. f. L. von 1896

am 13. Okt. im Stadtschützenhaus vorm. 11 Uhr.

Staaten in der Liſte, die dieſe Zeit 1924 (1) und
1928 erzielten. Deutſchland iſt nunmehr vier-
mal in der engliſchen Rekordliſte aufgeführt, und
zwar durch Dr. Peltzer über 880 HYards, durch
Paulus im Diskuswerfen, durch die 45100-
YardstSaffel von Preußen Krefeld (Salz,
Wernſing, Houben, Schüller) und durch unſere
42100-Yards-Nationalſtaffel.

Kurze Sportnachrichten
Von Duplaix beſiegt wurde Froitzheim im Inter

nationalen Tennisturnier zu Meran. Klein-
ſchroth ſchlug den Kehrling-Beſieger Kuhlmann,
Dr. Buß den Engländer Hughes ind Frl. Kuhl-
mann die Holländerin Canters. Die Endſpiele um
den LenzPokal beſtreiten Frau Friedleben, Frau
Schomburgk, die Jtalienerin Macchi und die Polin
Jedjerowſka.

Schmelings nächſter Gegner ſoll nicht der Eng
länder Scott ſein, ſondern Tuffy Grififth, der kürz-
lich Haymann und Frniſe Tage darauf George Cook
entſcheidend beſiegte. Vorher muß affin aller
dings am 18. November Paolino beſiegen.

Für das Berliner Sechstagerennen vom 31, Ok-
tober bis 6. November ſind, wie wir erfahren, u. a.
LehmannWiſſel, Krüger-Funda, Gebr. Wolke,
EhmerKroſchel und Hürtgen-Goebel vorgeſehen.Petri wird vielleicht mit Tietz fahren. a be
kannten Ausländern ſollen ſtarten: WambſtLacque
hay, DewolfStockelynck und Linari-Piemonteſie.

t

Ein DamenKlubkampf im Schwimmen findetam 10. November im Magdeburger Witwe
bad zwiſchen Nixe rlottenburg und dem
1. Magdeburger DamenSC. ſtatt.

h l

Am Sonntag geht es mit vollen Segeln zum
um den VMBVPokal. 62 Mannſchaften ſtehen
ſich in der erſten Runde gegenüber; lediglich CBC.
Chemnitz iſt ſpielfrei geblieben. Die vier Ver-
treter unſeres Gaues ſind gleich mit von der Partie
und haben in Halberſtadt, Merſeburg, Halle und
Nordhauſen anzutreten. Jn Halle ſelbſt ſpielt
um 11.15 Uhr im ſtädtiſchen Stadion unſer
Gaumeiſter

Boruſſia gegen Concordia Beuren.

Die Gäſte haben ſich in Halle wohl noch nie vor
geſtellt, ſo daß die Spielſtärke dieſer Mannſchaft
hier nicht bekannt iſt. Unſerem Gaumeiſter mag
aber geraten ſein, die Gäſte nicht zu unterſchätzen,
ſondern ſie gleich vom Anpfiff an ernſt genug zu
nehmen.

Jm benachbarten Merſeburg hat
VfL. Merſeburg gegen Hertha Wittenberge

auf dem Preußen- Platze nachmittags 3 Uhr
anzutreten. Hertha Wittenberge iſt durch die
Spiele gegen Wacker Halle bereits bekannt. Die
Gäſte ſind eine Ueberraſchungsmannſchaft, die über
ein ſolides Können verfügt. Feſtſteht, daß VfL.
verſuchen muß, der Mannſchaft ſein Syſtem aufzu
zwingen, dann iſt das Umgekehrte der Fall, dann
könnte es um die Domſtädter geſchehen ſein.

Wacker Halle gegen Germania Halberſtadt
heißt das Spiel in Halberſtadt auf dem
Preußenplatze. Beide Mannſchaften kennen ſich
aus gleichen Spielen, ſowie aus Spielen um die
Mitteldeutſche; Wacker hat gegen dieſen Gegner,
ſelbſt vor hieſigem Publikum, meiſt nur knappe
Siege erringen können.n Nordhauſen
platze hat

99 Merſeburg gegen Wacker Nordhauſen
anzutreten. Wacker Nordhauſen iſt eine Kampf
mannſchaft, die erſt geſchlagen ſein will. Da aber
99 gegen auswärtige Gegner meiſt günſtiger ab
Er det, wie gegen hieſige, ſo hoffen wir auf einen

ieg.

Da für Sonntag anläßlich des Querfeldein-
laufes in Merſeburg und Halle Spielverbot ver
r worden iſt, findet in der Ligaklaſſe nur ein
Treffen in Ammendorf ſtatt. Es ſtehen ſich dort

Ammendorf 1910 und VfL. 96
um 83.80 Uhr gegenüber. Vergleicht man beide
Mannſchaften in ihren Spielen des Vorſonntags,

auf dem Preußen-

ür die Strecke Teipzig Berlin über felder L

Ein Prozeß um die Luftlinie Mockan Berlin
Die erſte Anklage wegen Vergehens gegen die Luft

verkehrsordnung
Beſtehen feiern. Aus kleinſten Anfängen heraus
wurde das heute über die Grenzen Anhalts weit
hinaus bekannte Haus von ſeinem Begründer
mann Olberg zu ſeiner jetzigen Höhe ge
eitet.

Kleine Provinz- Nachrichten
b. Schafſtädt. Das Albert Har che Ehepaar

konnte das Feſt der Silberhochzeit begehen.
Gerbſtedt. Seinen 46. Kirchenmuſikabend ver

anſtaltete am Erntedankfeſte in der dienen
St. Johanniskirche Organiſt W. Voigt unter Mit
wirkung von Frau Luiſe Wieſe Halle (Sopran) und
dem einheimiſchen Violiniſten Herrn Ger
ſekretär Schrader. Ein gewähltes Programm kam
zur Ausführung, ſo die Solokantate „Singet dem
Herrn ein neues Lied“ von D. e ude und Ge
Fnge von Händel, Dvoräk und P. er, die Frau
L. Wieſe mit vornehmer Tongebung und tiefem
Ausdruck zu Gehör brachte.

Y. Gerbſtebt. Die Arbeitsgemeinſchaft des
evangeliſchen Arbeiter und Volksvereins im Mans

ande veranſtaltet am Sonntag, 18. Ok
tober, hier einen Feſtgottesdienſt (Generalſuper-
intendent D. Schöttler) mit anſchließender Fahnen
weihe, Umzug durch die Stadt und Feſtverſamm-
lung im tzenhausſaal.

eh. Oberröblingen am See. Am 11. Oktober
wurde der aus Unterröblingen n
Konrektor Flöter in Gegenwart des Vehrer-
kollegiums und der Schüler der von ihm zu über-nehmenden 2. Klaſſe, ſowie in Anweſenteit von
Vertretern des Schulvorſtandes und der Gemeinde
durch den Schulleiter, Rektor Hauenſchild, feierlich
in ſein Amt eingeführt.

ch. Oberröblingen am See. Die ſilberne Hoch-
zeit feierte unter Anteilnahme der Ortseinwohner
ſ haft der Rektor der evangeliſchen Schule, Hermann

h mit ſeiner Ehefrau Lydia geb.
raſemann.

J. Zerbſt. Am 10. Oktober begeht der heimi-
ſche iftſteller t r Jugendſchriftſteller,Gottwal Weber tudiendirektor des
Zerbſter Lyzeums, ſeinen 60. Geburtstag.

Chemnitz. Die Kunſthütte veranſtaltet in
r Räumen im Muſeum für ihren Landsmann
Schmidt-Rottluff eine umfangreiche Aus
ſtellung, die in 36 älden und ebenſovielen
Aquarellen einen Ueberblick über die letzten fünf
Schaffensjahre gibt.

Helmſtedt. Vermutlich durch Brandſtiftung brach
in der Scheune des Landwirts Perlitz ein Brand
aus, durch den in kurzer Zeit die Scheune mit
großen Erntevorräten vernichtet wurde.

Sondershauſen. Der in Bad Frankenhaufen
praktizierende Arzt Wolthaus hatte ſich jetzt wegen
Körperverletzung vor der hieſigen Strafkammer
als Berufungsinſtanz zu verantworten. Er ſollte
angeblich bei einer Operation eine Patientin ins
Geſicht geſchlagen haben. Nach Vernehmung ärzt

Um den VMBV.-Pokal
Jn der Liga-Klaſſe nur ein Treffen in Ammendorf

licher Sachverſtändiger wurde er freigeſprochen.

m 2Streikende Arbeitsloſe ſertes
Nummer

Deffau, 11. Oktobet,

Es ereignen ſich in letzter Zeit immer wie ößVorfälle, daß Arbeit von Erwerbsloſen verweig dar

wird, die dringend eine Reform der betreffenden
Beſtimmungen fordern. Jn Kaſſel ſollten aus der

ausgeſteuerte Erwe ger Ma g.
loſe, die Wohlfahrtsunterſtützung beziehen, Pflicht. I einer außze
arbeit für die Stadt leiſten. Jm Weigerungefal Donnersta
ollte ihnen die Unterſtützung entgogen werden. An getenverſamangs arbeiteten ſie auch, bis ſie ſeh dann plötzlih Oberbürge:

weigerten mit der Begründung, keine eeſchiden ſie Entwicklur

er n n r e daen wingen Sia a hier z
r a n einer kleinen Stadt in der havon Deſſau ereignet. Bei der Aus bgſtrat 28

e r S einig, ſamehrveit.ts rangezogen es handelte ſich Rmen, 2aßdieſem Falle um ſugenduche h Sie n t geblich ſind
allerdings überraſchend wenig Neigung z einer adtparlament
geregelten Tätigkeit, ſo daß ſie ſich ernſtliche Er ren ſolchen
mahnungen ſeitens ihres Arbeitgebers gefallen ein äußerſt
laſſen mußten. Die jungen Leute drohten, ihren den würden
Arbeitgeber die „Knochen im Leibe kaputtſchlage herbürgermeiſ
u wollen“, wenn er ihnen in den Entlaſſungsſchei beltelegramn
rieb: „Auf eigenen Wunſch entlaſſen Den dem VeſchUnternehmer beſcheinigte ihnen auch, daß ſie für und der a

die Arbeit ungeeignet ſeien“. Sie ihren eſer AngelZr erreicht: die Allgemeinheit bezahlt ſten Am Freitag

ebensunterhalt. Rann ſeinenuppe, Mitt

t rMerſeburg a ſtFeuergefecht mit Einbrechern. In Schkopan Se amten t
verſuchten Einbrecher in die Gaſtwirtſchaft Berger rüdern Skl
einzudringen. Der Beſitzer erwachte durch die ten hätten,
Geräuſche, worauf die Einbrecher die Flucht er
riffen. Berger gab mehrere Schüſſe auf die
liehenden ab. Das Feuer wurde von den Tätern

erwidert, doch wurden Perſonen nicht verletzt. Die
ſofort benachrichtigte Landjägerei nahm ſogleich Er
mittlungen auf, die jedoch erfolglos blieben.

B. Auszahlung der Sozialrenten. Die Aus
zahlung findet am Dienstag, dem 15. Oktober
vormittags von 8--12 Uhr im „Tivoli“ ſtatt. Die
Beſcheide über Rentenerhöhungen ſind mitzu
bringen.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinde WeißenfeſsAltſtadt.
Gottesdienſt am 20. Sonntag nach Trinitatis Kollekte zu

ungen geſand
ferte Ware e
e niemals
itenden Beirm
ſeſe Beſchuldi
d man wird
z ſorgfältigſt
gen Lehmanr

Flaatsanwaltſo
joffman
egen Beſtechu

im tſche

Förderung des Studiums der evangeliſchen Theologie. Der deutſche
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Aben unter Sp

maht, Pfarrer Bourwieg; 10 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieghh eutſchen Gr.
1114 Uhr Kindergottesdienſt, Sup. Moering. Lutherkirheellungen erhol
Vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt; 1154 Uhr Kinder ne Note zuge
gottesdienſt, Pfarrer Kaphengſt. Sonnabend, den 12. Okt Erinnerung
abends 8 Uhr in der Schloßkirche Wochenendfeier, Pſarrcdigung verlar
Bourwieg. Evangel. Gemeinſchaft: Dienstag, den 15. o Mehr als
abends 8 Uhr im Saale des „Schützen“, Sup. Moering. PFeele gebrochet
Evang. Männervereinz Mittwoch abends 8 Uhr im „Schüten iſenſchaftliche
Vortrag: Seemannsmiſſion, Pfarrer Bourwieg. Evang lanmanufakt
Jungmännerverein: Donnerstag abends 8 Uhr im „Schüten Fpionage in E
Pfarrer Bourwieg. Evangel. Jungvolk: Freitag ab ängnis. Gr
s Uhr im „Schützen“. Evangel. Frauenverein: Donnerzierhaftet, weil
abends 8 Uhr im Saale des „Schützen“ Andacht, Pfarrer Kaßem bekannte
hengſt. Evangel. Jungmädchenverein in Salem: Sonnta tie
abends 8 Uhr Vereinsabend. Donnerstag abends 8 U
Singen.
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e gutes Schlußdreieck; in der Läuferreihe mag 96
ein Plus haben. Hart wird der Kampf bis zum
Schlußpfiff um die Punkte gehen. Wir erwarten
die Blauroten als knappen Sieger, halten aber auch
eine Ueberraſchung von Ammendorf für möglich.
Vorher ſtehen ſich die beiden Reſervemannſchaften
gegenüber.

Jn der 1b- Klaſſe gibt es nur zwei Spiele.
Schkeuditz und Eintracht ſtehen ſich in
Schkeuditz gegenüber, und Preußen Merſe
burg gegen Nietleben bildet die Einleitung
zu dem VMVV.Pokal VfL. gegen Hertha Witten
berge. Es beginnt aus dieſem Grund bereits
1.15 Uhr.

Jn Klaſſe 2 geht die Reichsbahn nach Zörbig
einen ſchweren Gang, denn Wacker iſt in guter
Form und wird beſtrebt ſein, dieſes Treffen für ſich
zu entſcheiden. dieſes Treffen T 12345 67890
zu entſcheiden. Wegwitz und Lauchſtädt ſtreiten in
Wegwitz um die Pun“te. Quetz erwartet Blauweiß
mit der 1. und 2. Mannſchaft. Halle 1910 tritt auf

Platze gegen Cröllwitz an. Könnern und
Olympia ſollte Olympia für ſich entſcheiden können.
Dölau erwartet die tüchtig nach vorn gekommene
Mannſchaft von Freya; Lettin und Schiepzig wird
ein heißer Hampf werden. Braunsdorf gegen
Querfurt müßte Braunsdorf auf eigenem Platze
für ſich entſcheiden. Eliſe Mücheln hat gegen Beuna
kaum Gewinnausſichten. Salzmünde und Langen
bogen halten wir für ein offenes Spiel, desgleichen
das zwiſchen Stedten und Holleben.

Untere Mannſchaften: Schkeuditz II--Ein-
tracht II, 1910 II-- Cröllwitz II, Dölau II--Paſſen-
dorf II, Lettin II-- Schiepzig II, Braunsdorf II--
Querfurt II, Eliſe Mücheln II--Beuna II, Zappen
dorf II--Oberröblingen II, Sportluſt Teutſchen
thal II--Salzmſinde II, Röſſen III--VfL. Merſe
burg V und Beunag II--Zöſchen II.

Hockeny

Die beiden Herrenmannſchaften von Halle 96
kragen am Sonntag in Deſ au das Rückſpiel
gegen den Deſſauer HockeyClub aus. Jm vorigen
Herbſt konnte 96 I 2:0 gewinnen. Das Spiel wird
daher offen ſein und mit einem t Siege der
Hallenſer enden. Die zweite Mannſchaft iſt ſtark
verjüngt worden. Wie wir hören, ſoll ein neues
Mitglied aus Hannover mitſpielen, doch wird Deſſau
wa ein den Sieger ſtellen.

ie Hockeyvereinigung SchwarzWeiß ſpielt
ſo kann man wohl annehmen, daß ein offenes Spiel
zu erwarten iſt. Beide Vertreter verfügen über

egen R. C. Sport Leipzig in e. Die erſteMannſchaft tritt Wegen be Ib-Marnſchaft an und

wird wohl, wie in der vorigen Saiſon, ſiegen. De
Ausgang des Spieles der 2. Mannſchaften if
durchaus offen.

Europa-Waſſerballturnier 1930
Schwedi ſche Schwimmerkreiſe machen eifrig

Propaganda dafür, das europäiſche Waſſerball
turnier 1930 in Stockholm durchführen z
laſſen. Gleichzeitig macht ſich in Wien ei
Strömung bemerkbar, die Schwimm Europ
meiſterſchaften mit dem Waſſerballturnier zu kom
binieren. Es dürfte einigermaßen ſchwer falle
die Waſſerballſpieler erſt nach Wien und dann nas
Stockholm oder umgekehrt reiſen zu laſſen.

Das Dortmunder Reitturnier erfreut ſich aue
diesmal einer ausgezeichneten ausländiſchen Ve
ſetzung; es ſtarten nämlich Teilnehmer aus Schwe
den, Jtalien, der Schweiz, Ungarn und Dänemark

Geſchäftliche Mitteilungen
(Für dieſe Rubrit Abernimmt die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung

Das jüngſte Kind der Mode die Kunſtſeiß
mit ihrem Leuchten, Fließen und Glanz herrſe
überall ſei's im Theater, Konzert, auf Bälle
Feſtlichkeiten und ſelbſt im Alltagsleben. KWunder, denn jenes herrliche Gebilde, das de

Naturprodukt an önheit gleicht, iſt erſten
billig und was nicht minder wichtig iſt leicht
waſchen. Beſonders die PerſilKaltwaſchmethode
für dieſe zarten Sachen die geeignete, weil ſie all
Zarte in neuer Schönheit erſtehen läßt und dab
im höchſten Grade ſchont. Kunſtſeide wäſcht me
ebenſo wie Seide und Wolle, durch leich
Stauchen und Drücken in kalter Perſillöſung, na
dem man das Stück vorher an einem verdedt
Zipfel auf ſeine Waſchborkeit geprüft hat.
ſpült kalt und gibt dem letzten Spülwaſſer
Farbenauffriſchung einige Tropfen Kücheneſſig be
Durch Einrollen des Stückes in feuchtigke
aufſaugende weiße Tücher entfernt man die n
anhaftende Näſſe. Dann breitet man das Sti
auf weiße Tücher aus und läßt es in Form

ogen, nicht in Sonnen und Ofennähe, trockne
Kunſtſeide bügelt man links mit mäßig warme

Eiſen.
Jntereſſante Frauenvorträge mit Ausſtellun

und Vorführungen des ThalhſiaSyſtems am lebel
den Modell finden Montag den 14 und Diensta
den 15. Oktober im „NeumarktSchützenhaus“ b

Eintritt um 334 und 28 ühr ſta
n anderen Städten hat dieſe Veranſtaltung
eiſterte Aufnahme und reichen Berfall gefunde

i Tr n Feſtie mit ihrer Figur nicht zufrieden ſind, iſt der
ſuch ſehr zu empfehlen. Jn unſerer leichtlebige
Zeit ſind ernſte Worte und Unterweiſungen
vonnöten. Näheres im heutigen Anzgeigenteil.
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jöß darf in Amerika bleiben
Berlin, 19. Oktober.

Magiſtrat nahm am Freitag nachmittagFe außerordentlichen dem
Deren c der ittenverſammlung gefaßten Beſchlu ellung,V Oberbi rmeiſter 45 mit Ateh. auf ofe

Entwicklung des SklarekSkandals ſofort a u s
verika zurückberufen werden ſolle,

ſich hier zu der An enheit zu äußern. Der
M gſſtrat beſchloß, der Forderung der Stadtverord

enmehrheit a beizutreten, und es iſt anzu
men, e tellungnahme die Gründe
hgeblich ſind, die Bürgermeiſter Scholz ſchon im
adtparlament dargelegt hat, nämlich, daß durch
en ſolchen Schritt in Amerika für die Stadt
lin äußerſt ſchädliche Folgen hervorgerufen

den würden. Der Magiſtrat beſchloß lediglich,
erbürgermeiſter Böß in einem ausführlichen
beltelegramm von den letzten Ereigniſſen ſowie

n dem Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm
ng und der ablehnenden Stellung des Magiſtrats
dieſer Angelegenheit in Kenntnis zu ſetzen.
Am Freitag hat der Sklarek- Buchhalter Leh
ann ſeinem Verteidiger, Rechtsanwalt Dr.
uppe, Mitteilungen gemacht, die ſowohl vom
brürhmungeriwter als auch von Oberregierungs-
Tapolſki ſofort nachgeprüft werden ſollen.
mann hat ſeinem Anwalt erklärt, daß die leiten
j Beamten der Stadtbank ſeit Jahren von den
hrüdern Sklarek ihre Anzüge, Mäntel uſw. er

ten hätten, daß aber die Sklareks weder Rech-
ingen geſandt, noch eine Bezahlung für die ge
Fferte Ware erhalten hätten. Er als Buchhalter

e niemals einen Zahlungseingang der drei
ic enden Beirmten der Stadtbank feſtſtellen können.

ſeſe Beſchuldigungen Lehmanns ſind ſehr ſchwer,
d man wird in Moabit dieſe Behauptungen auf
e ſorgfältigſte nachprüfen. Sollten ſich die Aus

gen Lehmanns als wahr erweiſen, ſo wäre die
aatsanwaltſchaft genötigt, gegen Schmitt,
ſoff man und Schröder ein Verfahren
gen Beſtechung einzuleiten.

Martyriumim tſchechiſchen Gefängnis
Prag, 11. Oktober.

Der deutſche Geſandte hat in der Angele enheit
unter Spionageverdacht verhafteten Reichs

tſchen Gröſchl zum ſechſten Male Vor
lungen erhoben. Er hat dem Außenminiſterium

ine Note zugeſtellt, in der er den Fall dringend
Erinnerung bringt und eine beſchleunigte Er

digung verlangt.
Mehr als 10 Wochen ſitzt der an Leib und

ſeele gebrochene Reichsdeutſche, der Direktor der
iſenſchaftlichen Abteilung der ſtaatlichen Por
lanmanufaktur in Meißen, wegen angeblicher

pionage in Einzelhaft im Kuttenberger Gerichts
ängnis. Gröſchl wurde von einem Gendarmen

onnerzierhaftet, weil er das Koliner Schlachtfeld mit
rrer dem bekannten Schlachtdenkmal photographiert

Sonnta a tie
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Mit der Diſziplinar- Unterſuchung im Sklarek-

Skandal beauftragt
der Oberregierungsrat Tapolſki

preußiſchen Jnnenminiſterium.wurde vom

Zeppelin Mannſchaft ſtreikt!

Sie will die Arktis-Fahrt nicht mitmachen
Berlin, 13. Oktober.

Wie gemeldet wird, hat die Zeppelinbeſatzung
ſchriftlich der Schiffsleitung erklärt, daß die ganze

Beſatzung aus finanziellen und techni-
ſchen Gründen nicht an der Fahrt teilnehme.
Die Stimmung unter der Mannſchaft gegenüber
dieſer Fahrt ſei nicht günſtig, beſonders unter den
älteren und langjährigen Beſatzungsmitgliedern.

Friedrichshafen, 12. Oktober.

Vom chiffbau wird beſtätigt, daß der
il der Seſaruns des Luftſchiffes „Graf
ni eigt iſt, die für das kommende

rühjahr e Polarfahrt mitzumachen.
Die Ge wonach für dieſe Einſtellung der

Beſatzung finangielle und techniſche Gründe maß-
ebend geweſen ſeien, ſind in dieſer Form irre-
hrend. Es wird dabei der Eindruck erweckt, als

ob die er einesteils verſuche, durch eine
vorläufige Ablehnung günſtigere Bedingungen für
die Teilnahme an der rt zu erwirken, anderer
eits aber die techniſchen Schwierigkeiten derFerrt fürchte. Beides iſt abwegig Es wird darauf

hingewieſen, daß der Beſatzung die Leiſtungsähigkeit und Sicherheit des a te
durch die bisherigen en Fahrten, vor allem
aber durch die Weltfahrt, genau bekannt ſei.
Andererſeits dürfe natürlich nicht verkannt wer
den, daß bei einer Fahrt über die Polargebiete,
wo Wetternachrichten fehlten, und nur mangelhafte
Landeplätze und ungeſchulte Haltemannſchaften dem
Luftſchiff zur Ve ng ſtünden immerhin damit
gerechnet werden müßte, daß das Luftſchiff bei
einer Landung oder während des Feſtliegens auf
dem Voden beſchädigt und mangels genügenden
Erſatzmaterials und techniſcher Werkſtätten nicht an
Ort und Stelle ausgebeſſert werden könnte. Auch
könnten während der Fahrt Ausbeſſerungen nicht
ſo leicht durchgeführt werden, weil bekanntlich nur
eine Doppelbeſatzung der Wachen an Bord ſein
werde. nun alſo das Luftſchiff verloren ginge,
wäre die geſamte Beſatzung brotlos,
weil Deutſchland nur über dieſes einzige Luftſchiff
verfüge. Es bedeutet demnach dieſe Unternehmung
für die Beſatzung tatſächlich eine gewiſſe Exiſtenz

fährdung. Sowohl der Beſatzung als auch demLuft chiffbau Zeppelin ſei in erſter Linie daran

elegen, das geplante Sprogramm miteſem Luftſ ganz durhoreeer Die Polar-
fahrt falle in dieſem Programm ohnedies ſchon
etwas aus dem Programm.

Ueber die Bedingungen, unter denen die Mann
t die Polarfahrt mitme ſoll, iſt mit der

ve

atzung etwa mit den Bedingungen nicht zufrieden

e der Bedie Pola zunächſt
uch Kapitän Lehmann

r zur Mitwirkung bei der
arfahrt als Führer des Luftſchiffes nur unter

der Bedingung gegeben, er über eine ge
nügende Beſatzung r es gelingen wird,
ſo viele Leute von der nſchafi zu gewinnen,
wie für die Polarfahrt nötig ſind, Sicdht im
Augenblick nicht rſehen. Der Luftſchiffbau

eppelin wird natürlich aus naheliegenden Gründen
einerlei Druck ausüben.

vor der Balkanfahrt
Friedrichshafen, 12. Oktober.

Wenn es möglich iſt, am Sonnabend abend die
We eeeg anzutreten, womit mit großer Wahr
ſrr keit gerechnet werden kann, wird das Luft
Wiff ſchon am Montag abend oder bei ungünſtiger

tterung einen bis zwei Tage ſpäter die Balkan
h antreten. Am 20. Oktober wird dann der

eſuch Böblingens erfolgen.

„Los Angeles“
in Schwierigkeiten

Paris, 12. Oktober.
Nach einem Telegramm des Pariſer „New

York Herald“ aus New Hork befindet ſich das
amerikaniſche Luftſchiff „Los Angeles“
100 Meilen von Lakehurſt entfernt über dem
Meer in Schwierigkeiten. Anſcheinend iſt
ein Brennſtoffzuleitungsrohr ge
brochen, und man verſucht, den Schaden in der
Luft S beſeitigen. Einzelheiten von Bord des
Luftſchiffes liegen noch nicht vor, doch iſt man in
Lakehurſt über das Schickſal des Luftſchiffes nicht
allzuſehr beſorgt.

Windhoſe über Stagken

Berlin, 12. Oktober.

Am Freitag nachmittag ging über Staaken
eine Windhoſe hinweg, die roße Ver
heerungen anrichtete. urzen Weg 26
bis 28 und Lehrter Straße 1--87 wurden ſämt
liche Dächer zerſtört. In der Schulzſchen
Siedlung in Neuſtaaken wurden ſämtliche Lauben
umgeworfen und ſtark beſchädigt. Jn Neuſtaaken
ſelbſt ſind außerdem mehrere Dächer abgedeckt
worden. Der Schaden iſt erheblich.

Mit knapper Not einer Kataſtrophe entgangen
Wie bekannt wird, iſt das ſchwediſche UBoot

„Hajen“ mit 28 Mann Beſatzung mit knapper
Not einem Unglück entgangen. Durch eine Störung
in der Pumpanlage konnte ſich das Boot bei einem
Tauchverſuch nicht auf der berechneten Tiefe halten,
ſondern ſank tiefer und tiefer. Das
UBoot hatte beinahe den Meeresboden erreicht,
als es gelang, den loſen Kiel abzuſtoßen, worauf
das Boot wieder emporſtieg. Es hatte ſtarke
Schlagſeite, konnte aber aus den Stockholmer
Schären, wo ſich der Unfall ereignete, in ein Stock-
holmer Dock eingebracht werden.

Start der Weltraumrakete am 19. Oktober

Der Start der erſten Weltraumrakete iſt auf
den 19. Oktober feſtgeſetzt worden. Profeſſor
Oberth hat ſich nach Rückſprache mit dem
Reichsverkehrsminiſterium entſchloſſen, die Greifs
walder Oie zum Ausgangspunkt ſeiner Verſuche
zu wählen. Die ete wird in nordöſtlicher
chtnng in geneigter Vertikallinie geſtartet wer
den. ach den Berechnungen Profeſſor Oberths
wird die Rakete eine Höhe von 60 bis 70 Kilo-
meter erreichen.

Schiſſe in Not
Thorshaven, 12. Oktober.

Auf den Faröern wird von einem heftigen
Orkan b et. Auf einem Schooner 733
während des Orkans bei Fair Jsland ein Bran
aus, der die Beſatzung zum Verlaſſen des Schoners
zwang. Der Kapitän und der Koch ertranken
bei der hochgehenden See, während die fünf
übrigen Angehörigen der Beſatzung gerettet wer
den konnten.

Ein engliſcher Fiſchkutter aus Grimsby, der in
der Nacht zum Freitag in Esbjerg eintraf, war am
Montag leck geworden. Durch das hereinſtrömende
v wurde der Maſchinenraum überſchwemmt,
die Motorpumpe konnte nicht genug arbeiten. Die
Mannſchaft mußte daher ununterbrochen vier
mal 24 Stundenlang mit Eimern das
Waſſer ausſchöpfen.

London, 12. Oktober.
Die drahtloſe Station der amerikaniſchen

Marine gibt bekannt, daß in der letzten Nacht ein
8. O. 8. Signal von dem britiſchen
„Pacific“ aufgefangen wurde, der 11 Meilen
ſüdöſtlich von Kap Fair in Nordkaroling auf

G d l iſt. Dasſofortige ufe eriugt i Schiff hat um

Schoner an den Strand geworfen
Büſum, 11. Oktober.

Dieſer Tage wurde der deutſche Schoner
„Falke“ vom Sturm auf den Tertiusſtrand bei
Büſum geworfen, wo das Schiff zerbrach.
Das Büſumer Rettungsboot und ein Fiſchkutter
liefen ſofort an die Unfallſtelle und reliteten die
Beſatzung. Die Ladung der „Falke“, die aus

Gebrüder Bethmann Halle a,
Grosse Steinstrasse 79,/80 Grosse Steinstrasse 79,/80

Möbel Dekorationen Teppiche
Das Haus für alle,

die gut und billig kaufen wollen

Klinkerſteinen für Büſum beſteht,
loren.

Die m r
hat das Nachſehen

Kowno, 12. Oktober.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Sow
La zgiermg den rn Botſchafter in

kio, Trojanowſki, ermächtigt, ſofort beider japaniſchen Regierung Schritte wegen
1 400000 Yen zu unternehmen, die ſich in der
agriſgen Bank Tſchoſen befanden und noch der
kaiſerlich ruſſiſchen Regierung gehörten. Die

Regierung hat der Bitte der Sowjet
otſchaft entſprochen und der Bank vorgeſchrieben,

der Sowjetregierung den Betrag auszuzahlen.
Am Freitag hat der Vertreter der Sowjetbot

ſchaft ſich nach der Tſchoſenbank begeben, um den
Betrag abzuholen. Zu ſeiner Verwunderung wurde
ihm mitgeteilt, daß der ganze Betrag dem ehe
maligen kaiſerlich ruſſiſchen Militärattachs in
Tokio, Oberſt Podtjagin, am Tage zuvor
ausgezahlt worden ſei. Wie dazu weiter gemeldet
wird, hat Oberſt Podtjagin den Betrag dem ruſſi
en Koſakenführer Ataman Semjekoff zur

inanzierung der weißruſſiſchen 7ewegung endie Sowjetregierung ausgehändigt. Die e
regierung wird in Tokio weitere Schritte untereRehmen und verlangen, d Japan der Sowjet
regierung den Schaden erſetze.

Großfeuer in Oſtpreußen
Königsberg, 12. Oktober.

Jn der vergangenen Nacht wurde das Dorf
Makraunten bei Oſterode (Oſtpreußen) von
einer ſchweren er heimgeſucht.
Das Gaſthaus, 4 Wohnhäuſer, 2 Scheunen und
8 Stallgebäude ſind niedergebrannt. Sämtl
Einrichtungsgegenſtände und die Erntevorr
wurden vernichtet. Der Schaden iſt zum größtenTeil nicht gedeckt. Die Urſache des Ferers
iſt noch nicht bekannt.

gilt als ver

Warſchau, 12. Oktober.

Das Städtchen Janow in der von
Pinſk iſt von einem ſchweren Schäden-
feuer heimgeſucht worden. Etwa Häuſer
wurden ein Raub der Flammen.

Das Todesurteil gegen Dr. Richter
rechtskräftig

Leipzig, 12. Oktober.

r der Reviſionsverhandlung im Bonner
mordprozeß hat der erſte Strafſenat des Re
er unter Anlehnung an die Au en
es Reichsanwalts die Reviſion des Dr.

verworfen Das Todesurteil iſt damit
kräftig geworden.

Der neue ungariſche Kriegsminiſter

iſt der bisherige Staatsſekretär im Landesber
teidigungsminiſterium, Julius Gömbös von Jalfa,
der als militäriſcher Organiſator erſten Ranges
ilt und vor ſeinem Eintritt in die ierung einFührer der ungariſch- nationalen Rechtsradikalen

war.
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Cyejal Handarbeiten

Kunſtwerkſtätte

Helene Fricke, Halle
Trenßenriags 10(Sathedafase).

(Gaale),

Sonder- Angebot
Tafelbe
mit stär Sſherauflage100 Gramm (30 Jahre ſchriftl. Ga

rantie), Vornehmſte u. modernſte Muſter,
erſttiaſſige Qualitätsware zu Fabrik
preiſen.
Z. B. 72tetl. Garnitur n. R. M. 125

roſtfreie Stahlklingen. Ver
loſtenlos Kalalog u. Preis

ſte. Lieferung ab Fabriklager.
Zahlungserleichterang-

Garl Mortons, Camotso
solingen (RhId. Beckmannſtr. 94.

Auf Wunſch
langen Sie

stecke

Besteck-
Fabrik,

Pslz,sorgtältig schnell und billig.
Craewes 11Hans Weise

Kürschner

däntel billig
Besätze und Kragen

und Umarbeiten

Ganstige Zahlungsebedingungen!

faehgeseh, Jul. k eg en

Musik Apparate
Schall platten große Auswahlpenke Beka, Co

lumbia.

spezialtf
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Laden u. Innenaushau

Brandenburger Str. 2.
Feraruf 232 30.

abrik für

De
Zur herdshanzung

Ohst- Bäume
Busch- und Formobst, Beerenobst

Sohlingpflanzen,
und alle sonstigen Baumschulartikel.

Kstalog gern

Otto Brecht
Baum- und Rosensehulen,

Halle a. S. Cröllwitz Wörthstr. 2.
Telephon 21761.

zu Diensien.

e

mit der mere

W
ecere

Sie A.bier g.
Kreis

in Lohn.

und Futterkartoffeln
wert ab.
gerneaf 1, 30 u

Dächer Fiah

Eisenkonstruktioerzinkerel, a

frocknungswer Don

trocknot
Kartoffeln

Anlieferung
erfolgen. Tel. Ammendortk 27.

Größere Mengen hochprozentige

Fabrikkartoffeln

riedrich Fettig, Klötze. Altmarke

aneh dester Ervatz
far Stroh- Papp- u.
Ziegeläteher, velt

ader 45 Jahren laut
Zeugnissen Servror-

ragend bewährt

Geieweol

kann sofort

gibt laufend preis

brennhou
Beesener Straße 42.,

von 2,00 M. an und
Bündelholz

gibt ab
Tel. 343 40.

Gelegenhei

100Kutschwagen
200 h

a

Zunder,
Sättel usw
vimiget bei

Bern W 6.
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Gr. Zucht u. Nutzviehverſteigerung
Der Verband der
Vieh Verkaufs Ver

einigungen der
Altmark veranſtaltet

mit den ihm
angeſchloſſenen

Genoſſenſchaften

in Oſterburg (Altmark) am

17. Oktober die 100. Verſteigerung
14. Novbr. die 101. Verſteigerung
12. Dezbr. die 102. Verſteigerung

durch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft Oſterburg.
Zur Verſteigerung kommen ca. Z00 Stug Rindvieh.

In Bismark (Altmarl) am
25. Oktober die 171. Verſteigerung

15 Novbr. die 172. Verſteigerung
6. Dezbr. die 173. Verſteigerung

durch die Viehverkaufsvereinigung Bismark.
Zur Verſteigerung kommen ca. JO0 etag Rindvieh.

Die Verſteigernngen beginnen um 9 Ahr morgens.

Die Beſtände der Mitglieder veider Genoſſenſchaften der Vieh
verkaufsvereinigung Bismark wie auch der Viehverwertungsgenvſſenſchaft
Oſterburg unterliegen dem tuberkuloſen Tilgungsverfahren der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachfen.

Auf beiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende Kühe,
e Färſen, Rinder und Bullen (mit Ausnahme von Schlachtvieh)
verkauft. Die Veranſtaltungen bieten Gelegenheit zum Ankauf von gutem
Zucht- und Herdbuchmaterial.

Kataloge unentgeltlich durch die Geſchäftsſtellen der Vereinigungen.Luisenstrabe 62
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Handeldſetzung

traße 9

r Dach und Fach zu bringen,

at an der Landwirtſchaft
gorgänge im Handelspolitiſchen Ausſchuß

des Reichstages

f ſchärfſtes Drängen der land wirtſchaftlichen
agsabgeordneten, dem eine Forderung der

Pagrarfront zugrunde lag, gelang es dem
enden des Handelspolitiſchen Ausſchuſſes,
eutſchnationalen Abgeordneten Lejeune-
g, trotz manchen Widerſtänden aus dem Re-
agslager, den Handelspolitiſchen Ausſchuß
jeratung dringender agrariſcher Fragen ein-
fen. Zwar machten die Sozialdemokraten.
traten und befremdlicherweiſe auch die bei-

Fertreter der Deutſchen Volkspartei den Ver
den Widerzuſammentritt des Ausſchuſſes zu
eren. Trotzdem trat der Ausſchuß am 8. d.
zuſammen. Doch blieben hierbei die Sozial
raten, Kommuniſten und im Verein mit

m die Vertreter der eigenen Partei des Er
ingsminiſters, die Demokraten, den Be
ugen fern, d. h. alſo, ſie n durch
Obſtruktion den Ausſchuß beſchlußunfähig zu

n. Jedem, der die heutigen politiſchen und
mentariſchen Verhältniſſe kennt, wird ſich die
nutung aufdrängen, daß das Fernbleiben der
en Partei des Ernährungsminiſters, obgleich
x doch den Beratungen beiwohnen wut
ganz ohne Kenntnis des demo ratiſchen

ungsminiſters zuſtande gekommen iſt. Daraus
die Landwirtſchaft ihre Rückſchlüſſe in der

teilung derjenigen Perſönlichkeit, die an
er amtlicher Stelle für die Erhaltung der
wirtſchaft zu kämpfen hat, ziehen.
Hie dert am 8. Oktober wurde nach langem,

geſ äftsordnungsmäßigen Parlieren da
eſprengt, daß der volksparteiliche AbgeordS nelder, Dresden, die Sir verließ

den Ausſchuß damit beſchlußunfähig machte.
der Sitzung am 9. Oktober bat der Ernäh-

miniſter in einer formulierten Regierungs
ſeung ſeinerſeits ausdrücklich um Vertagung.

gelang jedoch, im erſten Teil dieſer Sitzung
igſtens einen Teil der agrariſchen Forderungen

nämlich die
ſetzung von Mindeſtzöllen für lebende Rinder

e ſowie von Rind und Schaffleiſch, und
x in Höhe von 24,50, 22,50 bzw. 45 Mk. je Dop

entner. Es war dies ein von den Vertretern
gandwirtſchaft, Dr. Hermes, Schiele, Horlacher,
auer, Fehr, v. Sybel geſtellter Antrag, der

die Unterſtützung des volksparteilichen Abge
elen Hamkens gefunden hatte. Damit war
nigſtens eine Forderung der Grünen Front
hgeletzt. Es gelang eine an reAusſchuſſes dahin zuſtande zu bekommen, da

Reichsregierung in den ſchwebenden Handels
ragsverhandlungen keine Bindung der Zölle

bende Schweine und Schweinefleiſch ohne

ſelbſt a

s 10 U
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Prozent gegen 10

ſroße Trocken heit des Sommers

herige Zuſtimmung des Ausſchuſſes vornehmen
Bemerkenswert iſt hierbei, daß unter den

nern dieſer Anträge wiederum die Vertreter
demokratiſchen Miniſterpartei ſich befanden.
War es infolge der Unterſtützung der Volks-

iei bei dieſen Anträgen zur Beſchlußfähigkeit
Abſtimmung gekommen, ſo wurde bei der ſo

jerordentlich wichtigen T einuch dieſer Front durch das Verhalten der
den volksparteilichen Vertreter hervorgerufen.
mit hat in einem Augenblick, in dem ohne
hädigung berechtigter Intereſſen der Schweine
iſter eine im allgemeinen landwirtſchaftlichen
tereſſe liegende Neuregelung der Futtergerſten

je möglich geweſen wäre, der Reichse ungs
miſter Dietrich im Verein mit Kommuniſten,
gialdemokraten, Demokraten und der Deutſchen
bllspartei den Kampf um die Rentabilität der
tſchen Landwirtſchaft aufs ſchwerſte erie
eſe agrarfeindliche Front hatte die ität

einen Vertagungsantrag.
Wenn auch der Ernährungsminiſter erklärte,

iß er bald ſelbſt eine Vorlage zu dieſen Fragen
bringen werde, ſo ändert das an dieſer Tat-

gär nichts. Warum hat er ſie nicht ſchon
eingebracht? Er wußte genau, um was es

Die Forderung war ihm längſt bekannt,
er läßt die Zeit einfach dahingehen. Jhn

nmert es wenig, daß inzwiſchen die Landwirt
r täglich Millionenbeträge bei ihren Betrieben
uſetzt.

ch

„Terra“, A.G. für Samenzucht, Aſchersleben.
ich dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht der

ellſchaft war das abgelaufene Geſchäftsjahr
entlich günſtiger als die vorhergehenden.

h Abzug des Verluſtvortrages des ahres
trägt der Reingewinn 112 5095,61 Rm., der
ie folgt verwendet werden ſoll: 7,6 Divi
ende auf die Vorzugsaktien, 6 Proz. Dividende
uf die ammaktien. Der Reſtbetrag von
887,61 Rm. wird auf neue Rechnung vorgetragen.
de Generalverſammlung findet am 19. Oktober
Aſchersleben ſtatt.
Papierfabrik LimmritzSteina A.G. in Steina

achſen). Der Aufſichtsrat beſchloß in einer
ilanzſitzung, der auf den 19. November ein
btufenen ordentlichen Hauptverſammlung für
s am 80. Juni 1929 abgelaufene Geſchäftsjahr

Verteilung einer Dividende von nur
rozent i. V. auf die Stamm

ien bei angemeſſenen Abſchreibungen r
ſagen. Das Betriebsergebnis wurde durch die

ſart urch
n ſtrengen Winter erheblich beeinflußt. Die
Jentabilität des Werkes iſt in großem Umfang
un der Ausnutzungsmöglichkeit bedeutender
Laſſerkräfte abhängig.

Sechenker
u ruuker-

Paneuropa als Maske
Das wahre Geſicht der Schnüffel kommiſſion

Jn dankenswerter Weiſe hat der ehemalige
Generalſtabshauptmann der britiſchen Luftſtreit
kräfte, Vivian Stranders, der durch ſein Buch
„Die Wirtſchaftsſpionage der Entente“, dargeſtellt
im Leben und Treiben der Kontrollkommiſſionen“,
weit über den Rahmen ſeiner Heimat und
Deutſchlans hinaus a i iſt, daswahre Geſicht der Schnüffelinſtitution in einer
Rede in Bochu m enthüllt und damit wieder einen
Teil der Zweckphantaſie Paneuropa als das darge
ſtellt, was dieſe in Wirklichkeit iſt. Man muß
immer wieder orheben, daß der eigentliche
Zweck der Tribute nicht etwa darin beſteht,
ivgendeine „Entſchädigung“ von Deutſchland zu er
r ſondern daß von allem Anfang daran ge

acht war,
die deutſche Wirtſchaft durch die Tribut
belaſtung ſo gründlich zu ruinieren, daß
für alle Zeiten Deutſchland als Kon
kurrent vom Weltwirtſchaftsmarkt ver

ſchwindet.

Man hat dabei ganz richtig den raſenden Fort
ſchritt der Technik in Rechnung geſtellt und ſich
geſagt, daß heute ein beſtimmter Vorſprung nicht

mehr ei lt werden kann. Dieſen Vor
ſprung gilt es für die Angehörigen des ehe
maligen Feind bundes zu gewinnen, und einesder wichtigſten Mittel hierzu i die Schnüffel-

kommiſſion, der die Aufgabe zufällt, eine
Dauerkontrolle durchzuführen. Sie ſoll nicht
allein verhindern, daß Deutſchland in den Stand
geſetzt wird, über kurz oder lang eine dem heu-
kigen Stand der Technik entſprechende Ver
teidigung zu organiſieren, ſondern es kommt
vor allem darauf an, die deutſche Friedens
wirtſchaft und eine andere gibt es ja

egenwärtig nicht ſo gründlich zu beſpitzeln, daßt Erfindung, keine Verbeſſerung in Deutſch
land gemacht bzw. angewandt werden kann, ohne
daß nicht im ſelben Augenblick auch das Auslanda die gleichen Vorteile, neben ſeinen eigenen
natürlich, zunutze machen kann.

Jn dem erwähnten Vortrag von Vivian
Stranders wurde auf den Umſtand hingewieſen,
daß nur techniſch vorgebildete Offiziere in die
Kommiſſion entſandt worden ſind, und daß die neu

ſchaffene Vergleich s kommiſſion, die ja nur
as Werk der alten ffelkommiſſion fortſetzt,

ſich aus denſelben Menſchen rekrutiert. Man kann

10 Jahre Reichsverband
des deutſchen Handwerks

Aus Anlaß ſeines 10jährigen Beſtehens tritt
der Reichsverband des deutſchen Handwerks am
12. und 13. November d. J. in Berlin zuſam-
men. Die Tagung beginnt mit einer Sitzung des
Großen Ausſchuſſes, der ſich eine leſen Mit
gliedervrerſammlung anſchließt. Für den 18. No
vember iſt eine ö S Kundgebung des
Reichsverbandes im Plenarſitzungsſaal des Reichs
wirtſchaftsrates vorgeſehen, in der der Vorſitzende
des Reichsverbandes, Derlien, Hannover, über
das Thema „10 Reichsverband des deutſchen
Handwerks“ ſprechen wird. Generalſekretär
Hermann, Berlin, wird einen Vortrag über
r Handwerk zur deutſchen Sozialpolitik“
halten.

Dresben Leipziger Schnellpreſſenfabrik A.G. in
Coswig e. Dresden). Wie gemeldet, ſoll der
am 19. Oktober in Dresden ſtattfindenden General
verſammlung vorgeſchlagen werden, die Divi
dende für das am 81. Mai abgelaufene Ge-
ſchäftsjahr 1928/29 auf wieder 10 Prozent feſtzu
ſetzen. Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir: „Jm
abgelaufenen Geſchäftsjahr war es möglich, den
gleichen u wie im Vorjahr zu erzielen, obwohl der Verkau r verſcharften Konkurrenz

kampf, der gedrückten Preiſe und Gewährung von
außergewöhnlich langen Zielen mit ſich brachte,
höchſte Anſtrengungen erforderte. Durch die in
den letzten Jahren durchgeführten Rationaliſie-
rungsmaßnahmen konnten die ſchwierigen Ver-

auf dem Gebiete des Abſatzes durch
enkung der Herſtellungskoſten ößtenteils

wieder wettgemacht werden. Der bis e Ver
lauf des neuen Geſchäftsjahres iſt e e
lend. Je der S wir gangVerhältniſſe auf dem Weltmarkte laſſen jedoch
heute keine feſten Vorausſagen für die Weiterent-
wicklung machen.

Parfümerie Elida A.G. in Leipzig. Jm Ge-
ſchäftsjahr 1929 beträgt der Reingewinn
29 568 (2102) Mark, unter Hinzugiehung des Ge-

s aus 1928 mit 2102 Mark e ſichwinnvortr
ein Geſ ewinn von 31 670 Mark. eraus
werden 1478 Mark dem Reſervefonds überwieſen.
Der verbleibende Reſt von 30 192 Mark ſoll au
neue Rechnung vorgetragen werden. Es ge
wieder keine Dividende zur Ausſchüttung.

B. Wittkop A.G. für Hoch- und Tiefbau,
Berlin-Magdeburg. Jn der außerordentlichen
Hauptverſammlung legte in Verfolg des Ueber

angs der Aktienmajorität auf die Magdeburger
u und Kredit A. G. der alte Aufſichtsrat ſeinMandat nieder. Die Neuwahl des her

ergab die Wiederwahl von Dr. Mosler (Danat
bank, Berlin), Dr. Her bſt Deutſche Bank, Köln),
Generaldirektor Dr. s (Grube Leopold
A.-G., Köthen), Dr. Loebinger (Direktor
der G itätslieferungs h und Dr. von
Rieben Direktor der Bank elektriſcher Werte).

r

bezweifeln, ob man die Angehörigen der Schnüffel
k ſion überhaupt als Offiziere ingewöhnlichem Sinne bezeichnen kann. Niemand
ibt uns Gewähr dafür, ob nicht reine Techniker,
ei es auf iſchem, ſei es auf anderem in
uſtriellem Gebiete,

Hals über Kopf zum Offizier gemacht
und in die Kommiſſion entſandt werden. Die ganze
Jnſtitution, die beſtimmt iſt, uns jeden Vorteil,
den wir in harter Arbeit uns zu eigen machen, zu
vernichten, ſteht wohl in der Geſchichte einzig da.

Nun hat man die ſchöne Phraſe vom Pan-
europa in die Debatte geworfen, und dabei das
größte Gewicht auf die ſogenannte Arbeits
keilung gelegt. Frankreich ſoll dazu beſtimmt
ein, Paneuropas „Arm“ zu werden. Es ſoll die
erteidigung zu Lande und in der Luft über

nehmen, d. h., mit Ausnahme ſeiner engeren
r auf dem Kontinent ſoll für alle Zeiten

uropa jedem Willkürakt der „Grande
Nation“ preisgegeben ſein. England fiel die
„Aufgabe“ zu, die pire Führung zu über
nehmen, ohne daß natürlich Frankreich dabei zu
kurz käme. Für Deutſchland bliebe allenfalls noch

die Rolle des Volkes der Denker
übrig, die Pläne entwerfen, Erfindungen machen
und ſie entweder freiwillig oder unfreiwillig über
die Schnüffelkommiſſion hinweg den Pfeilern von
Paneuropa aus liefern. Derartige Projekte
haben den einzigen Vorzug, nicht lange geheim
bleiben zu können und ſo durchſichtig zu ſein, daß
nur kraſſe Jlluſionen die Augen vor ihren wah
r en Zwecken zu verſchließen vermögen. Die pan-
europäiſche Maske wird in ihren weſentlichen
Teilen durch die Aufdeckung des eigentlichen
Zieles der Schnüffelkommiſſionen gelüftet. Man
gebe dieſer Kommiſſion den friedlichſten
Namen von der Welt, ſie iſt und bleibt eine
Schmach für die Nation, die ſie ertragen muß,
und iſt gleichzeitig das radikalſte Gift für jede
nationale Wirtſchaft, in unſerem Falle für die
deutſche Wirtſchaft, von der wir uns bemühen,
wenigſtens noch einige Reſte zu behalten, um unſer
kärgliches Daſein friſten zu könenn. Aber
ſelbſt dieſes elementare Recht will man uns rau
ben, und ſo iſt es kein abſonderlicher Umſtand, ſon
dern eine Selbſtverſtändlichkeit, daß ein Volk in
tiefſter Not ſich aufrafft zu einem letzten Pro
teſt, dem Proteſt gegen den Tributplan.

Für den neuen war tretenvon Braucke, Jſerlohn und Bankier Deiß,
Magdeburg, neu in den Aufſichtsrat ein. Ferner
beſchloß die außerordentliche Hauptverſammlung
die Sitzverlegung der Geſellſchaft von
Berlin nach Magdeburg und genehmigte die
damit ſich ergebenden Satzungsänderungen. Wie
der Vorſtand im Anſchluß an die a erordentliche
Hauptverſammlung mitteilte, iſt der Geſchäftsgang
bei der Geſellſchaft als normal zu bezeichnen.

Tendenzumſchwung an der Wiener Börſe

Die formelle Perfektionierung der Fuſion
CreditAnſtalt-Bodencredit Anſtalt hatte auf der
Wiener Effektenbörſe einen Tendenaumſchwung
Folge. Der Alpdruck, der infolge der Kriſe der
Bodencredit- Anſtalt Monate h beſonders auf
den von ihr patroniſierten Aktien laſtete, iſt ge
wichen. Es en die von der Kreditanſtalt
mere ekten, wie Staatsbahn, Steirer

ffen, Allgemeine Bau, Braubank, Siemens
uſw. Kurs ſteigerungen um mehrere Prozent
aufzuweiſen. Der Tendenzumſchwung in Boden-
zen wirkte ſich bald auch auf dem übrigen

rkt aus, der, wenn auch bei geringen Umſätzen,
durchaus freundlich tendierte.

Erneuerung eines ſächſiſchen Dollarkredits. Zu
den kürzlichen Meldungen über den Abſchluß einer
20- Millionen Dollaranleihe des Freiſtaates
Sachſen wird jetzt aus New York berichtet, daß
die Bankers Truſt Company, die als Emiſſions-
bank genannt wurde, auf Anfrage erklärt hat, daß
ſie einen vor etwa Jahresfriſt dem eiſtaat
Sachſen gewährten Kredit e tatſächlich er
neuert habe. Die Höhe dieſes Kredites bleibt
jedoch erheblich hinter dem genannten Betrage
von 20 Mill. Dollar zurück. e Bankers Truſt
Company erklärte ferner, daß die ganze Trans
aktion ein reines Bankgeſchäft ſei und
daß eine öffentliche Emiſſion von Vonds nicht
in Betracht käme.

Elektrizitäts- und Bahnanlagen A.-G., Dresden.
Der Aufſichtsrat der zum Jntereſſenbereich der
feier er Gas A.G. h Geſellſchaftbeſchloß, der auf den 18. November 1929 einzu
berufenden Hauptverſammlung die Verteilung
einer Dividende von wieder 8 Proz. auf das
erſtmalig voll dividendenberechtigte Aktienkapital
in Höhe von 9 Millionen Rm. vorzuſchlagen.

Elektriſche Hoch- und Untergrundbahnen in
Berlin. Die Geſellſchaft, deren Anlagen an die
Stadt Berlin übergegangen ſind, legt jetzt ihre
Liquidationseröffnungsbilanz per 1. uar 1
vor. Dieſe Jgt ein Liquidationsvermögen von
137,03 Mill. rk.

Farbendividende wieder 12 Prozent? Aus Auf
ſichtsratskreiſen der G. Farbeninduſtrie erfah
ren wir zuverläſſig, daß bei der Geſellſchaft be
ſtimmt wieder mit der Vorjahrsdividende
von 12 Prozent gerechnet werden könne. Die Um
e werden aller Vorausſicht nach über denen

es Vorjahres liegen.
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Die RaiſſeiſenGenoſſenſchaft
Jahresbericht des Generalverbandes

Der Generalverband der deutſchen Raiffeiſen-
h e. V. legt jetzt ſeinen Bericht über
das 42. Geſchäftsjahr vor. Dieſer gibt zunächſt
einen allgemeinen Rückblick über die Wirt-
ſchaft slage. So bedeutſam die Aktionen des
land wirtſchaftlichen Notprogramms auch ſind, muß
man doch dem Schlußwort des einleitenden „All-
gemeinen Rückblicks“ beipflichten, daß die Land
wirtſchaft nicht von außen die entſcheidende
Hilfe erwarten darf. Sie muß, wie es heißt, von
ſich ſelbſt aus Mittel und Wege ſuchen, um ihre
wirtſchaftliche Lage zu verbeſſern. Die Organiſa-
tion der Selbſthilfe aber ſind die Genoſſenſchaften.

Nach dem Jahresbericht waren dem
Generalverbande Ende 1928: 5799 Spar und Dar
lehnskaſſen Vereine und 2380 ländliche Betriebs
genoſſenſchaften angeſchloſſe a. Er enthält weiter die
Geſchäftsergebniſſe der Raiffeiſen-Vereine für
1927. Dieſe hatten einen Geſamtumſatz von
2789 Mill. RM.; das geſamte Betriebskapital be
trug Ende 1927: 432,4 Mill. RM. Der Einlagen-
beſtand ſtieg von Ende 1927 von 232,9 Mill. RM.
auf jetzt Mill. RM. Das eigene Vermögen
betrug 28,8 Mill. RM.

Der Berichtsmonat September zeigt in der Be
gern aller Genoſſenſchaften keine be-
ſondere Veränderung. 121 Genoſſenſchaften wurden
neu errichtet und 86 auf gelöſt. Die Zahl der
Konkurſe ging um 2 zurück. Der Reinzuwachs
an Genoſſenſchaften aller Art belief ſich auf 33,
und der Geſamtbeſtand der deutſchen Genoſſen-
ſchaften erhöht ſich damit auf 52 818 Die Kredit
genoſſenſchaften ergaben infolge ſtärkerer Auf
löſungen von Darlehnskaſſen einen Rückgang.
Es wurden 10 neu errichtet und 22 aufgelöſt. Es

wieder neue Hauffkraftſparkaſſen und eine
iquidation in der Gruppe der Abſatzfinanzierung.

Das Handwerker-Genoſſenſchaftsweſen zeigte
8 Gründungen und 5 Auflöſungen. Jm Klein-
handel waren 5 Gründungen und 3 Auflöſungen
zu verzeichnen. Beteiligt ſind neben dem Kolonial
warenhandel der Schuhwaren und Zigarrenhandel.
Die Gruppe der Bau genoſſenſchaften weiſt einen
Rückgang auf. Den 7 Gründungen ſtehen 10 Auf-
löſungen gegenüber. Die land wirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften ſtehen auch im September
wieder an der Spitze mit 76 Gründungen und 30
Auflöſungen.

Die argentiniſche Ernte. Das argentiniſche
Landwirtſchaftsminiſterium veröffentlich folgende
Mitteilung über die beſtellte Ackerfläche und
reifende Ernte: insgeſamt 13,4 Millionen en
das ſind 760 000 weniger als im Vorjahre. Weizen
7,9 Millionen, Leinſaat 2,9 Millionen, Hafer 1,5
Millionen, Gerſte 0,6 Millionen und Roggen
0,b Millionen.

Berbeſſerungsvorſchläge an Arbeitsvorgängen.
Die Verſuche der A. E. G. -Verwaltung, ihre
Arbeiter in den einzelnen Betrieben durch Geld
prämien zu Verbeſſerungsvorſchlägen anzu
regen, ſind bisher von einem bemerkenswerten Er
folg begleitet. Jm vergangenen Monat konnten in
den Berliner Betrieben der A. E. G. insgeſamt an
88 Arbeiter ſolhe Prämien zur Auszahlung ge
langen, und zwar handelt es ſich dabei nicht nur um
gelernte Spezialarbeiter, ſondern auch einfache
Handlanger ſind daran beteiligt.

Nachkonferenz für Ein und Ausfuhrverbote.
Der Generalſekretär des Völkerbundes beruft die
zweite Nachkonfereng für die Jnkraftſetzung derKonvention zur Seſeiti ung der Ein- und Aus

fuhrverbote und Beſchränkungen auf den
5. Dezember nach Paris ein.

Amerikareiſe Geheimrats Schmitz. Nach unſeren
Jnformationen befindet ſich der Leiter der Finanz-
abteilung der J. G. Farbeninduſtrie A.G.
Geheimrat Schmitz auf einer Reiſe nach
Amerika. Gerüchtweiſe verlautet an der Frank-
furter Börſe von der baldigen Einführung
der J. G. Farbenaktien an der Newyorker
Börſe, wobei bereits ein Kurs von etwa 55 Dollar
genannt wird. Letzteres Gerücht geben wir unter
allem Vorbehalt wieder. Tatſache iſt vor-
läufig nur die Amerikareiſe Geheimrats
Schmitz, ob und welche finanzielle Transaktionen
die Urſache dieſer Reiſe ſind, war nicht in Er-
fahrung zu bringen.

Horch-Werke, Zwickau. Die Verwaltung der
ch-Werke A.G., Zwickau. beabſichtigt, von Mitte

ktober an ihre Betriebe auf etwa 4 bis 5 Wochen
einzuſchränken, rij rund 1000 Arbeiter
vorübergehend zur Entlaſſung kommen. Vom
17. November ab wird die Arbeit vorausſichtlich im
alten Rahmen wieder aufgenommen werden. Von
den Einſchränkungsmaßnahmen werden in der
Hauptſache die Produktionsabteilungen betroffen,
während die Nebenbetriebe, Werkzeugbau, Re-
paratur- und die Verſuchsabteilung mit etwa 600
Arbeitern von der Maßnahme nicht berührt
werden.

JnHahnerol-Oelwerke A.-G., Minden i. W.
der Generalverſammlung wurden die einzelnen
Punkte der Tagesordnung einſtimmig genehmigt.
In dem abgelaufenen Geſchäftsjahr wurde ein
Reingewinn von 4126,08 RM. erzielt. Der Ver-
luſtſaldo des Vorjahres wird damit ausgeglichen
und der Reſt dem Reſervefonds zugefügt. Eswurde beſchloſſen, den Sitz der Geſellſchaft mit

Wirkung vom 1. November 1930 nach Han
nover zu verlegen.

Stickſtoffmarkt. Jn dem Bericht über den Stick
toffmarkt im September befinden ſich zwei Druck-
ehler. Nicht „Kalkammonſalpeter“, ſondern Kalk-
alpeter koſtet einſchließlich Sack 1,04 Rm., und
100 Kilogramm Ware von Nitrophoska J. G. II
koſten 24 Rm., und nicht, wie angegeben, 25 Rm.

J rS r nwegen geſner Gifte Ane
I



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 12. Oktober

vorlagen und eine An von SpezialbefeſtigungenHalleſche Börſe e v ſtützte. S aufgenommen wird Wo e
vorſtehende Milli i Welzen, .00 284.00—Tendenz: wenig verändert bei ſtillem Geſchäft giet J den M r u a ä hHalle, 12. Oktober. Von i eiches, die auch den Markkurs international be Hezemver 257 00- 000 00 257.25 207 00gir en 3 Bergwerksaktien konnten feſtigte. Jm Vordergrunde ſtanden heute o. Mar 266.00—265. 50 000. 00

Prozent gewinnen. Halle-Malz Svenska im Zuſammenhang mit dem kommen Sowmergerete 196.00- 216.00 196.00 216.00
rn Pile ehren in er ken an. Abgeſchwächt den Zündholzmonopol, Elektroaktien und zeitweiſe r r m i
leren erbeten We I 8 n ver Schiffahrtswerte. h 191.00- 192 60 198.00 94 00
v erial wurde nur zum Am Geld markt war eine leichte Verſteifungl 90. zemberTeil aufgenommen. Schrapl Kalk l do. M 210 00--210.0 212.00-211. 002 Prozent, Jentzſch 4 Prozent 2 Hafer märk. 170.00- 18).00 170.00- 180.00zent. ſtellen, die w auf Steuerfälligkeiten zurückzu o. O oder 600. 00 000.00 6000.00 00.00

12. 10. 10. 10. führen war. Monatsgeld ebenfalls mit 95 bis 49 Wera m Pregent etwas beſeſige Iir dantgttiere a u ben Aen eu. igg tos m Warenwechſel nannte man einen Satz von etwa ſo. r übg. SKredit 850 Swos t er v eie We zer 220- 270 2.20—2.70t. 62. 0 8. 6 Am Deviſenmarkt lag das en liſche Feise. 1 1.90 3.20 1.90--2. 30Nangtolg 77 7 Pfund wenig verändert. Gegenüber der Reichs125 126.Frebl. A. a. miark wurde der Dellar mit 41925 und das Pfund gegen 25.25— 50 285.26—88.80
Bio wen 114. 6 Ii2. mit 20,89 gehandelt. London gegen Paris ſtellte Foggenmebl 24.00-- 26.80 24.20 27.00

Wien Zeb 2 W ſich auf 128,83. Folzenkleis nie U ih Srier 157. 6 167. „Am Montan markt war infolge der er a We u he 7 wähigten Stabeiſenpreiſe und der Huotenkäufe aene
Eenh. Kattan re i in der Rohſtahlgemeinſchaft wenig Geſchäft. r 7 r

Fraas 25 ttererbeen 21.00 28.00 21.00 28.00w. 275 Berliner DeviſenKurſe Pelnsedkonr er Telegraghisehe Auszahlungen. Bann 12. 10. 11. 20. Gieregeres 7Halle Mal 133. 6 127. Deutschland, Reichesb. Disk. Diskt. Gelä Geld Lapiwen. blau 2Z. e 88. 6 3 Aires 1 Papier Peso 7 1.768 3 do. gelb 5Rnaebr. Uinien 8 r e i eoritz Jahr h Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.005 2.005 kuchen 18. 60 19.00 18. 50--19.00Leink neben 24. 10-24.40 24. 10 24.40Gebr. Jentzsch 35. b 39. B London 1 Letr. 20.282 20.78 Frockeneehoſtzel 11.50 11.70 11.60 11.80

S t n an0 an eKy 1 ürugua elro 1 Gold Feso J o6 4096 Kartoſftfelßocken 16.80 16.40 165.80 16.40
Gottfr. Lindner 67.76 6 57.76 b Amster 100 Gulden 168.37 168.46Sehrapl. Kalk l 45.26 Athen 100 Drachmen itte 5.486 Zucker

le 8 WMagdeburg, 12. Okt. (Weißzgucker.) PreiPogello Yabrer To. bBuaapest 100 Fengo e Magdeburg, 12. Okt. (Weißsuckar.) PreisZeſkrer u 126 L darf d en 5 P Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchse alle t i km U. actwiet n u n 75 abA. 77 42. 6 abrikverladeſtelle Magde und Umgebung beiIm Freiverkehr notierten: Bühring 5 G., Lherne 107 Prh hen 2ul s u Rengen von mindeſtens 200 Zentmnern. Gemahlene
PortlandSaale Caeſar Loretz 11 G., Czar higtabos 100 Escudos o 1875 188 Melis bei prompter Lieferung innerhalb
nowanz 35 G., Hanfimport a 18 n r u 10 Tagen 2624, Okt. 2. Hälfte Okt.Dez.Leipziger Börſe re 100 Kronen 8 i 13604 26,6255. Tendenz: ruhig. Wetter: bewölkt.

Bulgarien 98 gen Magdeburg, 12. Okt. (Weißzucker.) Termin
12 10 11.10 re iſi 10 r 18 Fereten 8 u 92.19 Fil. inkl. Sack: März 11,60--11,60, I 11,70
3.0 12 36.50 967 23511280 i „50,t geh t en n. l e e es. B. 86.0165. krrie T tAltenbg. Lanäkr. c 5 Leiſr Wonl 9350 9.80 Getreid d roduk Dezember 11,10--11,00, Jan.März 11, 11,40.8 i e h Steino 79. 81.- e und P te Tendenz: ſtetig.emn. unneGhromo Major Ton s lanetela J Halle, 12. Oktober. Brotgetreide zeigte weiter Magdeburg, 12. Okt. rin r) per Netto

geivits i les Atin- um. Ha 50.0ſ8ö.0 etwas feſtere Tendenz Futtergetreide und Futter zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Därtela orad. Wele eb. r mittel ruhig. Geſchäft bei geringen Umſätzen und Baſis 88 Prozent Rendement
en Sagen ehlece. t umweränderten Preiſen a Thee erheben van e Prozent
Farb. Glauchau 72. 72. Pittler 170.0170.0 Weizen Viktoriaerbsen 81-82 ruhig Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
h an el. weite hege ſtest hre Rendement Tenbenz: ruhigGers jut 226.0 Riguer e e re 78 ift 72 kg hl) 194 196ste ti, W eſreoxleis mgr12-- i steri

e et e Butters -37. 9.299. eim tunhigZimmermans Halle 25. 25.--Sebneider 106.0104. uttergersts 8oleärune Trogkes Berlin, 12, Okt. 1. Qualität 1,85, 2. QualitätHalle Zuck 11. I. v 8. Hater 185-- 1908 et rearee en e Aas S daher L c r en 1000 un 202 Lien i h an 1,68, abfallende Qualität 1,52. Tendenz: ſtetig.

ur u 200 e 9c e el MetalleCödxro rhur. Gas 1805 30. Berlin, 12. Oktober. Die Produktenbörſe ver tn uche e on 50 0 6 kehrte am Wochenſchluß in ruhiger Haltung. Vom Berliner Notierungen. Preise ab r v n m
Tanarr Kl. S. e Woian D. Auslande lagen kaum Anre anſgr vor. Für Jn giextrolytkapter 170.76 170. 50Leipr. San weile z. i Zittau M. W. 60. landsweizen waren die Preiſe für prompte Wag Orſg Alter Robeink 1

ammgaran 97.- 97.Preblite 4. 152.0152.01 gonverladung und auch im handelsrechtlichen Verdobr 7 vMalztebr Se Lieferungsgeſchäft behauptet s keineswegs 952 ar ente 7Leipgig, 12. Okt. (Freiverkehr.) Hanſa dringliche Angebot wird v hieſi de rein w.Lloyd Kammgarn Silberſtr. 94, Ley Arnſtadt Mü s s F woS Wy en 7 n t ſchen Mühlen aufgenommen. Die Roggenpreiſe Fen m 77 tnR WWan V üg el 47 ack Gummi 122, lagen infolge weiterhin reichlichen Angebotes rabt od. Flattt. 194
Feſag nk 121, ln uckau Zörbig Bank 1 bis 2 rk unter Vortagsniveau, am e Keinnieket (98 dis 992) 860Tendenz: uneinhei ich. rungsmarkt war beſonders die OktoberSicht bei Kgtiwor G en. 64 68

Berliner Börſe Von Sthbungeidefes r de Mia W z 900 tein kir 1 kg 68.25— 70 00

r. enee, ieee. a. mig z illes ft, für S. „Oakland“ von der Hapag übernommen.e ere, e. erauskommenden Angebotes brauchte das Inter Preisrückgängen wieder etwas beſſere na frage verlaufener Probefahrt das von der Deutſchen
ventionstonſortium aber nicht nennenswert ein Von Gerſten finden nach wie vor nur gute Brau Werft erbaute Fracht- und PaſſagierMotorſchiff

zugreifen, da andererſeits einige Kaufaufträge „Oakland“ übernommen.und Futterqualitäten Beachtung.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen ür Saumwolle vom 12 0

(Mitgeteilt von der Firma r und Schröder
Notie rungen des Bremer Vereine für Terminbande w
wolle nordamerikanische Baumwoli-Basis. widdlin
unter 10w den Bedingungen des Vereins u
für 1 englisches Pfund (Ib.) in Pollarcents netto Ka

11. 10. i Vhr Okt 19.82 B., 19.18 G.. Dez. 1966
Jan. 1920 1973 B. 1966 G. März 2011 B. 20.102086 B. 20.54 G. un 20.82 B. 2027 6.

i. 10. Sehlus. Okt. 19 10 B. 1900 6. Dez. 1957
Januar 1930 19.68
20.25 B., 20.19 G. Juh 20.20 B.

12. 10. Trognung Ort 1901 5. 1300 G. Der
19.53 G., Jannar 1980 1962 B.. 19.60 G. MArr
19.83 G. Mai 20.08 B., 20.06 G. Jali 20.08 B., 20.04

B. 1962 G. März 20.90 B. 1992

20 123 6 t

Börſenwochenbericht
Mit geteilt vom Bankhaus

Schweinsberg Schrz
(Ohne Gewz

Der Kurseinbruch in New York e
ſich an den internationalen Börſen ſtark bemert
und wirkte ſich vor allem an der Londoner g
aus. Allerorts nahm man Entlaſtungsverfg
vor und ſo realiſierte das Ausland auch
Berlin nicht unerhebliche Poſten deutſcher Effet
gierz kamen die Abgaben der inländiſg
undſchaft, die teils nicht e r t

Die Banken griffen im Verlauf der Woche
energiſch ein, konnten als Erfolg den Stil
ſtand der rückgängigen e buchenAnlaß zu einer, wenn auch ſeidene
iguns eben. Zu bedauern iſt nur, daerantwortungsgefühl für die deutſche V

nicht ſchon eher zu dieſen Maßnahmen
führt hat.

Jmmerhin iſt es erfreulich, daß ein Stilſſt
eingetreten iſt und die erſten Anfänge zu eVveſſerung gegeben ſind. Die Kurſe ſind allerdi

auch auf einem Stand angelangt, der kaum
unterboten werden kann. Berückſichtigt ndaß bei den Aktien die Ausſicht des e
gewinnes hinzukommt, ſo glauben wir nicht
optimiſtiſch zu W wenn wir raten, die jet

aſis wenn auch nicht zu überſtürzten, ſo doch
vorſichtigen Käufen zu benutzen.

Beachtenswert halten wir vor allem die Ru
Karſtadt-Aktien, die in erhöhtem Maße
Baiſſeangriffen ausgeſetzt waren. Auch J.
Farben glaubt man heute als niedrig beze
nen zu können, umſo mehr, als die Verwa
die umlaufenden Gerüchte und Meldungen i
den Umfang der Arbeiterentlaſſungen und die
ſatzſtockung verſchiedener Erzeugniſſe widerr
hat. Leider jedoch wieder einmal recht ſpät,
dem die angedeuteten Auslaſſungen das Publi
beunruhigt hatten und das Papier daraufhin
empfindliche Kurseinbuße erfuhr. Des weit
weiſen wir immer wieder auf die Kaliwe
hin und möchten die beſondere Aufmerkſan
auch auf den Elektromarkt lenken. Von
Spezialitäten ſind es Deutſche Linole
die uns von beſtinformierter Seite genannt und
Schiffahrts- und MontanAktien, die nach wie ne für das
als kaufwürdig bezeichnet werden. Bei ſr verließ e
Kunſtſeiden und ſonſtigen ſpekulativen M dDach, band
ten dürfte eine gewiſſe Zurückhaltung nach warf das c

vor am latze ſein. Kamin.und bar
Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft“. e

Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft“ ſtellte w
am 9. Oktober auf 128,7 gegen 128,8 am 2. und
tober (Durchſchnitt 1909/13 100), fiel alſo
0,1 Proz. Für die einzelnen Metalle wurden
dem Preisſtande vom 9. Oktober 1929 folge
Einzelindexziffern errechnet: Kupfer 127,9 ma

2. Hktober 1279), Blei 146,9 (1461), Zink
(97,6), Zinn 106,5 (106,2), Alumini bliebs20 (1820), Nicel 107,7 (lo7,7), Antinee
98,7 (101,6).

IIEigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 12. Oktober 1929. Ohne Gewähr für Hörfen
12. 10. 11. 10. 12 10. l. 10 13 10. 11. 10 12. 10. 11. 10. 13 10. l. 10. 10 10 12. o. 1 Roma

Fostverzinsl. Werte Sohiffahr. sges. Braunk. Brik. 159.0 168.7 Fahlverg Liet 77. T. lahmeyer Oo. 1728 172.6 Pongse Spinn. Toleton Berl. ö1.25Ablos euld 1 117.0 117.0 Be peob. Kohle 219.0 219.0 Falkenst. Gard. 106.0 104.0 tto 56.60 656.60 Thörl Oel 91. Fortſetzung.i Hodbeeit digo Hamdg. s8ad o. Jute 122.7 122.7 L G. Farbenind. 199.0 200.0 Leipz. Riebeck 142.0 141.2 Preubengrube 114.0 114.0 Thür. Blei5 el ver 87.80 87 Hansa Dampt Ton Browo Boveri iö20 185.0 i72.5 171.8] Leipz. Immob. s iC6.0 do. Gas Leipz, le 2 J „Serbus, D
ehe 4 Forda. Uoya ca 1106 Buderus Eis 68.60 66.76 Felt. Guilleaume 1260 126.0) do. Laadkr. 865.25 84.00 Rathgeber Wgg Leonh. liets 184.0 woler perh T V ziehen Zupeh &y7. 123.0 1230 Frauet. Zucker 60.00 do. Fiano 37. Rauehwalter 64.80 4.50 Traebeob. Zuek. NWet und will
r Land Ia. Anet. 80009 7 den 60. 61. Fröbeln Zucker 45. 25 45 25 e Reichelbräu 260.0 268.0 er 187.7 ch1d P e 100.7 100.5 Allg. Dt. Kreditanst. 124.2 124.0 Ualmon Asb. 22.50 G Iud. u i 1025 Rhein. Braun. 267.5 267.0 riptis A. G. 63.Land. r. bach t. Braun nan I 47 Cartod Losehw. 60. 60. elsenk. Bg. 136.0 136.5 je i do. Blektr. 145.0 144 5 9 z-Rauſener

e n a e e. e n n. l9 Barmer Bankv. iz6.0 125.7 u 95. 685. uz. ULin W t l Ulool 87 ihrerGold FPlabr. k. 10 89.- 89. Herüner Unngei do. Heyden 70.25 „0.251 Slaus. Lucker 68.00 68. geer No. 275 aAo. Kalk 110.0 110.0 Union Gieberel 8.87S Fr. Land Ptdbr. Anet. 53222.7 r ges 1980 2000 o. Gelbent., e. SGoldeehmidt 67.76 68.00 udw. Löwo 183.0 180.5] o. Spreng. mee enbeladomm. Ovl. R. 16 96. 95. rigatbank 1726 1780 o. Wro. Alb. Görl. Waggon 94.50 T O. Lorens 169.0 167.0 Riebeck Montano I1h.6 J 2rziner Pap. 118.0 u kokeNational 2620 262.0 b ne i. fo 71.76 1166 Ver. eb. Ghari. 70.76 es kokeFr. Land. Ptdbr. Anst. n. Chema. Spinn. Greppiner k. 54.60 94.50 enseh. M. m e Roda 40.en. O. e a. e e um a ne in Grube Foxt. 61.80 Uagaed. Gas 360 n el c Spitzengerws a u Berge i t Bieeoato n. l Seneera ur. worexegko 5025 60.251 Berx- ueblorit ort a dent t deſſt ce i oneoor e inn. (4.25 75. t 7 v 4e c ige S Min. Union 570 Uaetethsl Or. 89. 89.75 a. Be W867 Wes RwKety nern 76.60] 76.57] a z de
10 er. du. da. ca. Bau Bann 337 So Gabuieh. 1600 e. Hal a. Uansteld i27.0 137.1 er do. Fortlanà 206.5 da33 37 an 25 Oeetert. Orocit i s0. C röllw. Papier 170.0 170.0 Hamb. el. V. 180.6 131.6 Masoh.-Bau-Unt. 49. 49. 53 h. c 1000 1006 Sehut v F.

Ken e o. d eben 233.1 285.0 am 126.0 126.0 HMaseh. Buexau 1i6.o 1i6.0 T 40. Stahl 113.5 w und Glier gen Wiener Bankverein 1362 12.82 So 378 Bann Haseh. 86. 87. Kappel c a 1660 166.0 o. Ihr Letan on d
5 Meeh. Linden 116.2 119.0 2uettu 863.5 367.0 Vogel Tel 70.Roggen 526 Industrie do. Gonitäe 1722 1700 b Hhäu 74- 7350 o. u. Ubeet. aSorau 185.0 186.0 Sangoerh. M. 137.0 135.0 Vogtl. Maseh. 75.60Prov. BSachsa. 107.0 Accumulator 118 0 133.0 do. Erdol 107 107 0 Harpener Bg. 141.6 140.2 Li 7 83 V ö42 52 27.60 87.60 Adler Poril. 10731 1003 er Hoide Co. 43.13 4825 Aclibe an T 133.2 135.0 Votl dntzen 1265i o. z3: 77. 76.40 Adlerhütte 100.0 r 101.7 101.0 Hemmoor P. 161.0 161.0 Merkur Wolle 148.0 1480 en W u 312 2 dere. R ler 64.i9 6487 Hirsed Kupt. u 1207 i re 3120 312.0 Vorwuris 2036v. oggen 8 Alexanderw. e. o 43. S 2,9.7 278.6 Hoseh Eisen 123.0 128.3 134.0 Sebles. Bs. 99. ein weiße

s 7.96 7.96 Jo. Lit. B o Holamaan e c in isö so r le tGfold-Rogg. 1 95.50 Porii. 164.0 1640 ö9 20 69.76 ar re 91.76 91.50 Nix a Genest i r 4o. E. B 172.5 174.7 1liö.9 Eine halbe
do. 98.50 98.600 Amen 1870 i o on S 7 el do. Leinen i uo 12 7760 77.76 k e BDertm, Ae 200 200 a jsö. o 156.5 Norer Don a Fort Wegen HubaerDr. Kireh. Rogg 9.3 9.70 oehattenbg. Zellet. 1460 142.7 m Llbein r Ww do. Teil 1576 1835 Werseh.- Weis. 1330Lnekerkroaii 90.-] Zucged. Nurvdg- g. BDresuaer Gard. 92.07 b. Hutter 108.0 102.0 4 10s.2 102.8 Zehnenaos 106.5 106.0 Wosteregela 228.0Vretert. 8t. 14 v2.87 28.87 ao. Leipz. dehn. II 112.0 Nat. Automob. 22.13 22. 13 Sebubert dalzer 2440) 245.5 Westt. Vradt s7 odo. Goldrte. J 27.00 Bachmann 151.6 151.0 Durkoypwerke be Berg 215.0 218.5 Nockareulm C. Sehuokert Kl. 206.0 206.0 4o. Kupfer 54.60do. Kronenr. 33 Baer Stein C. Paubeeld. Masch, 229.0 229.0 udoel Co. 151.0 148.0 Miederl. wohle 14o.0 140.0 Sehultheis 283.6 wiexing r73 3 2 Baloke HMasch. 115.5 o Dynamit Nobel 94.60 94. 60.- 60 r Eis 109.0 105.0 Sehunis jun. o 00 283.5 Wir Gawpt

Baga. slx. i. 77 1855.0 of to. U 750 7.80 Baroper Mals a e Balx 107.0 Kadls Form a. Wenn eder G ler lät 38.60Zollodllg. 1911 7.80 7.85 t A. G. u. 107.9 Kali Ascheral, l 1180 Sieg. 8olingen len fGus 77e e l a evan un r. z v et Mdar. a. Rig a e e J i e h 88 2630 861.7 Pera r ſieog 2240 22.40 F. Bomderg i Preed. 1947 IIo.s 109.6 Seabturt eh. M hre2265.2 168.0 Koiln NMeuess, 1i9.7 119.4 Ostwerke 226.0 220.0 Stett. Cham 77 76.60 Wunderlich 113.0

T 79.60 un 5 konBerl. Guben Hut 238. Engelhardt 233.0 2383.0 Gede. Korung do. Hraunk. 68. Suohr Kamm. 118.0 118.0 Zur atth. 126.0Eisondahnen Holzcompt. 8.76 t Eramanasdt, 108.0 100.0 Kortigg Kiex, 83.75 64.25 iuer Werxz. i 7 i60.0 r Nah Zoll Ver. 108.0
do. Kariaruso 1 67.07 67.-—- Ertkurt woed, es. 1.6 Soldorg 2ink 1 do. Wald 2170Boltimoro A0. Aaseh. 6376 64.60 7 Kratt Thuriagen 169.0 I en Gard. 11ö. o 1110 zu 143.2 146.7Oenada Eb. Moos t Beehweller Dg. 216.0 314.0 o. Splren 220.0 227.0e. Rat zen W t tie t reren Get 186.0 n n u u e an eer, Courza ee 880 18.87 r o aor. s R 138 r 67. ühſtücksmilc
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Jedem ſein Handwerk
a Von Jean Sous

v. n Nann und eine Frau bewohnten zuſammen
zende Hütte. Jeden Tag begab ſich der Mann
Irbeit auf die Felder, und die Frau blieb in

chit ſütte, die häuslichen Dinge zu beſorgen.

es Morgens, nach dem Frühſtück ſpricht der
R zur Frau: Es iſt ni ichti du iSchrö Fache hinter den Leſer ſein am 5

auf dem Felde abplagen muß

W die w. en eteu u
Du wirſt das ſchon verſtehen.
iſt meine Anſicht, antwortete der

gleich anfangen.

u
kochſt du nun

Waſſ

unnütz nt Er9 wach ben Frumen. n
dieſem A nblicke brüllte die Kuh zum
e, diesm noch viel lauter als vorher.

brülle nur! ſchrie er, du biſt nichtReihe, zuerſt muß ich meinen ne in den

e
u e m en en, Diebrüllte zum dritten Male.

in den Stall und erſchrak ſehr, als er feſt
n mußte, daß kein Heu mehr da war.
ſeir r e er bei ſich, wenndas er, der Topf läuft über
der it, undeis. Er band die Kuh los und

das vom Erdboden aus anſteigende

h, undſen, ſagte er zu ſeiner in diee. Kaum hatte er neues

ſich dabei das

ſr verließ eiligſt wieder die Küche, erkletterte

r e rwarf das andere durch den Schornſtein
den Kamin. Darauf ging er raſch in die Küche
üd, und band das Ende des Strickes, der im
t feſt um ſein Bein. Jetzt, er,

S meinen Reis kochen. Er goß
er ab, ſetzte den Reis nun mit

h an und ſetzte alles wieder aufs Feuer. Umel alſo eurden en of m v ren, rührte er fortwährend

die Kuh beim Freſſen auf demich er Tritt, verlor das Glei
fiel zu Boden. Aber der Strick war nicht lang

ſie blieb daran in halber Lu ärend andererſeits ihr Gewicht pegk en o

Maximum
Roman von Hans Sehulze

(Nachdruck verboten.
51.- dertſetzung.)

z „Servus, W ehe n184. ſwoler perlweißer e. eben77 hobet und will nur noch ein a hen e

i 7 ch e ſonſt noch Fett an in eurer-Rauſener ſtkuranſtalt!“
Mamit turnte ſie wie ein übermütiger Junge

8.97 en ihrer engliſchen Gummibadewanne und
us. o enbeladenen Ruhebett weiter in den Hinter
o. i nd des koketten kleinen Raumes und ſchwenkte
160.6 Spitzengerieſel eines Batiſthemdes triumphie
r um den verwegenen Buben 5
ils o Daiſy 5 ihr ein paar Augenblicke lächelnd zu

44.75 trat dann an das Terraſſen er. Herr
205.5 war das heute wieder ein en, ſo voll

u u Glut, c ltb i54.50 ſge en ſein konnte. er dem See
5 Mien noch die letzten Nebel und dampften in
iös. s eten S en gleich purpurnenkxfeuern, Durchblick für Durchblick entſchleiernd.
32 der unermeßlichen Himmelsferne ſchwamm ein

ein weißes Lämmerwölkchen und trieb ſtill da
54.60 wie ein leichter lieber Sommergedanke.

i Eine halbe Stunde ſpäter ſaßen die beiden
öä undinnen in den bequemen Korbſeſſeln der
l ſſe beim de Das Morgenlichth über den vlütenweißen Damaſt des t
u ten und entzündete ein ruheloſes
kern und Blitzen in dem ſilbernen Rund der

elanne und dem durchſichtig-zarten Porzellan
en. Auf der oberen r der Terraſſen

ernſt und ruhig mit der Würde einesnépo So der alte L. Setter Treff: er
b ſchon vor Tau und Tag im Park eigene
uſt Kaninchen gejagt und wehrte zuweilen mit
m leiſen Knurren dem täppiſchen Treiben des

ergdeckelplatzes Max und Moritz, die ſich in aus
nem Uedermut auf ſeinem ſonnenwarmen

l und immer wieder nacho ottigen hängen zu ſchnappen verſuchten.
kleine Urſula hatte gerade den R

ühſtücksmilch mit einem
ihrer

letzten gehorſamen

Unteryaltun

mit Waſſer und ſehte ihn aufs r

ſeines Hauſes. Hier kannſt du heute mal he

r
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in den Kamin hatte, wo er mit dem Kopfe auch erſt auf die Beine geſtellt werden. Als das ge nicht paſſieren können, lieber wäre er gleich tot
nach unten, über dem Kochtopf ſchwebte. ſchehen war, erſchien es zu früh, um Vor geweſen.

Jn dieſem Augenblick die Frau vom würfe zu machen, denn er Augen Ohren Die Wunde heilte, doch die Haare wuchſen nicht
Fe zurück, und ſah mit etzen Kuh halb voll r und Reis und ſah jämmerlich aus. wieder. e ar u r i der
in der Schwebe und, dar den i z Sönſtes Stückde dons u Schelherneie van e e ehe I e dar e n Sekte e n e n e e e
hr bei ſich. r wollte, legte ihr der Mann die Hand auf mußte, und a ihn dieſer ſage er erſtaunt:

Das Meſſer aus der Taſche ziehen, öffnen und Mund und meinte Huber, er iſt wohl verrückt. Himmeldonner
den Strig durchſchneiden. war das Werk eines Sei ſtill Haſt du mir nicht ſchon den Kopf ge wetter, wo hat er denn ſeinen Vart gelaſſen Da
Augenblickes Dann half ſie der Kuh wieder auf waſchen In Zukunft bleibſt du hier und machſt kann ich ihr. bei meinem Bataillon nicht mehr ge
die Beine zu kommen. wieder deinen Haushalt, und ich gehe auf mein hrauchen.“ Alsbald ſind dem Huber die Tränen

Wütend eilte ſie darauf in die Küche, um ihrem Ich ſehe, daß das Sprichwort Recht hat, das gefommen, und er hat mit ſeinem großen Zeige

e ehe e e a ſn ine n ßnoer i e e e le ee im Reisropf, am Voden/ und mußte zunächſt Sem 2 ch ba dte vent et er enteähe
leutſelig auf die e er ge
ſagt, „er iſt ein famoſer, er Kerl, und er

ch bi ein ſo frei!
Don Ernſt Frh. v. Danckelman

Man ſchrieb dat 1704. Der alte Deſſauer knallte. Wer da aber glaubt, e Umſetzungbefand ſich mit ſeinen Truppen in Oberitalien und der Kraft von der Hand auf We bei dem
rade in den Gefecht von Caſſano den Be reffenden hervorgerufen hätte, der iſt

Ralienern die Jacke gehörig verklopft. Die Folge ſehr im Jrrtum, denn meiſtens en nach dem
t war daß es bei der Armee her Prs und Bibelbrauch Soldaten andere Backe
in Lager der brandenburgiſchen Truppen auch noch hin, ſo ſchmeckten ihre Streiche, daß
lauter Jubel ad Freude herrſchte. Aus allen ſie all und jeden h ließen. Wenn

e h e e e e h n e e n e e etman hier n vir, n hie te,ſo leben wir alle Tage.“ Der fürſtliche Hau u
ich bekannt, dieſen

Marſch erg 77 Leiblied erkoren. Er
ſeiner iebe dafür ſo weit, daß in der

e. rr e pieltſungen werden mußten. sef over ge-

dem Branntewein em tr,Ses Teitags bei dem vier e dDes Abends bei dem Mädel im Nachtquartier.“

In allen Lagergaſſ durch branden
burgiſche Kehlen floß in rauhen Maſſen der
feurige italieniſche Rotwein. Und da es erdrückend

hatte man ſchnell der blauen Röcke
ent und lief in weißen Hemdsärmeln einher.
Die iche Sonne hatte die Kurbrandenburger
er wohh alle, T r me d Bataillons deeopold von t i Bärt lang, Avancterſignalkragen dueſten, Anhalt Heſſan, keine Bärte ars brauft dings auf den

Katharina Puſtekuchen war Marketenderin bei rauſchten nur der Kolben und der Degen auf die

i enburger gegen
die damals Wien bedrohten, r. der große,

s Regiments
Allen voran

den Deſſauern, denn die en Männer konnte elmänner nieder, dieſen Hören und nſie nicht leiden. Ein bartloſer Mann iſt wie eine verging. Der alte 7 einem türkiſchen
Frau ohne Zotf ſagte ſie immer, „und was Haremswächter derart auf die muſ iſche
würdet Jhr ner wohl ſagen, wenn wir Schabracke, daß er mit ſchlotterndem Gebein in die
Frauensleute keine Zöpfe ten.“ Katharina Knie ſank, denn wo der alte Deſſauer hinhieb, da
Puſtekuchen war eine kleine dralle Perſon mit wuchs kein Gras wieder. „Sieg. Siegl“, das war
roten Backen, braunem Haar und braunen Augen It intund hatte an jeder Seite ein Ringellöckchen. Wenn Loſung und Feldgeſchrei den alten Flinten

e i wollten die Brandenburger Jungens nichts wiſſen,ſie lachte, ſah man nicht nur eine Reihe perlen die waren heimtückiſch und gemein, und doch mußte

weißer Zähne, rade aus einem erich dem armendie v Deſſau kniffen nur allzu gern Huber ſo
in dieſe Backen. Aber bei Katharina Puſtekuchen

gab es 77 De e r xgar zu, frech un iſt wurde, ſo ſagte ſienur: leeren ſondern wichſte dem Be Huber
treffenden eins auf die Backe, daß es nur ſo pf

die ganze Oberlippe ſamt dem ſo ſchön gete d

e 3 tr

der er f en iſt vor lauter Seligkeit,
hat er niemals verraten könn

n
ieß e en n 23 s

w. pa ben
einem alten enträger geſeſſen, und das ganzeent a Der Pfarrer hat ſo rührend

und gut von der Treue geſprochen, daß der Kathi
wi ich ums Herz geworden iſt. Dann

der Huber mit ſeiner tiefen Baßſtimme „Ja
geſagt. Ueber Katharing Puſtekuchens Lippen kam
es wie immer, dieſes Mal aber aus jubelnden
Herzen: „Jch bin ſo frei.“

Das böſe Beiſpiel
Jn Schottland iſt das Ableſen geſchriebener

Kanz T ſtark x re ſtößtdieſe l it a i ſo warc mr Seiten Gemeinde. Der
Geiſtli machte bei ſeiner Predigt einen ſehr
ausgiebigen rauch vom Manuſkript, was den
Gemei itgliedern nicht zuſagte. Sie ſandten
daher eine nung, die das dem Pfarrer zu
kehr e ſchiedene h Wnicht e i it, auseinander, daß ſeinhen einer Nachhilfe bedürfe, und daß er
beabſichtige, ſich einer ſolchen in der gerügten
Weiſe auch eage zu bedienen. Der Sprecher der
Abordnung ſchüttelte mißbilligend den Kopf. „Aber,
Hochwürden,“ ſagte er in bedenklichem Tone,
„wenn Sie ſelbſt Jhre eigene Predigt ſo ſchnell

können Sie uns doch keinen Vorwurf
n, wenn wir hierin Jhrem Beiſpiel folgen!“

Schluck heruntergeſtürzt und ließ ſich von Daiſy das
feuchte äulchen putzen. Der ganze feingliedrige
Kinderkörper fieberte in ungeduldigem Be
We sdrang. Sie flog der Mutter noch einmalm ſkrmiſche um den Hals und jagte
dann in ihrem roten Hängekleidchen wie ein Pfeil
zur Terraſſe herab, von Max und Moritz, die wie
allmorgendlich dieſen Augenblick nur abgewartet

n, mit ohrenbeträubendem Gekläff um
pruElncliche Jugend!“ ſagte Eva van Derp mit

vor ſich hin. Jm zweiten Sommer kam ſie nun
ſchon als Gaſt zu Daiſy nach GroßRauſen.

Die beiden Frauen hatten ſich einſt auf einem
Wohltätigkeitstee im „Adlon“ kennengelernt, und
Daiſy hatte vom erſten Augenblick an eine auf
richtige, bewundernde Zuneigung zu der tempera-mentvollen jungen Baltin geſaht die nach dem Ein

ſturz einer glückverwöhnten Jugend ihr Leben ſo
tapfer in die eigenen Hände genommen hatte.
p Pite ſcgers n Jahren, kurz v 277 Aus
ru es Weltkrieges, an einen Petersburgerre ihr e e das Gardeoffizier verheiratet, hatte ſie ihren abgöttiſch

Eit J Gatten ſchon wenige Monate ſpäter inEin nachdenklicher ihr morgen der Schlacht an den Maſuriſchen Seen wieder ver
friſches Geſicht; unwillkürlich gedachte ſie ihrer ſoren und nach dieſem erſten harten Schickſalsſchlag

cecaeeeeedececeeeeeeeeeeeeeeVoiſchewiſtenhorden verbrannt, verwüſtet worden rgetteere n in der vorberften
war.

„Hier iſt übrigens wirkli ein Land, wo Als dann mit dem Frieden von BreſtLitowskMilch und Honig fließt!“ hre den in leichterem das Verderben über die Oſtſeeprovingen herein-

Tone fort. „Jch wünſchte mir dieſen Frühſtücks gebrochen war, war auch 55 Familie der allge
tiſch nur ein eingiges Mal in meiner Berliner meinen Ausrottung des baltiſchen Adels anheim

zuſei gefallen. Nur durch eine zufällige Reiſe nach Rigaz Fräulein Grigoleit verwöhnt uns war Eva damals der entſetzlichen Hin
Daiſh ſchlachtung entgangen, die ihre Eltern und Ge-lächelte. 1 habe unſere getreue

Schaffnerin heute früh ſchon am Küchenfenſter ge
ſprochen, als ich Roſen nitt. Und dabei hat ſie
mir eine welterſchüt' ernde Neuigkeit mitgeteilt: in
der Mühle hat ſich der erſte Sommergaſt gefangen.
Und denke dir, ein Baron, ein richtiger Baron!“

„Ein richtiger Baron!“ echote Eva bewundernd.

ſchwiſter in einer Nacht des blutigen Schreckens
betroffen hatte. Mit Hilfe eines alten Dieners war
ſie über Finnland und Stockholm nach Deutſchland
entflohen. Hier hatte ſie nach mannigfachen Aben
teuern einem jungen holländiſchen Geiger van Derp
ihre Hand zu einem zweiten Ehebunde gereicht, um

„Wie kommt dieſer Glanz in it7“ freilich auch dieſen Gatten nach einem einzigenNäheres wußte Fran Wrigelcht aug iekeh. glücklichen Jahre als Opfer eines Eiſenbahnunglücks

Aber ſie hat den Herrn Baron bereits geſtern abend in England wieder zu Grabe zu tragen.
leibhaftig in Neumanns Garten gen Vielleicht Allein Eva hatte nach dem Sturm des erſten
wäre das wieder einmal etwas für dich, kleine Eval“ r ſelbſt in dieſer abermaligen tragiſchen
ſchloß ſie neckend. Lebenswende nicht verzagt. Mit eiſernem Fleiß

Die junge Frau wehrte lebhaft ab. „Jch danke und unbeugſamer Energie hatte ſie ſich die Aus-
herglichſt, liebe Daiſyl Aber mein Bedarf an c bildung ihrer bedeutenden pianiſtiſchen Anlagen als
männern iſt vorläufig hinreichend gedeckt. So in neues Lebensziel geſetzt und ſich die Mittel für
leichtſinnig gebe ich meine Freiheit nicht wieder ihre Konſervatoriumsſtudien durch geſchickte Vernei 9 Sremwe fr wertung eines zweiten e Lalent zu ver

Eine Zeitlan ſie, eine jede mit ihren e gewußt, mit dem ſie von der gütigen Natur
Gedanken beſchäftigt, und lauſchten auf die Schlag aſägre worden war, durch eine Tangkunſt von

17 eines O die jubelnd in die ra ſger Eigenart und ſtarkem plaſtiſchen Ausdrucks

a uft en.ue Sommerluft emporklangen. v
uſſiſchen Nationa n und geiſtvollenEva hatte ſich mit geſchickten ine eine

Zigarette gedreht und blies kunſtvolle Rauchringe zen eigener ung hatte ſie zuerſtJn rPhantaſi

in einige vornehmen Kabaretts des Berliner
Weſtens e erregt und ſich ſpäter auf einer
länzend aufgemachten Tournee durch die Haupt-ſtadt der Vereinigten Staaten Nordamerikas ein

kleines Dollarvermögen verdient, das ihr in allen
Nöten des deutſchen Valutaſturzes hinreichend
Muße und pekuniäre Unabhängigkeit gewährt hatte,
ſich zur Reife einer hohen Künſtlerſchaft als Liſgzt
und ChopinSpielerin weiter zu entwickeln

„Haſt du eigentlich inzwiſchen von deinem
Gatten ſchon wieder eine Nachricht erhalten
unterbrach Eva jetzt die beſchauliche Stille und

nkte ſich eine letzte Taſſe Kaffee ein. Daiſy
ttelte den Kopf.

„Nein, Eva, ich erwarte eine ſolche auch vor-
läufig nicht! Jch habe Zeit!“

Eva ſah nachdenklich vor ſich hin. „Jch verſtehe
im Grunde eigentlich nicht, warum Du Dich ſo
ehr darauf verſteifſt, Frau John Frank Brown zu
leiben. Ebenſo wie es mir, offen geſagt, immer

ein wenig ſchleierhaft geblieben iſt, wie Du über-
upt dazu gekommen biſt, die Frau dieſes

nnes zu werden.
Daiſy erte ein paar Augenblicke mit derAntwort. p. ſind gleich wel Fragen auf ein

mal!“ ſagte ſie dann. „Und zwar Fragen, die an
den letzten Geheimniſſen meines Herzens rühren,
und über die ich bisher noch nie zu jemand ge
prochen habe. „Sieh, als ich John Frank kennen
ernte, war gerade der Krieg zu Ende. Mein Ver

lobter war im Frühjahr 1918 gefallen, kurz nach
dem Tode meines Vaters, in einem rumäniſchen
et Jch hauſte mit meiner ſchwer-
eidenden Mutter in den denkbar beſchränkteſten

Verhältniſſen in einer kleinen Wohnung vier
Treppen in der Steglitzer Straße. Ohne Geld,

Mä re lbr m l a die eeizung. elbſt war körperlich ganz herunter,denn hatte ein volles Jahr h zwölf
bis vierzehn Stunden im Kriegsminiſterium und
im Reichsmarineamt oft bis zur Erſchöpfung
Maſchine geſchrieben, nur um für meine tter
die notwendigſten Stärkungsmittel heranſchaffenzu können. Dazu die l a und
vollkommene Hoffnungsloſigkeit für die eigene

n m des ein ramals im Zeichen des immſten Sparta-
ismus, und jedermann erwartete den allgemeinen

Zuſammenbruch.
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Der Tonfilm iſt im Grunde genommen
eine deutſche Erfindung. Die praktiſche Verwertung
haben indes die Amerikaner an ſich geriſſen, die
mit den erſten Tonfilmen und Tonfilmapparaten
auf den Markt gekommen ſind Ein gewaltiger
Tonfilmpatentkampf iſt in Amerika ausgebrochen,
in Europa dagegen iſt es inzwiſchen zu einer Ton

mverſtändigung gekommen, do die engliſch
lländiſch-deutſche Gruppe ſich zuſammengeſchloſſen

Jn Deutſchland ſind etwa ein Dutzend Ton
me in Arbeit; in kurzer Zeit werden 500 Theater

mit Wiedergabeapparaten ausgeſtattet ſein.

„Buſter, der Filmreporter“
Ufa Leipziger Straße

Die halleſchen Ufa-Theater, ſo verhältnismäßig
ſpät ſie den Erſtaufführungsanforderungen der
neuen Saiſon gerecht werden konnten, haben er
freulicherweiſe in der letzten Zeit faſt nur die
großen Qualitätsfilme ihrer Produktionsfirma her
eingenommen. Wenn die Tendenz, die ſich in
dieſer Tatſache ausſpricht, weiterhin anhält, und
anderes iſt nach dem Einbau der We Ton
filmapparatur und den Programm Ankündigungen
für die kommenden Wochen wahrſcheinlich nicht zubeſorgen („Singing fool“ und „Frau im Mond

ſeien wenigſtens genannt) dann ſteht uns ein
intereſſanter Filmwinter bevor.

Buſter Keaton macht diesmal den großen
Coup, Buſter Keaton, vom Kinopublikum immer
noch vielfach verkannt (wie Charlie Chaplin auch),
einer der wenigen wirklichen Humoriſten, deren
Wirkungskraft über der Ebene des reinen Spaß-
machens liegt, ein Mann, ulkig, witzig und tragiſch-
unſentimental zugleich, ohne den die Komik der
Situation nichts wäre als Flachheit, der dieſe

ins Plaſtiſche rückt, ins Greifbare,
Menſchliche. Und ſelten weiß einer den Gefahren
der Sentimentaliſierung ſo klug ausweichen wie
er. Das gelingt ihm beſſer als Chaplin.

Diesmal iſt auch in der Handlung Sinn. Das
Groteske man möthte faſt ſagen: natürlicher
weiſe dominiert durchaus; aber es iſt mit ſo
viel Witz, ſo viel Erfindergeiſt, ſo viel Perſönlich-
keitswerten durchſetzt, daß man es c nur
mehr im Unterbewußtſein ſpürt. an könnte
ſagen, der Film ſei ein wenig zu lang
Gut: aber langweilig iſt er deswegen n

eraten.
lange

Die Filmwoche
Der Tonfilmtrust

wo(ocpoſctio

nicht. Man hat ſelten mit ſo vergnügtem Herzen
im Kino geſeſſen.

Alſo: Buſter, ein etwas hinterwäldleriſcher
Photograph in der Tempoſtadt New York, ein
Schafskopf, wie ihn unfreundliche Mitmenſchen un
ziemlicherweiſe nennen, gerät von ungefähr an
eine niedliche, ach was, ſagen wir gleich ſchöneFrau, Sekretärin in einem imberrieb. Sie muß

wohl an dem kleinen Kameramann etwas gefunden
haben, was ſie (ernſtlich) reizt, jedenfalls bemüht
ſie um ſein Fortkommen (bzw. um ſein
Dableiben). Und was dann kommt, das muß man
gen haben, um es richtig aus Herzensgrundchen zu können: dies tapſige Augchen gegen

die Tücke der Objekte, den Kampf um die kleinen
Dinge des Lebens, dieſen Wirrwarr, den er mit
ſeiner Kamera t (o,erſten ſelbſtgebrauten Wochenſchau-Aufnahmen mit
Dreadnou in den Straßen von New Hork, mit
Autoverkehr auf den Wellen des Hafens das
War T tängeriſche Soloſpiel vor der eigenen
Linſel). Ein toller Wirbel von Aufnahmen des
Reporters Buſter und des Metro-Goldwyn-
Kameramannes! Dieſe Buſter-Geſichter und
Geſten wird man nicht ſobald vergeſſen! Doch
auch nicht ſeine kleine Partnerin, die ihm das
Happy end beſchert.

um guten Hauptfilm kommt ein gutes Bei-
programm. An der Wochenſchau
die Bun en von den Beiſetzungsfeierlichkeiten
ür Dr. Streſemann. Dann gibt es einen ſehr
übſchen, mit recht witzigen Titeln verſehenen
ilderbogen aus dem Leben Buſchis, eines Orang

c s im Dresdener Zoo, und endlich eine
amerikaniſche Kindergroteske. th.

„Der Sträfling aus Stambul“
Ufa Alte Promenade

„Der Sträfling aus Stambul“ iſt nach dem
Roman „Das Fräulein und der Levantiner“ von
Feodor von Zobeltitz gedreht. Jn vollendeter Har
monie arbeiten Darſteller Heinrich George
und Betty Ammann in den Hauptrollen
Regie und Photographie zuſammen und ſchufen
einen Film von tiefer Wirkung.

Zezi, der entlaſſene Sträfling, geht eine Doppel
ehe ein, ohne ſich des Verbrechens der Bigamie ſo
recht bewußt zu werden. Erſt das unerwartete
Erſcheinen ſeiner erſten Frau, die aus der Kennt
nis ſeiner zweiten Heirat zur fürchterlichen Gr
preſſung greift, führt ihm die vor Augen.
Jn dramatiſchen Szenen verſucht er vergeb-
lich,
werden. Erſchütternd finden wir ihn vor der
Leiche ſeiner zweiten Frau, die durch ihren Frei
tod den geliebten Mann vor dem Zuchthaus zu
bewahren hofft.

Aus dem reichhaltigen Beiprogramm ſei
ein Film erwähnt, der anſchaulich und launig die
Entwicklungsgeſchichte des Bades vom grauen
Altertum an bis zur Gegenwart bringt. Der
luſtige mit ſeinen Toll- und Torheiten ſetzt häufig die Lachmuskeln der Zuſchauer
in Tätigkeit und läßt durch dieſen Erfolg ſo
manche Schwäche des Films gern überſehen.
Ferner, wie auch im UfaTheater Leipziger
Straße, brachte die Wochenſchau die Beiſetzungs
feierlichkeiten für den Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann.

„Schützet eure Töchter!“
Schauburg

Packend und wuchtig rollt vor unſeren Augen
ab, das ein nur zu getreues Abbild

der Wirklichkeit gibt. Das allzu große Vertrauen
der Mutter, der oft nicht einwondfreie Lebens-
wandel des Vaters, die Frühreife und Ver
gnügungsſucht der Dann Den Jugend und die Un
wiſſenheit, Neugierde u

ein

dieſe entzückenden

en Schlingen zu entrinnen, die ihm geſtellt h

Oberflächlichkeit der!

it unden den e e reneine junge Menſchenſeele verführt und vernichtet
werden kann.

Der Weg iſt ſcheinbar ber zumVerderben führt. z Leben n denn Acht
alle? Weil er nicht eindringlich und anſchaulich
denjenigen vor Augen geführt wird, die den rechten
vom unrechten Weg noch nicht unterſcheiden können,
unſerer unerfahrenen Jugend! Leider wird ja
meiſtens die Jugend „aufgeklärt“ von frühreifen
Altersgenoſſen, am wenigſten von den berufenen
Vertretern der Kindererziehung den Eltern. So
auch hier. Aufreizende Lektüre, ſchon v
Geſchlechtsgenoſſen wecken nach ſchiafende
und verführen mit Hilfe des hols willenloſe

l

Geſchöpfe, von verbotenen tGewiſſen auszuſchalten gr J
und die Erkenntnis kommt zu ſoät. Grei
zum Film, hier Wandel zu ſchaffen, ſo iſt dam
Aufgabe geſtellt, deren Bedeutung nicht hoch
ein
vollkommen erreicht, wenn es der Regie didieſem Filmwerk gelingt, Darſteller evor die g.
zu bringen, die ihre Ae
ſpiel „Gin Mädel vom Zirkus“ gezeigt,
reich an köſtlichen Einfällen und drolligen
ſtürmiſche Heiterkeit erweckt. Au men

mmerſee und der Opelwoche mit v
von der Trauerk ung für
verdienen hervorgehoben zu werden.

Weltſchmerz
Da liegt er nu', der kleene Haſe,ärſchoſen durch ä Mordgewehr;

Ach, Fe noch ſchbrang er im Graſe
Mit ſeinen Bridern hin und her!
Noch geſtern macht' er hibſche Männchen,
Und ſchbitzt de Ohren noch im Klee,
Und heide liegt er ſchon im Pfännchen,
Mir wird bei ſeinem Anblick wehhl
Erloſchen ſin' de ſcheenen Lichter,
Die jingſt noch glängaten hell und weid,
Und dief erſchiddert ruft der Dichter:
„O irdiſche Vergänglichkeid!“
Und dennoch, ezog'nes Dierchen,
Kommſt du, weil dod, mir glicklich vor:
Uns zieht mer wegen en Babbierchen
Oft s Fell lebendig über'ſch Ohr.

Treu und Löwenbräu
Franz aver Gabelsberger, der Erfinder des

nach ihm benannten Schnellſchriftſſtems, gehörte
in ſeiner Jugend nicht zu den ſchnellſten. Nament
lich im Chorgeſang blieb er gerne um ein paar
Takte zurück. Nun pflegen die ſchlimmen Buben
der Münchner Schulen beim Geſangsunterricht zu
dem bekannten Lied „Ueb' immer Treu und Red-
lichkeit“ eine kleine Textvariante vorzunehmen,
indem ſie ſangen: „Ueb' immer Treu und Löwenbräu.“ Die Sngens ſangen alſo feſt drauf los,

mit ihnen auch Gabelsberger. Und richtig, der
Arme blieb wieder um einen Tak: zurück, und da
er eine tiefe Stimme hatte, kam das Löwen
r a i ſo recht zur Geltung. Natür

lich gab 's ein tüchtiges Donnerswetter über den
Spätling, was aber, wie verſichert wird, nicht
re daß in den Münchner Schulen bis auf die

utigen Tage die Variante erhalten blieb.

Jronien. „Die Birnen, die Sie hier gezeichnet
haben, noch nicht reif zu ſein. „Tut
nichts, liebes Fräulein auch Sie ſind es nicht,
und gelten doch als ſfüß und ſchön.“

Aufrichtig. Der läſtige Beſucher will endlich
fortgehen, die Haustochter hält ihm den Ueber
ieher. „Aber, S Fräulein wollen Sie e

nicht die Mühe machen, mir beim Anziehen
behilflich zu ſein.“ „O bitte, mein Herr, es iſt
mir wirklich ein Vergnügen.“

r

Verdorrt. Unter dieſem Apfelbaum haben wir
uns verlobt. Damals rung er noch reiche Früchte
und heute iſt er verdorrt,“ liſpelt ſie. a, damals,
damals trug ich mich auch mit ſchönen fnungen
und heute ſind ſie verdorrt,“ wiſpelt er.

Allmähliches Verſchwinden. „Würſtel wird 's

Lachende Welt
Wirt „Wieſo?“ „Aach, ich meiſie von Tag zu Tag eine wehen v

liegende Blätte
7

Die Eiferſüchtige. „Jſt es Jhnen nicht

reffende am Nebentiſch ſaß, ſtFlieder duftete „Nein, e Fe
mir; da habe ich mich nicht getraut, inzurie

(Fliegende Blätte

Die Macht der Preſſe. Die Macht der verhellt aus einer Ankündigung e i
Blattes, das ſchreibt „Jnfolge Platzmangels

morgen verſchoben werden müſſen.“ (FliBlktter) ß gtress
rn Beiamerikaniſchen Geſellſchaftsſtückes ſaKritiker Jhering während der Pauſe am d

große Mengen heißen ſchwarzen Kaffees

ihn: „Merkwürdig. Jch ha
warum klatſchen Sie eigentlich wie ein
ſeſſener? Das Stück iſt doch obermies!“
klatſche aus demſelben Grunde, aus dem ich
Kaffee trinke,“ gab Jhering zur Antwort.
erhält einen munter (Jugen

e

Rückſtändig. Auf einer Berliner Auktion n
„Hermann und Dorotden für Goethes

2150 Mark gezahlt, während vier Werke von
Sternheim nur acht Mark brachten.
unter den Berlinern doch ür prächtig unmodLeute! 8(Kladderadatſs

Redensarten für heut.
Wind ſein, in den die Regierung die Klagen
Landwirtſchaft ſchlägt. Aus deutſchfeindl
Auslaſſungen mache man ſich keinen Pfiffer
denn er könnte giftig ſein. „Wenn ich nur
höherem Stande gelangen könnte!“ ſagte die
da ſchämte ſie ſich ihres niedrigen ſſerſto

Gewalt gibt Vorrechte Sage mir, mit
cher Partei du gut ſtehſt, und i
wozu du es bringſt. Young gewohnt, alt
werden unſere Kinder ſagen, wenn ſie bis i
Alter hinein zahlen müſſen.

(KKladderadatſé

Kiebitzen. Unter „Kiebitzen“ verſteht
Spieler, namentlich der paſſionierte Skatb
das ihm verhaßte Zuſchauen und Mitreden
teiligter Perſonen, die alles beſſer wiſſen und
Spielern d weiſe Lehren erteilen wollen.
Ausdruck bezieht ſich auf den Vogel Kiebitz,
man eine gewiſſe ſchwatzhafte Neugier nach

wohl nächſtens nicht mehr bei Jhnen geben, Herr
Er kam mit der Erfindung des Skatſpiels in A
burg auf.
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In dieſer Zeit trat nun mein Gatte in mein
Leben, und in der Unſicherheit und Verworrenheit
aller Verhältniſſe erſchien mir der ſagenhaft reiche
Amerikaner in ſeiner Ruhe und lbſtſicherheit
wie ein Menſch aus einer anderen Welt, wie ein
Fels in einer Meeresbrandung. Gleich bei unſerer
erſten Bekanntſchaft in einer Sitzung eines
Quäkerkomitees zeichnete er mich in unverkenn-
barer Weiſe aus und umgab mich in der Folgezeit
dann mit all der zarten Aufmerkſamkeit, die auch
der einfachſte Amerikaner für eine geliebte Frau
a Natürlich empfand ich ſehr wohl, welche

luft mich im Grunde von dieſem hEmporkömmling trennte, daß er eben einer völlig
anderen Klaſſe und Raſſe zugehörte. Jch entſinne
mich noch genau, wie erſchrocken ich über mich
ſelber war, als ich eines Nachts mitten aus dem
Schlafe mit dem Gedanken auffuhr, daß ich
jemals die Gattin dieſes Mannes werden könnte.

Und dann kam es ſchließlich doch ſo, wie es
kommen mußte. Ein rein äußerlicher Umſtand gab
am Ende den letzten Anſtoß. Jch hatte mich eines
Abends vor einer Spartafkiſtenſchießerei in einen
Hauseingang der Potsdamer Straße geflüchtet.
Eingekeilt zwiſchen von verängſtigten
Menſchen ſtand ich da, jeden Augenblick einer ver
irrten Kugel gewärtig. Da kam rank zu
ällig vorbei, holte mich in ſein Auto, fuhr mich
im. Ruhig und gelaſſen wie immer, in ſeinerLibſwerſtändlichen tſchiedenheit. Unterwegs bat

er mich dann um meine Und in einem
Zuſtand wehrloſer Schwäche ſagte ich ſchließlich

mit l aenen Augen in denuV a e

ohn

hinein

neuem ſchwiegen &5 Der Himmel ſtand
hoch und blau. Ein leiſer Wind war aufgekommen
und das n Rauſchen des Waldes herüber.

Evoa hatte eine neue Zigarette angezündet,
hinter ihrer braunen Stirn arbeitete es lebhaft.
„Und warum ſetzt Du nun einer Trennun

dieſer Ehe einen ſolchen Widerſtand entgegen
ſez8 ſie endlich. nun Dir Dein Gatte inner
ich ſo fernſteht und Euch eigentlich nur noch ein

i Wer r r Rotr emüber ihr San habe von
e

cr. und ihrer n noch etwas
tge ich kann n t über

ſpringen. Jch vermag

mich nicht in den Gedanken zu finden, daß dieſe
Ehe, an die ich ſo viel Ueberwindung meiner Per-
ſönlichkeit gegeben habe, nun einfach null undnichtig ſein on Nur weil meinem Mann viel
leicht eine andere Frau über den Weg gelaufen
iſt und er mich gewiſſermaßen abtun will wie ein
Auto, um ſich ein neues J en. Dagegen
empört ſich mein einfachſter Stolz. Und dann habe
ich auch den Wunſch, daß Urſula die Achtung vor
ihrem Vater erhalten bleibt. Und die muß ſie
unbedingt verlieren, wenn ſie als erwachſener
T einmal erkennt, wie wenig ihm im Grunde
ihre Mutter wert geweſen iſt. Eben weil ich John

nk von einem übereilten Schritt abhalten will,
r ihm ſelber jetzt vielleicht im ſtillen ſchon wieder

leid iſt, widerſetze ich mich einer Scheidung!“
Eva ſah zweifelnd vor ſich hin. „Mit dieſer

letzten Annahme biſt Du beſtimmt im Jrrtum,
Daiſy! Wie Du ja weißt, hat Dein Mann mit
mir über ſeine Scheidungsabſichten mehrfach ge

und ſich dabei von einer geradezu fanati-
chen Entſchloſſenheit gezeigt. Er ſteht nach meiner
Auffaſſung zu irgendeiner anderen Frau in einem
abſoluten Hörigkeitsverhältnis und befindet ſich
zudem im gefährlichen Alter. Denn er hat ſein
Leben ſchwer gearbeitet und findet erſt jetzt
Zeit für die Torheiten, die der ezwanzig oder dreißig Jahre früher begeht!
jetzt komm!“ ſchloß ſie, ſich mit einem elaſtiſchen
Ruck erhe „Wir wollen ein wenig durch
Dein kleines Reich luſtwandeln! Dieſer Morgen
g viel zu ſchön für ſolch ein ernſthaftes

eſpräch!“
Arm in Arm kamen ſie die Terraſſen herab

und gingen an dem Gatter des Fohlengartens
entlang, in dem ſich ein Rudel brauner Zuchtfüllen
in glücklicher Ausgelaſſenheit ſchnaubend herum
jagte. Vor dem breitgewölbten, dämmrigen Kuh-
ſtall hielt ſchon der Milchwagen, der die Blech-
kannen mit der friſchen Milch zur Stadt bringen
ſollte: Seihzuber klirrten, in einer langen
Kolonne ſtanden die Butterfäſſer vor dem ſchmucken
Neubau zum Trocknen aufgereiht.
Die Sonne war höher emporgeſtiegen und
ſtreute Keee den ſteilen Scheunendächern
feurige Lichtbündel auf den gepflaſterten Hof.
Unten am Teich ſchnatterte ein junges Entenvolk,
und im Hühnerhauſe war ein g4 äftiges, et

iges Gegacker um die alte

Herr Neumann, der neben der Müllerei die
kleine Landwirtſchaft des Gutes mitverwaltete,
trat mit abgezogener Mütze heran und erſtattete
den orgenbericht. Daiſh nickte dem
eifrigen Mann zu all ſeinen Vorſchlägen freund-
lich Gewährung und begleitete ihn dann
Mühle hinüber, aus der bei jedem Türöffnen der
Lärm des Räderwirrwarrs betäubend über den
u dröhnte und dichte Wolken von Mehl und

leie mit dem Zugwind herauswirbelten.
Die hagere, ganz in grauweißes Mehl ge-tauchte ekges alten Müllerknechtes han

tierte im Hintergrund des halbdunklen Raumes
zwiſchen den Wörerhgf Maſſen des Trieb
werkes und den Holzgeſtängen der Mahlgänge
herum, während Herr Neumann den Damen das
neue Schneckenwerk erklärte,, in dem das Grob-
mehl durch zwei Stockwerke bis zum Dach empor
ehoben und von dort wieder in zylinderförmige
eidenſchläuche heruntergeſchüttelt wurde, um

durch deren ſpinnwebzarte Wände bis zum letzten
Grad der Feinheit durchzuſtäuben

Dann ſtanden wieder der ſandigen
Landſtraße, die an der Mühle vorbei in das bunteGetafel er Wieſen und Felder führte. Eva hatte

der Freundin in den Arm grangt und er
ählte von den ſtillen Schönheiten ihrer ver-ntener Heimat, dem großen, freien Leben auf

den ſtolzen baltiſchen Herrenſitzen und den
Wundern der weißen Nächte am Finniſchen Meer.

Ein Duft von reifem Korn, von Klee und
Lupinen lag wie eine Verheißung künftigen
Segens über dem ſommerlichen e. Bienen
ſummten, dicke Hummeln zogen wilde Kreiſe und
prallten dann wieder in ferne Weiten zurück.
Drüben an der dunklen Wand des Waldes ſtrebten
junge Birken ſchlank und heiter zur f. da
hinter zog ein i eine kleine Talſenkung
hinab. Jn wundervollen tiefen Farbtönen blaute
der See zwiſchen den grauſilbernen Stämmen
hindurch. Geheimnisvoll, einem Summen gleich,
den es zu ſprechen drängt.

Da klang auf einmal der Ruf einer hellen
Kinderſtimme durch den großen rgenfrieden;
ein rotes flatterte an einer Biegung desSommerweges auf. Die älteſte aus der Neumann
27 Kinderſchar ſtürmte auf flinken Beinen
urch den ſtiebenden Sand.

„Gnädige Frau,“ rief ſie ſchon von weit
ie überall. Ulla iſt ins We„man ſucht

gefallen
Mit krampfhaftem Griff umſpannte Daiſy

braunen Kinderarm. „Lebt ſie, Lieſel? So ſ
doch, um Gotteswillen!“

Die Kleine nickte, noch ganz atemlos
e Herr, der ſeit geſtern bei uns wohnt,
ie rn Wpritie Daiſhy ſo ſchnell zum do zurü
kommen war, wußte ſie ſelbſt nicht. Auf e
ſtand ſie vor dem rieſigen Ehebett des Neum
ſchen Schlafzimmers, aus deſſen Kiſſen ebirg
Urſula in ihrer ganzen queckſilbernen
die e Aermchen entgegenſtreckte.

it einem unterdrückten Schrei riß ſie
Kind an ſich, wie eine große W ging
anze heiße Mutterliebe über ſieſie Wei ſie zwiſchen Lachen und

„UrfuP Kleine ſtrich ihr liebkoſend über die b

Wangen. „Nicht weinen, Mutti! Jch wollte
ja nur eine Seeroſe pflücken. Da war e
alles ſchwarz um mich. Bis mich der Onke
brachtel“ Jhre dunkelblauen kugelrunden Ki
augen
den lersleuten in leiſem Geſpräch ſtand.

Mit einem raſchen Schritt trat Vag
zu. „Wie ſoll ich Jhnen das jemals dan en?

„Ach bitte, keine Urſache,
wehrte Achim ab, ſich tief über ihre Hand ne
in kleines Morgenbadi Wirklich nicht der
wert!“

„Sagen Sie das nicht, Herr Baron!“ mi
ich jetzt Herr Neumann ein. „Das iſt eine
mint gefährliche Stelle, wo die Kleine

unglückt iſt. Der
vorigen Jahre dort um ein Haar ertrunken
der Herr Baron hat ja erſt s tau
müſſen, ehe er Urſulag aus den Schlingroſen

auf hat!“iſy hatte ſich in einer jähen Schwächeanw
lund auf einen Stuhl niedergelaſſen; wie
Eiſes griffen die en orte des Mian ihr Herz. werde ih Jhnen nie

ſſen!“ ſagte ſie leiſe,
ämpfend.
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April 1930 geſucht.
Hrogerie, Ernſt A. Jentzſch,

Saale Leipziger Straße 31.

eniſche Offiziere
kommen nach Halle
dDiaz mit ſeinem geſamten Stabe

wird

chileniſchen Heeresleitung,

Höchſtkommandierende der chileniſchen
J begleitet ſein von ſeinem Chef des
rſt Fuentes und Exzellenz Ponto
dem Geſandten Chiles zu Berlin zwei

z Reichswehrminiſteriums begleiten die
die Weiterreiſe der Herren wird

ch ſchon im Laufe des nächſten Tages,
nach Stuttgart erfolgen.

rofeſſor Raebiger
zektor des Bakteriologiſchen Jnſtituts

abend verſtarb in Konſtanz, wo er

Leiter des Bakteriologiſchen Jnſtitutes
tat die Anſtalt aus ihren Kinderſchuhen

Dabei erwarb er
de Verdienſte auf dem Gebiete der

chen- Bekämpfung
när-Polizeiweſens. Er
mit dem Reichspräſidenten von Hinden-
tor honoris causa an der Veterinär-

der Hochſchule

beſonders zurück-

t Buſch.“ Wir möchten nicht verfehlen,u e ſcadien Leſer heute beſonders
leſcher Kurier“ zu lenken.

erer Geſchäftsleitung Henning Thiele,
aus unſerer ehemaligen Kolonie Deutſch

a. Große Hoffnungen ſind mit dem Raub dieſer

eit auch dieſes Kolonialgebiet
Verlag und Schriftleitung

r Unzurechnungsfähigkeit betrunken.1 ehe ren ansReſſauer Straße eingreifen, wo ein ange
Rann in ſeiner Wohnung das Mobiliar demolierte
auf Frau und Tochter einſchlug

ammelte man gegen
nachts zwei Männer auf, die im Verlaufe einer
ſtark blutende Verletzungen davongetragen hatten.

tags um 5.45 Uhr wurde an der
aße-- Wilhelmſtraße ein Mann in ſo hil

inde aufgefunden, daß er in die Univerſitätsklirm

am Montag der
General

in Halle ein-
und
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werden.
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Geſtern

In einer Gaſt in der ö

ebrochen war.
e

Stubenmädchen,
in beſſerem Hauſe r im Zimmer
reinigen, Plätten, Nähen, Servieren be
wandert, ſucht und erbittet Meldungen
mit l Bild, Gehaltsforderungen
Rittergut Groß Kayng, Bahnſtation
Frankleben.

Suche eine jüngere

Haustochter
zum Anlernen. Schlicht um ſchlicht. 2
ins Gute Koſt und guteehandlung Frau mmendorf
bei Halle, Malderitzſtraße 11.

Aufwartun
für einen Tag in der Woche geſucht.

Marienſtraße 25, II.

Stellengeſuche
Dr. rer pol., Dipl.-Volkswirt,

ſucht Stellung,
evtl. auch als Volontär. Offerten unter
P. F. 31471 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

Aus Polen ausgewiesener Reichs-
deutscher sucht

Stellung,
gleichviel welcher Art, gleich-
viel ob in Halle oder auf dem
Lande.
Anfrag. erbittet Walter Wegener,
Halle, Krukenbergstraße 13, ni
bei Singler.

Ledige

Geſchirrführer,
ledige Kuhfütterer, ledige Schweizer be
ſorgt ſofort Richard Renner, ge-
werbsmäßiger Stellenvermittler, Kleine
Klausſtraße 14. Fernruf 230 91.

Wo kann ſich ein tüchtiger

Sattlermeiſter
beſetzen. Offerten unter P. D. 3469 an
die Geſchäftsſitelle dieſer Zeitung.

Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe,
auch aufs Land Frau Steinke,
Schwetſchkeſtraße 3.

zur Gründung einer neuen Existenz Selbstver-
trauen, Fleiß und Energie mitbringt, wird von

bestens eingeführter Versicherungsgesellschaft
mit allen Zweigen praktisch so eingearbeitet,
daß er unbedingt Erfolge erzielt.

Gefl. Angebote erbeten unter L. B. 1486
an Ala Haasenstein Vogler, Hamburg 36.

erworbene Kenntniſſe und Fertigkeiten in dieſen
beiden Sprachen können vertieft und befeſtigt

Die Kurſe beginnen Montag, den 14., und

Jn der Zeit vom 11. bis 25. November finden

i Die Themenſtehen im Mittelpunkt des Intereſſes der Wirt jer
ſchaft und des Verkehrs.

Nähere Auskunft geben die Proſpekte, die
der Kaufmänniſche Verein, E. V., bereits an die
einzelnen Betriebe und Mitglieder des Vereins

Die gemeinſchaftliche Herausgabe
des Arbeitsplanes mit der Volkshochſchule
iſt aus Zweckmäßigkeitsgründen a in dieſem
Jahre beibehalten worden.

Plakate an den P lagſäulen und durch Be-
in den9. Oktober veröffentlicht worden.

Jn der zweiten Hälfte des Winterhalbjahres
1929/30 werden wiſſenſchaftliche Arbeits

der Feder und Kamera eines Hallenſers, des emeinſchaften für kaufmänniſches Buchſührunge- und Rechnungsweſen nach modernen

ſtattfinden.
ſtellung iſt wieder in Ausſicht genommen.

Einbruch in ein Fernſprechhäuschen
Heute ſein kurz nach 3 Uhr entdeckte man, daß

entlichen Fernſprechſtelle
Artillerieſtraße Merſeburger Straße ein

Die Spitzbuben
aſſette des Apparates gewaltſam geöffnet

und dabei den ganzen Telephonapvarat demoliert.
Der Vorgang iſt um ſo bedauerlicher als die Poſt

Halleſche Handelshochſchullurſe
Der „Kaufmänniſche Verein, E. V. hat auch

in dieſem Jahre mit Beteiligung der Jnduſtrie
Handelskammer

kurſe eingerichtet.
ſieht fünf Arbeitsgemeinſchaften für engliſche
und ſpaniſche Sprache und außerdem fünf
wiſſenſchaftliche Vortragsreihen vor.

Durch die Sprachkurſe, die ſich auf die
Dauer eines halben Jahres
geſtellten der Jnduſtrie, des Handels und Verkehrs
und des Gewerbes, ſowie anderen intereſſierten

Gelegenheit gegeben, ſich eine gute
rundlage für die bedeutendſten Handels-

Handelshochſchul-
Der Verwaltungsausſchuß

erſtrecken, iſt An

Jetztzeit anzueignen. Bereits

sreihen ſtatt.

Die
Teilnehmerkarten erkaufsſind durch

Tageszeitungen vom

Betriebswirtſchaftslehre und
Eine Büroaus-

an der Ecke

tten die Geld

Heirat
Welch netier, gut ſituierter Herr von

großer ſtattlicher Figur, und guter Ver-
gangenheit würde mit mir in Verbindung
treten zwecks

MHeirat
Bin Landwirtstochter 31 Jahre alt, ev.,
r 1,70 m groß, vollſchlank u. brünett.

eſitze vorläufig gute Ausſteuer. ſpäter
Vermögen. Nur ſtreng reelle wirklich
ernſt gem. Zuſchr. unter P. G. 3472 an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten.
Anonym zwecklos. Strengſte Diskretion
beiderſeits Ehrenſache.

Auch ohne Vermögen
tönnen ſirebſame Herren in Jnduſtrie
und Landwirtſchaft einheiraten. Laſſen
Sie ſich noch heute unſere Bundesſchrift
ſchicken; Sie werden erſtaunt ſein über
die Fülle von Einheiratgelegenheiten.
Keine Einſchreibgebühren und Vorſchüſſe!
Zuſendung in neutral. verſchloſſ. Umſchlag
gegen 30 Pf. Rückporto. „Das Bundes
organ“, Berlin sW11.Kön ggrätzerStr.59,1.

Dame ſucht ruhiges, gut

möbl. Zimmer
mit Zentralheizung oder Kachelofen. An
ebote unter P. R. 3467 an die Ge-
chäftsſtelle dieſer Zeitung.

Vermietungen

Wohnungen
in allen Größen vertauſcht und vermietet
Büro C Hoepfner, Zinksgartenſtraße 11.

Sonniges, großes, gut möbliertes

Vorderzimmer
zu vermieten. Weidenplan 13, II.

Zwei gut möblierte, große

Zimmer,
evtl. Küchenbenutzung, elektriſches Licht,
Kachelöfen, Dipl.Schreibtiſch, an gebild.
Ehepaar ohne Kind zum 1 November zu
vermieten. Mühlweg 43, II.

Vornehm eingerichtetes

Wohn und
Schlafzimmer

mit Badeſtube, TelephonMitbenutzung,
evtl. auch mit Mittagstiſch, vom 1. Nov.
zu vermieten. Beſi n vormittags.

Lafontaineſtraße 5, part.

2 gut möbl. Zimmer
(Wohn u. Schlafzimmer) zuſammen od.
einzeln in beſſerem Hauſe zu vermieten.

Advokatenweg A, part.
Für vorübergehend freundliche

immer.
in herrſchaftlicheem Hauſe zu vermieten.

Händelſtraße 3, part. (am Reileck).

verwaltung mit der Aufſtellung der Fernſprech
häuschen an die Anſtändigkeit der Oeffentlichkeit
appellierte.

Der begehrte SonntagsmittagsGänſebraten
Heute früh verübten in Ammendorf in der

Halleſchen Straße zwei Männer einen Ein
bruch. Sie drangen in einen Stall ein
und ſchlachteten dort drei Gänſe, mit
denen ſie, aufgeſtört, W Die Diebe konnten
jedoch noch im Laufe der Nacht ermittelt
werden.

Es wird wieder geheizt? Geſtern gegen 7.30 Uhr
abends wurde die Feuerwehr nach der Hardenberg
ſtraße gerufen, wo in einem Hauſe ein Schornſtein-
brand ausgebrochen war; die Wehr konnte bereits nach
kurzer Löſchtätigkeit wieder einrücken.

Verhüteter Waſſerſchaden. Jn der vergangenen Nacht
bemerkte ein Oberwächter der Halleſchen Wach- und Schließ
erſ Agft, daß im Keſſelhauſe eines Grundſtückes in der

e iſt ſtraße Waſſer aus der Mauer von der Straße aus
einſtrömte; die Räume, die ſchon erhebli überſchemmt
e konnten ſo noch vor größerem Schaden bewahrt
werden.

Der Thomanerchor das erſtemal in Halle. Unter Lei
tung von Profeſſor Dr. Straube wird am Sonntag, dem

Oktober, abends um 8 Uhr der über Deutſchlands Gren-
zen hinzus berühmte Thomanerchor ein Konzert in der
Markikirche geben. Die m hat Studienrai Oskar
Rebling übernommen. äheres über Programm und
Vorverkauf wird noch bekanntgegeben,

Wüllner-Liederabend. Dr. Ludwig Wüllner gibt im
Thaliaſaal am Freitag, dem 18. Oktober, abends um 8 Uhr
einen Liederabend. n dem Künſtler 2243 wir einen
Sänger, deſſen unvergleichliche Geſtaltungskraft in jedem
Liederkreis wahre Wunder vollbringt. Der Abend findet zu
gunſten unſerer Waiſen im halleſchen Reichswaiſenheim ſtatt
und es ſeien deshalb Freunde und Gönner der guten Sache
ganz beſonders auf ihn aufmerkſam gemacht. (Siehe Jnſerat!)

Syſtem „Zeileis-Gallſpach“. Ein Aufklärungsvortrag
über das Zeileis-Gallſpach-Syſtem hält am Dienstag, dem
15. Oktober, abends 148 Uhr im „St. Nikolaus“, Gr. Nikolaia 9—11, Direktor AlbrechtHalle, früher Albrechts Na
turheilanſtalt. (Näheres heutige Anzeigel!)

irkus BekeEin NMenſchenaffe als Hofmuſikant! Jm
tow in Budapeſt tritt zurzeit der dreſſierte W rnaſte
„Coco“ auf der, ſich als Harfenſpieler produzierend, be
rechtigtes Aufſehen erregt. Wie uns mitgeteilt wird, iſt dieſe
neueſte Senſation ab 16. Oktober für ein halleſches Ver
gnügungsunternehmen verpflichtet worden.

Zweigſtellen der Nottebohmſchule. Die im Seminar
der Nottebohmſchule ausgebildete Lehrerin für Gymnaſtik und
Tanz, Fräulein Cläre Fuchs, hat nach Abſolvierung der
muſikrhythmiſchen Abteilung des gleichen Seminars ihre
ſtaatliche Prüfung für muſikrhythmiſche Erziehung beſtanden
und wird fernerhin zwei n r der Nottebohmſchule
leiten. Wir machen auf die im heutigen Anzeigenteil erſchei
nende Anzeige aufmerkſam und verweiſen beſonders auf die
Kurſe in den für die ſtaatliche tm eng ver R
bindlichen Nebenfächern: Pädagogik, Pf e, Muſik
erziehung, Muſiktheorie, Muſikgeſchichte, Gehörbildung, um
denjenigen, die ſich privatim in einem beliebigen Hauptfach
ausbilden, Gelegenheit zu geben, ſich für das ab April 1930
für alle Muſiklehrkräfte verbindliche ſtaatliche Examen vor

Sind angeſtellte Beamte kündbar?
Entſcheidend ſind die Beſtimmungen der

betreffenden öffentlichen Körperſchaft

Nach einem Urteil des Reichsgerichts
gelten, wie die „Deutſche Beamtenbund-Korre-
ſpondenz“ hört, für die Recht ſtellung eines
von einer öffentlichen Körperſchaft an
geſtellten Beamten die von dieſer
ordnungsmäßig erlaſſenen Beſt.mmungen als
Normen des objektiven Rechts, ohne daß es auf
die Kenntnis des Beamten von dieſen Be
ſtimmungen ankäme! Sie können, trotz Artikel
129 der Reichsverfaſſung auch ſeine Kündbar-
keit vorſehen! Ein auf Kündigung mit be
ſtimmter Friſt angeſtellter Beamter kann
nicht, und zwar auch aus einem „vwichtigen
Grunde“ nicht friſtlos entlaſſen werden.

Konzerte im Zoo. Jm Zoologiſchen Garten finder
morgen nachmittags um 4 Uhr und abends um 8 Uhr Kon
zerte des Halleſchen SymphonieOrcheſters (Leitung Benno
Plätz) ſowie am Donnerstag, dem 17. Oktober, das zweite
r unter Mitwirkung des Soliſten HorſtGevhardy (Klavier) ſtatt.

Vortragsabend in der Stadtmiſſion. In der Evange
liſchen Stadtmiſſion wird ſtor Loren zBunzlau am
Sonntag, dem 13. Oktober, einen Vortrag halten über „Der
Kampf des Geiſtes und der Liebe“, und zwar abends um
8.15 Uhr auf dem Weidenplan 4; der Eintritt iſt frei!

Kirchenkonzert in St. Moritz. Am Sonntag, dem
13. Oktober, findet abends um 8 Uhr bei frelem Eintritt in
der Moritzkirche ein Kirchenkonzert ſtatt. Mitwirkende: Ge
ſang: Charlotte Kegel; Violine: Käthe Panſe Kla
vier: Leo Schaub Orgel: A. Wieber Chor: Frauen
chor der Geſangsſchule Kegel

Bergſchenke. Morgen Sonntag nachmittags und abendsKünſtlerkonzert; Eintritt frei! 5
Saalſchloßbrauerei. Die ſchönſte Tanzſtätte Halles!Morgen Konzert und Tanz; ab er es n Okt.,

neue Kapelle Rennbahn-Terraſſen;
Sonntag, zum Flugtag, letztes Konzert.

Hotel Hohenzellernhef, Magdeburger Straße 65. Mor
gen Sonntag ſowie jeden Sonntag im Purpurſaal 5-Uhr
Tee; es ſpielt die neu engagierte anerkannt erfſtklaſſige
TeddyJankowBand. (Siehe Anzeige!)

Ballhanus Wintergarten, Magdeburger Straße 66.
Morgen Sonntag ab 4 Uhr im großen Spiegelſaal der be

Morgen

liebte Tanz; es ſpielt die bekannte Richardy-Band. (Siehe
Anzeige!)

c allatheater. Niemand ſollte verſäumen, den
m arieteeſpielplan mit Gaſtſpiel der weltb en

Original-Jackſon-Girls anzuſehen; am
Dienstag unwiderruflich letzte Vorſtellung! orgen Sonn
tag finden zwei Vorſtellungen ſtatt; nachmittags 4 Uhr das
volle Proga m zu verbilligten Preiſen (abends e
l b Mittwoch gaſtiert der hier beſtens nnterheiniſche Komiker Wilhelm Millo witſch in dem viel
belachten Schlager „Der luſtige Witwer mit eigenem Klaſſe
Enſemble. Vor der Burleske wird ein erſtklaſſ Varietee
teil mit fünf Attraktionen gegeben. (Siehe Anzeige!)

Modernes Theater. Der erfolgreiche erſte Oktober
ſpielplan mit der ſeltſamen ges ſierten Tänzerin Sonja

hamira, die an das Wunder von Konnersreuth er
innert, und mit den humorvollen Parodien des bekannten
Kölner Komikers Heinz Ehnle ſowie der unkopierbaren
Parodiſtin Jrma Dornau kann nur noch bis

bereiten zu können. Jn der gymnaſtiſchen Abteilung der
Schule ſind Wintertrainingsſtunden für Sportler eingerichtet.

Oeldvertehr

Mk. 40 000, bis
50 000,

als I. Hypothek auf Jnduſtrie- und land-gkleglge Grundſtück geſucht (Wert
300 000 Angebote erbeten unter
P. H. 3473 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Kaufgeſuche
Ein modernes, gut erhaltenes

eSchlafzimmer
ſoſort oder ſpäter zu kaufen geſucht.
Angebote nur mit Preisangabe unter
N. T. 3439 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.
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Perſonenwagen
(als Geſchäftswagen), gut erhalten, zu
kaufen geſucht. Angebote unter O. F. 3449
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Einf. Kochherd
zu kaufen geſucht. Bertramſtraße 29
(Laden).

Seltene Gelegenheiten
Das Barbaroſſawerk Sangerhauſen
ſoll, zur Abwicklung der Vergleichsver-
andlüngen, ganz oder in Teilen ver
auft werden. Die fünf abgetrennten
Fabrikgebäude ſind zu jedem Zweck zu
benutzen, wie Maſchinenfabr., gr. Schrei
nerei, gr. Schloſſerei, Dampfwäſcherei,
Käſerei, Garage, Autoreparaturwerkſtatt,
Brotfabrik, Lackfabrik uſw.1. Neues Fabrikgeb., 3 Stöcke, à 588 qm,

m. Bürogeb., v. 119 qm, allein Bau
wert 100 000 für 30 000 zu ver

4 Kleine Anzahl.r Kleine Raten.Mietverrechnung
Katalog

RAMESOHI S SCHMIDT A anähaA 6 Pianohaus
OELDE i. WESTR

Zweigniederlassung für Mitteldeutschland:
Haiie (Saale), Graefestrasse 18.

ſtändig neue Attraktione das Moden n für da oderne Theater

II. Verarbeitung
39Vollo öeivähr

für guten Sitz

Gr. Steinstraße 6

Fa. Huth Co.
gegenüber.

Billige e
Planos
Weltmarken
Größte Auswahl.

hohmann,

am

kaufen.
Maſchinenhalle, 726 qm, mit 600 qm
Hof, 16 000
Neues Fabrikgeb., 510 qm, m. 1000 qm
Hof, 16 000 A.

Selten ſchöne

1 Treppe, links.

Brillantbroſche
preiswert zu verkaufen.

Gebrauchte

Speiſezimmer,
Geiſtſtraße 22, Schlafzimmer, Küchen, Schränke, Bett

ſtellen, Sofa, Chaiſelong. ſpottbillig.
mit 200 qm Hof, 16
Schöne neue Gießerei,
mit 800 qm Hof, 16 000 A.
Das gr. alte Barbaroſſawerk m. gr.
Neubauten, Wert viele 100 000
2 Gieß., Ofenfabrik, Maſchinenfabrik,
65 000 A.

Angebote an Juſtitiar Groß, Köln-Lin-
denthal, Kermeterſtraße 17.

2

3

4. Neues Fabrikgeb., 3 Stöcke, à 200 qm,
000 A.

5 leer, 860 qm,
6

Glei
16 P. 8

trommotor,
m. Anlaſſer, billig zu verkaufen.

Halle (S.), Graſeweg 17.

Schumann Kanzleigaſſe 12.
Gut erhaltene, gebrauchte

Wuaſchmaſchine
zu verkaufen. Halle, Am Steintor 20,
1 Treppe, links.

Zenteſimalwaage,
Sichere Exiſtenz und Mantel f

bietet ſich Schuhmacher durch Uebernahme verkaufen.

Getragene Anzü C 100 Zentner, 200 verkauft
r große Figur, Gehrock zu
Cecilienſtraße 95, I, links.

Schillerſtraße 46.

eines Grundſtückes mit Schuhgeſchäft in 7größerem Orte des Südharzes, Zur Fonnen
Uebernahme ſind 8000--10 600 RM. er
forderlich. Offerten unter P. J. 37an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb. z preiswert

ngebote unter P
Schönes

Parkettzimmer,
möbliert oder teilweiſe möbliert, Piano,
Telephon, zu vermieten. Geiſtſtraße 22
1 Treppe, links.

Kleines 8 freundlich

möbl. Zimmer
zu vermieten. Uhlandſtraße 8, I, rechts.

Gut möbliertes

Zimmer
vornehme Lage, mit oder ohne Ver-

Bücher
aller Art, r grane aber zum Teil
ſehr gut erhalten, ſehr billig zu verkauf.
Friedrichsplatz 6, hochpart., kein Laden.

Th. Siebert.
unter P.
dieſer Zeitung.

Schnell- Laſtwagen
zu verkaufen.
K. 3475 an die GEe-

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

1 Smoking-Anzug,
auf Seide gearbeitet, und brauner Ulſter
ür ſtarke mittlere Figur zur Hälfte des
en n zu verkaufen. Off.

Schlachtkaninchen,
ca. 30 Stück, ſind verkäuflich. Anfragen
mit Preis an Weißenfels, ttaburg 22.

Kanarienhähne
und weibchen verkaufen. M. Schnei-
der, Leipziger Straße 72, III.

Ein Paar ſchwere, zugfeſte, 6jährige

Arbeitspferde

Gefl.

mermannſcher Strohpreſſe, im 2. JahrBettſtelle
mit Matratze und eine Dezimalwaage zu
verkaufen. Bertramſtraße 29 (Laden).

Große grünſeidene

Speiſezimmerkrone
Zuglampe, mit 6 Seitenflammen und

Gut erhaltenes

flegung zu vermieten. Halle (Saale),
Kozartſtraße 18, II, links

3 Deckenflammen, zu verkaufen.

66 an die Geſchäftsſtelle ſowie eine Breitdreſchmaſchine mit d

Herrenfahrrad und
Grasſchneide-

maſch
Geiſtſtraße 22, I, links zu verkaufen. Cröllwitz, Dölauer Str. 22. dorf, Dorfplatz Nr. 6.

im Betrieb, ſtehen preizwert zum
kauf. Karl Richter,
ſtraße 7.

Aelteres, gutes, ſchweres

Arbeitspferd
hat abzugeben Kurt Hoffmann, Büſch

er

Schraplau, Schul

ine

c

S

See S
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Stadtsehütrenhaus

renn

Hienstag, den 22. Oktober, 20 Uhr, bestimmt

üiiätrt m dem 2eppein

Max Geisenheyner

als Teilnehmer der Weltfahbrt
auf Einladung von Dr. Eckener
schildert die Reise von
stärkster Eindringlichkeit

Man erlebt die Fahrt. Unveröffentlichte Liehtbilder

Karten von 1,00 bis 4,00 M. bei H. Hothan
und Verkehrsbüro „Roter Turm“.

Kaufen Sie

Ihr Piano
beim Fachmann

gegen bequeme Zahlung

Lüders Olberg
Leipziger Straße 30

Aufklärungs Vortrag
über die Wunderkuren von Gallspach
am Dienstag, den 15. Okt., abends 8 Uhr
im „Sankt NiKolaus“, Grobe Nicolaistr. W II.

Ueber die aufsehenerregenden Erfolge von Zeillets-
Gallapaeh ist in vielen Tageszeitungen schon wieder-
holt geschrieben worden. Auch ich habe das System
nach Gallspach in größter Vollendung meiner Kuranstalt
angesehlossen, bestehend aus Radium-, Hochfrequenz- u.
Heliumstrahlung. Gute Erfolge wurden erzielt bei ver-
schiedenen Krankheiten des Nervensystems, bei Läh-
mungen, Neurasthenie, Herz- und Gefäbßkrankheiten.
Rheumatismus, Gicht, Stoffwechselkrankheiten, Alters-
erscheinungen usw.
Dir. A. Alb recht, früher Albrechts Naturheilanstalt,

Halle a. S., Spitze 23 (Neubau)
Telephon 359 38. ösSprechzeit 10--12, 2—4 Uhr.

a m lIogensaul, Moritzhurgring

3 Kammermusik Abende
des

Klingler-Quartetts
1. Abend Montag, den 21. Oktober, abends
8 Uhr, Streichquartette von Haydn C-Dur
op. 74 Nr. 1, Mozart G-Dur, Beethoven Es-
Dur op. 74. Dauerkarten 9, und 6, M.,

Einzelkarten 4,--, 3, 2, A.
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 3

Emil ReimersRakete
Laehb ünhHn e
So ein Jubel!
Nur bel Emil Reimers.
Jeden Mittwoch Sonderabend bis 4 Uhr

Achtung
Original

Amerihantsehe Siphons

Sodu-Hixer-Bülkett

erhalten Sie nur durch

G. Förste
streiberstrabe 15 Fernruf 226 11
spezialbetrieb für Mineralwasser.

mit dem Luftgymnastiker Oskar Dimpfe

R Ddeuiscehe Reſehs fechischuie

S So ein Lachen!

n

Ab 2 Uhr: Konzert

ich 9 fü fede Daom

r

Monrag, d. 14. und D

Postenlos im Vortr

Ausstellung Vorführung Vortrag
Jrauenglüecß

Jrauenfeid
Aufklärungen über die
Wiederherstellung der
normalschönen Figur und

über Vorbeugung gegen T
r F ie urschà dig ung, Thalysia-System

nachmittags und abends 38 Uhr
im Neumarkr Schüenbaus, Harsz 4041

Aufklärende Drucksachen mit Abbildungen

7H.LVSI.-DERK. LEIPAIG S 67

4

ienstag, d. 15. O0

ag oder direkt durch

halebohm- Sohne ung Seminar
Heute,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItGCCELLIIIIMBMMECBBEGCLCEIäIItIIIIIII Sonnabend,

Berufsausbiidung rAusikrhythmik G tik Tan Torekr e h r Sehauspiel vonStaatl. m z rhythm. Gymnastikexamen Ernet Liesauer,

für Musiklehrer Sonntsg,
Kurse in allen für das staatliche Musiklehrerexamen 11--13 Uhr

verbinälichen Nebenfächern Osffentliche
Unterricht für LaienKinder und Erwachsene in allen Fächern zum tat.

sowie in Klavier u. Mensendieck-Gymnastik. Sintomekonzert

Gymnastisches Wintertraining für Sportler. 15 17 Uhr
Geschlossene Vereine haben ermäbigte Preise. olympia

Unverblndl. Auskunft: Sokretariat, Lafontainestr. 8. Spiel

n —mvwW—— =—=JCJ

Thalia Saal am
Liederabend

Wüllner
Vortragsfolge:

Lieder von Brahms, Schubert
(Schwavengesang), Hugo Wolt.

Coenrad V, Bos
am Steinway aus dem Piano- Magazin

B. Döll.

Karten bei Hothan.

Bergschenke)
Perle des Saaletales.

Morgen Sonntag,
nachmittags und abendsüuwher fort

II. RoeP ninitt frei.

mm
Hotel
Hohenzollerpno

Aagdeburger Strabe 65.
Morgen, Sonnteg, sowie Jeden

Sonntag im Furpursas!

5-Uhr-Tee
Es spielt die neu engagierte anerkannte
erst klassige

Teddy-Jankow- Band

S Richardy Band 7

Kaulineater

von Fr. Molpar.

Eine Nacht
in Kairo

Operette von
Jean Gilhbert.

Ihala-ſhealer
Sonntag,

20--22 Uhr

Katharina Knie
Ein Seiltänzer-

etück von
Karl Zuckmayer.

Muslkallen

Arno
Rammelt
darläßorstr. 12

langjähbrig. Mit-
arbeiter d. Fa.
Reinhold Koch.

Einjahr., Aditur,
Inetitut Boltz.

Morgen, Sonntag
zum

Konzert
Hans Teichmann

mit seinem
Kunstler-Orch.

Zum
Tanz

die Jazzsym pho-
niker der Berg-

Kapelle
Dio

Gesellschafts-
abende beginnen
Donnerstag,
den 17. Oktober
Glanz volle Aus-

stattung des
blauen

Atelica Rast,
Leipzig.

Erstklassiges
Tanzorchester

Rennbahn-
Torrassen

(Restaurant)

morg. z. Flugtag
letztes Konzert

und Tanz

plssbe

menau (Thür.)

in HaliesMietlebe
Sonntag, 13. Oktober 29, nachm. 723

Außerdem: KUnstflüge, Rückentiüge, gemischte Stutfette, Bullonrummen, Fullschirmah,

Eintrittspreise: M. 2.-, I. --.50; Kinder: M. 1I.--, 50, 30
Straßenbahnlinien 4, 9 u. Sonderwag. Omnpibusverbindung ab Markt

ßaslho! Grüne Tanne
Mansfelder Str. 58

Sonntag, den

Zoolon
Sonne den

ür
Fußball,

Tennis, Hockey
Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Turner
owie für

Leichtathletit
und Touriſtit

empfiehlt in großer
Auswahl ſehr

preiswer“

Sehnee

nachioiger
A. F Ebermann
Halle (Saale).

Gr. Steinſtraße

gut, schnel
preiswert

kundenderg
Leipzigerstr.

schlafzimmer, kompl. 625
Lasierte Kdehe
FiurgarderobeTrumenux

10/50 P Essox
2tür. Limouſine, nur
einige 1000 km als
Vorführungswagen
gelaufen, mit voller

Fabrikgarantie.

10/45PS Essox
2tür. Limouſine, ca.
11000 km gelaufen,
Februar 1929 ge-
liefert, neuwertig.
10/45PS Essex
2tür. Limouſine, ca.
32 000 km gelaufen.
Mod. 28, in beſtem
Zuſtande, preiswert
zu verkaufen.
Curt Köhler Co.

Motorfahrzeuge,
Halle,

Mansfelder Str. 6.
Tel. 23841 u. 265 47.

Proiswert u. gut

kaufen Sie sämt-

en Riſterhaus)

m

W Balihausintergarten
Magdeburger Str. 66.

Morgen Sonntag, den 13. Oktober
ab 4 Ubr im groben Spiegelsaal

der beliebte

T

Es spielt die bekannte

Fhiech- J
äpparate

Günst. Tahblungsbded.

Pialten
in groß. Auswahl

Gustav erche

C. Ulrichstr. 33

Unterzeuge

und

Krumplwaren

in dem ersten
Spezialgeschäft

t Sehnee Nacht

Gr. Steinstr. 84.
Gegr. 1838.

Tolster
arbeiten

Fernruf 281

t—v=-

übernimmt

Quinque,
Georgſtraße 11

von hoher Werbewirksamkelt Stellen
wir bei schnells ter CLieferfrist auf
unseren modernen Maschinen HerOIIO Thiele, CGrodruckerei e
Halle, Ceipeiger Srrabe 61/ 62.

Heute Sonnabend

Hammelbraten
mit Thüringer Klössen,

Suppe mit Vinlage

See mit r r Att dem Goutund Kompott und weiteres Attr äſiehe eheKalbsbraten Speisen a la Carte Das volle on w.
Täglien Mittag- u. Abendstamm
suppe, Gemüse und Fleiseh

Inh.: H. Hartung.
Heute

GKioberfest
pechs e

i C. indige Vertrr baren FD L4 und aberds 8 Uhr

2

Donnerstag, d. 17. Oktober abds. S Uhr
Zwoites Symphonie-Konzon

Solist: Horst Gebhardi (Klavier)

Konzerte s in dendes Halleeschen Symphonie-Orchesters us hat ma
Leitung Benno Plät

Lasierte Küehe

e e 40Naohtschränke und Was chrkommoden
verkauft

Tischlermeister Kafser,
Alter Markt 19.
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16 Orig.-Alt
Jackson-Gir

inh. B. Köhler

13. Oktober
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Wilhelm Millowitä n derjenige
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Blüthne
a

Alleinverfrefer:

J B. DöII33

gar Famiſſon-Drueſs
liefert preiswert

Otto VRIiele. Kun
Halle, Leipziger Straße

Programm der Mira
am 13. und 14. Oktober

Sonntag, 13. Oktober: 8.00: Landwirtſchaftsfunt
Dozent Dr. A. Arland, Leipzig:
nungen. 8.30: Orgelkonzert aus der Kreuzkirche in
9.00: Morgenfeier. Mitwirkende: Elly HartwigCor
ſang); Cläre Schmidt-Guthaus (Violine); Alfred

Meldung, n
t Jnnenmin
jen der Re
gehren mit
zur Wehr
für die das

Oboe) 11.00: Dr. Otto Brattskoven, Berlin:
per, ein Vorläufer heutiger Baukunſt.* 11.30: Pegierungspart

des Leipziger Rundfunkorcheſters. Anſchließend: Anlaß ſein,
vorausſage und Zeitangabe. 13.00--14.00: Dr. V.
beer: Volkslied und Tanz von NewYork bis
S rret mit muſikaliſchen Beiſpielen.) 14.30:

tunde. Sprecher: A. v. Weiher. 15.00: Scha
konzert. 16.00: Zwei Einalter: J. Beſuch um Fünf.

auf Ablehr
ſtzuſtellen, o
und nach A

falls eine T
kritiſchen Lag

n Meldunger

vindungen n
en würden
liche s da
dige Miniſter
ung gebilligt

Radiohaus Leipziger Tur
C. F. Ritter

Leipziger Stt
Telephon 289 25

Halle (Saale)

von Franz Paul. II. Der Selbſtmörder. (Du bin Parteiverl
Freund.) Ein Akt von Arkady Awertſchenko. 17.00: ſich das KaNiemann ſpielt eigene Werke. (Flügel: Blüthner.) ich a
führung: „Bali“, Viſionen und Bilder aus den dem VerlanOſten, Werk 116. 17.45: „Hinter den u Ldes Theaters. 18.30: Heinrich Mann lieſt aus ſchen Lage
Werken. 19.00: Der unbekannte Lortzing. 1. Konz erledigendeDresdner Orcheſter. 2. Liederſpiel: Der Pole z d
Kind.“ Von 20.00-—22.00: UÜebertragung auf den immen, den
landſender. 20.00: Militärkonzert. (Ausgeführt den Fall fl
Kapelle des 3. Batls. Jnf.-Regt. 11. Dirigent: O daß di bmeiſter Ferd Bier.) 21.15: Richard Strauß als aß ieſes e
komponiſt. Soliſten. Maria Janowſka und Karl Nen iſt und
Neumann von der Leipziger Oper. 22.00: Zeitangabe, an m aßg
ſtadio auf günsüge ſenzan, ung üeim Rad muß, ar

Moritzzwinger 15 Inb. Hans Achtel Tel. Mer nicht
bericht and Sportfunk. 22.30: Konzert des Leipziger
funkorcheſters.

Montag, 14. Oktober: 10.00: Wirtſchaſtsna
10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Vela
des Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung
11.00: Funkwerbenachrichten. 11.45: Wetterdienſt
Waſſerſtandsmeldungen. 12.00--14.00: Schallplatte

en.

über de
Dazwiſchen 12.50: Wettervorausſage. 12.55: Nauene
zeichen. 13.15: Preſſe und Börſenbericht. 14.30:
turg Herbert Becker Leipzig: „Der Winterſpielp
Die Schauſpielhau es. 15.00: Stunde der n Hauptaus
Dr. ice Rühle-Gerſtel, Dresden: „Warum ſindIſrigang: 15.45: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: P richstages,

t Hartig, Lektor Claude Grander: Franzöſiſch. ichsverkehr
kundlich-literariſche de (Deutſche Welle, Berlin.
Konzert des Leipziger Rundfunkorcheſters. 17.55: ine Jnforme

Telſetunken 40 ſo fatoht,ernsſchweig ein

Teleftunken 30 Notz- km n Tei
Paladin 20 ot2- her braunſe

Halle (S.), Dach ie AnweſenKallohgus Willy Röhler Rttter rege
ſchaftsnachrichten. 18.05: Die Sendeleitung ſpricht 15 ifür alle. 18.20: Wettervorausſage n geuangabe. P T

e Dr. Karl Tha rl wie „Hanandelspolitik.“ II. 18.55: Arbeitsnachweis. 19.00:

ung in grgeſpräch: Walter von Molo, Präſident der deutſchen ung
akademie Dr. Egbert Delpy, Kritiker der dem Geſicht
Peueſten Rachrichten“. 19 30. Bunte muſikaliſche W betrachtet
Mitwirkende: Frida Cramer, Leipzig (Violine) n
Kuttner, Berlin (Geſang); Hans Neemann, Berlin ellandka:
20.30: Heitere Funkſuite von Ernſt Auguſt Völkel. ch Zuſam:ührung. Uebertragung von der Schteſiſchen Fu

.-G., Breslau 19.00: Filmregiſſeur Fritz Lang u d den 7
von Harbou werden von Herbert Roſen interviewt. indern auf
Schallplattenkonzert. 22.00: Zeitangabe, Wettervor
Preſſebericht und Sportfunk. 22.30: FunkTanzu ſagt wor
unter Leitung von Valter Carlos, Berlin. (Ueb e M an der
von der Fin unde N.G., Berlin. Anſchließend: bit

Tanzmuſi aues nieo müſſe
m richten.



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 12. Oktober

paltungsrat der B. J. Z.
BadenBaden, 12. Oktober.

„vVormittagsſitzung des Organiſations-
z am Freitag wurde die Ausſprache über
paltungsrat fortgeſetzt. Eine Ein
s Verwaltungsrates in vier Gruppen
hloſſen.
eſte Gruppe beſteht aus den Gouver-
er beteiligten Notenbanken. Da das
geſerve Syſtem eine direkte Beteiligung
hat, verbleiben in dieſer Gruppe ſechs

gie Gouverneure, die verhindert ſind, das
z zu übernehmen, haben das Recht, einen
gertreter zu beſtellen.

weite Gruppe wird gebildet aus den von
neuren der Notenbanken zu wählenden

tretern aus Kreiſen der Finanz, der Jn
r des Handels. Hierzu rechnen auch die
dem Gouverneur der Bank von Frank-

dem Präſidenten der Reichsbank zu er
Vertreter der Jnduſtrie oder des Han

lange die deutſchen Jahreszahlungen

rit tie Gruppe wird gebildet von den durch
rneure der Zentralbanken zu wählenden

n derjenigen Länder, deren Zentralbanken
wirkung abgelehnt haben. Für dieſe
mmen alſo zunächſt zwei Amerikaner in

jerte Gruppe endlich beſteht aus den von
Nienbanken erwählten neun Vertretern

Länder.
chs Gouverneure der Notenbanken bzw.
indige Vertreter ſollen dem Wahlturnus
terliegen, ſondern dauernde Mitglieder
paltungsrates ſein, wahrſcheinlich wohl auch

r amerikaniſchen Mitglieder, ſo daß
tglie der dem Turnus unterliegen. An
z in den Richtlinien vorgeſehenen Fünf
us hat man einen dreijährigen Turnus
um eine größere Möglichkeit zu haben, die
t der einzelnen Länder auszu
en und damit die internationale Mitarbeit
vank lebendiger zu geſtalten.
den bisherigen Fortſchritten, die der Orga

zausſchuß gemacht hat, glaubt man noch in
hoche die erſte Leſung der Satzungen be
zu können. Der Ausſchuß dürfte ſich dann
re Gruppen auflöſen, um im engſten Kreis
lich noch reichlich beſtehenden Unſtimmig
us dem Wege zu räumen.

tiſche Lage in Thüringen
Weimar, 12. Oktober.

Meldung, nach der auf der letzten Konfe
x Innenminiſter in Berlin Thüringen das
gen der Reichsregierung, ſich gegen das
ehren mit allen zur Verfügung ſtehenden
zur Wehr zu ſetzen, gebilligt habe,
für die das Volksbegehren vertreten

la egierungsparteien im Landtage von Thü-
en. Anlaß ſein, bei der Ausſprache über die

e auf Ablehnung der Young-Plan-Geſetze
ſtzuſtellen, ob ſich dieſe Nachricht bewahr-
und nach Auffaſſung dieſer Parteien ge-

falls eine Verſchärfung der ohnehin
kritiſchen Lage bringen. Es heißt zwar in
n Meldungen, auf der Konferenz ſeien for
vindungen nicht geſchehen, die genannten
en würden aber immerhin etwas Unge-
liches darin ſehen müſſen, wenn der
dige Miniſter das Verlangen der Reichs
ung gebilligt hätte, obwohl es unter den ge

(2u bin Parteiverhältniſſen noch völlig unklar
üthner) e ſich das Kabinett bei ſeiner Stellungnahme
us W hem Verlangen ſtellt. Eine Verſchärfung

itſſchen Lage muß vor allem im Hinblick auf
erledigende Notſteuervorlage ſehr bedenk-
kimmen, denn es iſt bekannt, daß Thüringen
den Fall flüſſige Betriebsmittel beſchaffen
daß dieſes bei den Banken immer ſchwieriger
den iſt und daß man, wie zuverſichtlich ver

an maßgebender Stelle beſtimmt damit
muß, am nächſten Termin die Ge-

er nicht voll auszahlen zu

Stegerwald
Wer den Mittellandkanal

Braunſchweig, 11. Oktober.

t Hauptausſchuß und der Verkehrsausſchuß
ichstages, deren Mitglieder in Begleitung
ichsverkehrsminiſters Stegerwald zur

55: ine Jnformationsfahrt den Mittellandkanal
g unternehmen, trafen am Mittwoch in
ſchweig ein, wo die braunſchweigiſche Re
g den Teilnehmern einen Geſellſchaftsabend
der braunſchweigiſche Miniſter Dr. Jaſper
e Anweſenden willkommen.

ſeiner Erwiderung ging Miniſter Steger-
auf die Frage der deutſchen Kanalpläne ein

onte, alle dieſe Projekte, die der Reichs
ung in größerer Zahl vorliegen, müßten
dem Geſichtswinkel der finanziellen Lage des
s betrachtet werden. Die Bauausführung
ittellandkanals liege inſofern beſonders, als
ich Zuſammenhang mit dem Staatesvertrag
fend den Uebergang der Waſſerſtraßen von
indern auf das Reich rechtsverbindlich
ſagt worden ſei. Es könnten demzufolge
an der Fortführung und Vollendung des
aues nicht gezogen werden. Das Bau

o müſſe ſich aber nach den verfügbaren
a richten,

l Tel.
eipzigerl

jaſtsna

Das Arteil im Oppelner Prozeß
Gefängnisſtrafen bis zu acht Monaten

Oppeln, 12. Oktober.

Jn dem großen Oppelner Theaterprozeß wurde
Sonnabend mittag 1.15 Uhr nach ſechstägiger
Verhandlung und nach 3ſtündiger Urteils
begründung in Anweſenheit des Oberlandes
gerichtspräſidenten Witte Breslau folgendes
Urteil verkündet:

Die Angeklagten Polſter, Nalewaja, Zentner,
Nowak, Potſtada, Haupt und Bernert werden des
Landfriedensbruchs für ſchuldig erklärt.
Es werden verurteilt: Nalewaja zu acht

Monaten, Nowak und Zentner zu je ſechs
Monaten, Poſtaba und Haupt zu je vier
Monaten und Polſter zu drei Monaten Gefäng-
nis, Bernert zu einer Geldſtrafe von 150 Mark
an Stelle einer verwirkten Strafe von einer Woche
Gefängnis. Die übrigen Angeklagten wurden frei
geſprochen. Von den Freigeſprochenen erhalten
Kaduk und Funke, zwei Jugendliche, eine
Verwarnung. Die Koſten des Verfahrens tragen
die verurteilten Angeklagten bzw. für die frei-
geſprochenen Angeklagten die Staatskaſſe.

„ABoote lebensnotwendig
für Frankreich“

Schlechte Ausſichten für die Flotten konferenz
Paris, 12. Oktober.

Das „Echo de Paris“ ergreift von neuem
das Wort um den auf der Tagesordnung der
Fünfmächte- Konferenz ſtehenden Programmpunkt
„Völlige Abſchaffung der UBoote“ ein für alle mal
abzulehnen. Es ſei für Frankreich un mög
lich, auf dieſen Vorſchlag einzugehen, und zwar
ſeien dieſelben Gründe für ſeine Ablehnung maß
gebend, die bereits auf der Seekonferenz von
Waſhington im Jahre 1922 maßgebend geweſen
ſeien. Für Frankreich beſtehe die Notwendig-
keit, ſeine ausgedehnten Küſten gegen feindliche
Unternehmungen zu ſchützen. Dazu ſei das UBoot
allein in der Lage. Das UBoot allein könne
ferner im Angriffsfalle Truppentransporte von den
afrikaniſchen Küſten nach Europa ſichern. Schließ
lich ſeien die U-Boote zum Schutz der franzöſiſchen
Kolonien notwendig. England und die Ver-
einigten Staaten müßten den Standpunkt Frank
reichs verſtehen, das ſchon ſo viele Beweiſe
ſeines Friedenswillens geliefert habe. (7)

Was England angehe, ſo könne man ſicher
ſein, daß es ſich nicht bis zu einem gefährlichen
Punkte entwaffnen laſſen werde. Die Ameri

Trauertag
Jnnsbruck, 12. Oktober.

Am 10. Oktober jährte ſich zum 10 Male der Tag,
an dem Jtalien Südtirol annektiert hat. Aus dieſem
Anlaß findet in Jnnsbruck eine Reihe von
Trauerkundgebungen ſtatt Jhren Beginn
machte ſchon am Mittwoch vormittag der Jnns-
brucker Gemeinderat, in dem Bürgermeiſter Fiſcher
eine Anſprache hielt.

Er beklagte das furchtbare Geſchick Südtirols
im letzten Jahrzehnt. Stärker noch als die Er
richtung der Grenzmauern verwundet das Herz
der Tiroler das Klagen, das hinter ihnen empor
dringe. Jeder Schlag, der gegen das Deutſchtum
jenſeits des Brenners geführt werde, treffe die
Nordtiroler, und jeder Angriff gegen die
deutſche Mutterſprache verletze auch Nordtirols
Ehre. An dieſem Gedenktag wolle die Landes
hauptſtadt Tirols keinen Appell an die weiſe Ein
ſicht und das Gerechtigkeitsempfinden der Völker
wenden, ſie wolle ſich vielmehr an das Menſch
lichkeits empfinden wenden. Als Vertreter
der Hauptſtadt des zerriſſenen Landes erklärte die
Gemeindevertretung Jnnsbrucks: „Unſer Volk wird
niemals die Ungerechtigkeit, die ihm zugefügt
wurde, vergeſſen, wie es auch niemals aufhören
wird, zu vertrauen, daß der gerechten Sache der
Sieg werde.“

Abends um 6 Uhr fand in der Hofkirche eine
große offizielle Kundgebung ſtatt, in der
der Treueſchwur Nordtirols erneuert wurde.

x

Tirols

Bozen, 12. Oktober.

Die „Alpenzeitung“ veröffentlicht einen Erlaß
des Amtsbürgermeiſters von Bozen, durch den
die letzten 50 Straßen, die bisher nach deutſchen
Männern benannt waren, nunmehr italieni
ſche Namen erhalten ſollen. So werden die
Straßen, die bisher nach Adolf Pichler, Hermann
von Gilm, Dr. Streiter, alſo nach Tiroler Dichtern
benannt waren, nun Namen von italieniſchen

kaner aber wohnten weit entfernt und liefen
keine Gefahr. Für ihre Haltung ſeien aber noch
beſondere Gründe maßgebend. Kürzlich habe ein
großes amerikaniſches Blatt angekündigt, daß der
Admiralſtab 80 freiwillige Offiziere geſucht habe,
um einen U-Boot- Kurſus mitzumachen. Ge
meldet hätten ſich jedoch nur zwe i. Man ver
ſtehe es daher ſehr gut, ſo meint das „Echo de
Paris“ abſchließend, daß Amerika ohne Mißver
gnügen eine Schiffsart verſchwinden ſehen
würde, die es nicht mehr intereſſiere,.

t

London, 12. Oktober.
Der amerikaniſche Staatsſekretär tritt in einer

Erklärung den Behauptungen entgegen, nach
denen der Zweck der Beſprechungen zwiſchen
Hoover und MacDonald eine Zuſammen
arbeit der Flotten erreichen ſolle. Während
der ganzen Verhandlungen zwiſchen den beiden
Staatsmännern ſei hiervon nicht die Rede ge-
weſen. Die Grundlage der Beſprechungen ſei
vielmehr der Kellogg-Briand- Pakt ge
weſen, der die Ungeſezzlichkeitserklärung aller
Kriege erſtrebe.

Dichtern erhalten. Die Defreggerſtraße er
hält den Namen „Via Leonardo da Vinci“, die
Andreas-Hofer- Straße muß einer „Via
del littorio“ (nach dem feaſchiſtiſchen Liktoren
bündel) weichen. Die nach dem letzten deutſchen
Bürgermeiſter der Stadt Bozen beannte Pera
thonerſtraße wird zur Erinnerung an die
Schlacht an der Piave in Zukunft den Namen
„Via del Piave“ tragen müſſen. Einzig die
Goetheſtraße behält als „Via Goethe“ die
alte Bezeichnung.

Seit dem 1. Oktober ſind ſämtliche deutſchen
Aufſchriften in Bogen verboten. Wie ſich
nunmehr herausſtellt, müſſen ſelbſt die Jnſchriften
der Schleifen von Kranzſpenden bei Be
erdigungen in italieniſcher Sprache abgefaßt ſein.
Schleifen mit deutſchen Jnſchriften werden be
ſchlagnahmt. Auch die abgeſandten Trauer-
karten dürfen lediglich in italieniſcher Sprache
abgefaßt ſein.

Keine vorzeitige Rückkehr
Ein neues Telegramm des Berliner

Oberbürgermeiſters

Berlin, 12. Oktober.

Das Nachrichtenamt der Stadt Berlin teilt mit:
Soeben iſt das Antworttelegramm von Ober-

bürgermeiſter Böß auf die geſtrige Mitteilung des
Bürgermeiſters Scholz aus Los Angeles einge-
troffen. Oberbürgermeiſter Böß telegraphiert:
„Amerikakommiſſion tritt gemäß Reiſeplan Rückreiſe
an. Vorzeitige Rückkehr nicht beabſichtigt, da ſach
lich ſchädlich, techniſch ſchwierig. Neues Jnterview
falſch. Weitere Berichtung fordern.“

Das Jnterview, auf das ſich Oberbürgermeiſter
Böß bezieht, war das von mehreren Blättern ver
öffentlichte mit der Aſſociated Preß, das in folgen
der Form in Berlin angekommen war:; Oberbürger-
meiſter Böß erklärte ausdrücklich, es ſei ihm ganz
leich. was in Berlin ſich abſpiele, er ſelbſt ſei in
einen Skandal verwickelt, und er habe die feſte Ab-

ſicht, den urſprünglichen Reiſeplan durchzuführen.

Cefate Jeſegromme
Veuer Konfliktſtoff in Jeruſalem

London, 12. Oktober.

Die Zugeſtändniſſe der britiſchen Verwaltung
in Jeruſalem an die jüdiſche Bevölkerung, in der
Nähe der Klagemauer ein Waſchbecken und
andere Dinge anzubringen, haben in den Kreiſen
der Muſelmanen ſtarke Unzufriedenhert
hervorgerufen. Die Lage hat ſich im Zuſammen-
hang hiermit wieder zugeſpitzt. Dem Verlauf
des bevorſtehenden Bußtages ſieht man daher
wiederum mit einiger Beunruhigung ent-
gegen.

Amerikas Bedingung
für die Seemächte- Konferenz

New York, 12. Oktober.

Nach einer amtlichen Erklärung erfolgt die
Teilnahme Amerikas an der Londoner Seemächte
Konferenz nur unter der Vorausſetzung, daß die
Londoner Vereinbarungen in keine Verbindung
mit etwaigen Abrüſtungsbeſprechungen des Völker-
bundes gebracht werden.

t

Tokio, 12. Oktober.

Für die Londoner Seemächte- Konferenz hat
Japan als Abgeordnete den Londoner Militär
attachs und den Generalſtabsmajor Kimura er-
nannt. Nach japaniſchem Wunſche ſollen vor
allem Fragen der Küſtenverteidigung, der Luft
ſtreitkräfte und des Marineſtützungspunktes in
Singapore behandelt werden.

Hoover nach London
eingeladen

London, 12. Oktober.
meldet, hat MacDonalb

in London einge-
Wie „Univerſal“

Hoover zu einem Beſuch
laden.

Die Reiſe Hoovers nach London erſcheint jedoch
äußerſt unwahrſcheinlich, da ſchon die
WilſonReiſe die ſchärfſte Kritik erfuhr und es der
amerikaniſchen Gepflogenheit entſpricht, daß der
Präſident während ſeiner Amtsdauer die Ver-
einigten Staaten nicht verläßt.

Vereinsnachrichten

Vereinen, ſten gehe uſwMitteilungen von Verbänden,
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 P

bei Vorauszahlung aufgenommen.
Stahlhelm, Ortsgruppe Halle.

Mittwoch, den 16. Oktober, abends 8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ Werbeabend der Stahlhelmſelbſthilfe. Alle
Kameraden, beſonders auch Gäſte aus der Arbeiterbevölke
rung, ſind herzlich willkommen. Dienstag, den 22. Oktober,
abends 8 Uhr große Kundgebung für das Volksbegehren,
z Stahlhelmverbot in der „Saalſchloßbrauerei“. Stahlße mKapelle. Kamerad Jüttner ſpricht. Film von Mün-

chen. Kameraden, am 16. Oktober beginnt die Einzeichnungs
friſt Volksbegehren in 14 Lokalen. Wir und unſere An

ür die Zeile

gehörigen und Freunde müſſen die erſten ſein, die ſich ein
tragen.

Euckenbund. 15. Okt. 8 Uhr abends „Neumarktſchützen

haus“. ſchauung und ErVortrag Liz. Dr. Schulze „Weltanziehungslehre“. Galle willkommen.

Zentralverein für Einheitskurzſchrift. Anfängerkurſus be
ginnt am Montag, dem 14. Oktober, 1916 Uhr im Stadtgym-
naſium, Sophienſtraße, Zimmer Nr. 6. Unſer Fortbildungs
und Redeſchriftunterricht findet Freitags ſtatt.

Reichsbund der Zivildienſtberechtigten. Dienstag, den
15. Oktober, abends 8 Uhr Monatsverſammlung im „Niko
laus“. Rege Beteiligung erwünſcht.

Bühnenvolksbund. Mittwoch, den 16., für A „Yorck“.
Kartenausgabe 14.-16. Donnerstag, den 17., für P
„Schwanda“. Kartenausgabe 15.--17. Wiederholungen ſiehe
unſer Mitteil.ingsheft. Montag, den 14., 8344 Uhr (Thalia)
Kulturfilm „Buſhido“, ein Japanfilm der Ufa. Vorzugs-karten. Anmeldungen zur Theatergemeinde, Thalia- und
Sonderveranſtaltungsreihe werden jetzt noch angenommen.
Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 43).

Volksbühne. Der große Japanfilm „Buſhido“, der das
Leben Japans in der Ritterzeit bis 1870 darſtellt, läuft am
Montag abend 834 Uhr im „Thalia“. Vorzugskarten in
unſerer Geſchäftsſtelle „Königkinder“ am 19. (6) und 3l1.
u Mitglieder, die noch nicht eingelöſt haben, werden ge
eien, umgehend in der Geſchäftsſtelle vorzuſprechen. Als

nächſte Operette folgt am 30. „Jettchen Gebert“ von Walter
Kollo. Dieſem Singſpiel liegt der gleichnamige Roman von
Georg Herrmann zugrunde. Vorzugskarten gegen Mitglieds-
karten in unſerer Geſchäftsſtelle. Jn der Thaliareihe folgt
als zweites Werk am 2ä. Oktober „Katharinag Knie“, Seil
tänzerſtück von Carl Zuckmayer. Wir bitten, den zweiten
Thaliaabſchnitt bis 16. Oktober abzuholen. Anmeldungen zur
Mitgliedſchaft und für alle Vergünſtigungen werden jetzt
337 Frommen in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14,

u

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans- Karl Bſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans Karl Gſpann;
für Lokales und Provinz: Ludwig Rebe; für Feuiüeton,
Unterhaltung und den allgemeinen Teil Dr. Rudolf
Schroth; für Volkswirtſchaft: Dr. Johannes Hertz; für
Sport: i. V. Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle Ketne
perſöntiche Adreſſierung! Für den Anzeigen
teil: Paul Kerſten, Halle. Für unverlangt eingehende
Manufkripte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendung
erkolgt nur, wenn Rüchorto beigefügt iſt.

Reinicke e InduHans Belnicke und Geschw.
Halle (Sccule)

re Vur Große IGusstraße 40
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Aethon Peimann
Annelies Peimann

geb. Leukroth

Vermählte

Pichtenau bei Berlin, 12. Oktober 1929.
Krausenstraße 1.J

S

dankbar an

e

Farsſtraße 14

Bie Geburt eines geſunden
Töchterchens zeigen hocherfreut und

Dr. G. Wartin,
Candwirtſchaftskammerrat

und Frau Hildegard
geb. Hedler

Halle (Baale), den 19. Bktober 1929.

m
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l
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4 Uhr. Korbmacher Emil Otto, Zeitz.
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Sandau, 19 Jahre,
Beerdigung Montag 1.30 Uhr. Friedrich ZweigstelleJödicke, Curosdorf. Seerdigun S Leipaeig C I,
2 Uhr. Otto Datemaſch, 17 Jahre, Curs- Wettinersts. 36
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Schönebeck. Beerdigung
Heinrich Schwiuntek,
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53

80 Jahre,

8 Uhr. Jngenieur Auguſt endehorſt bill. Pr. J. WGöttingen. Beerdigung Montag 11.15 ühr. teei
Ella Rieden geb. Ftenkel, 43 Jahre, Göt- f l 8

tingen. Beerdigung Montag 3.30 Uhr. u
Aurelie Pretzſch geb. Morenz, 75 Jahre, Ka-
diſchen. Beerdigung Sonntag z Uhr. Marie

Trauer-
itwe Johanne

J Kargus geb. Herbſt, Nordhauſen. Beerdigung
Witwe Thereſe Maerker
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r ontag 3 r eufeldz Vahre, Magdeburg. Beerdigung Sonntag

Uhle geb. Stauch, 63 Jahre,
feier Montag 12.30 Uhr.
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geb. Beyſe, 57 Jahre, Aſchersleben.

Uhr. Elli
.zo Uhr. Eliſe Strohmeyer geb. Fröhlich,

Magdeburg Trauerfeier Montag a llhr.
Frau Prof. Amelie Goldſchmidt geb. Hoehne,
65 Jahre, Göttingen.

Marianmne Lüdemann geb. Meſeke,
Jahre, Holtenſen.

Hallesche
Beerdigun m

„Frie
Inhaber Hermann Gericke
Pleischerstr. 9/11, Fernrut 22557

Bestattungen UVberkührungen

Eigener Automobil-Ober-
führungswagen

Geschäftsstelle des Deut-
schen Begräbnisversich.-

Vereins Deutscher Herold

2urückl
Impfe Mittwoch 34
Dr. Grävinghoff

Martinsberg 2

Zurücek
Dr. med. Krekelx
Facharzt für Haut- u. Harn leiden

Leipaiger Strase 93
Spreohrzelt 9-12, 4-7 Vhr.

Rer zu. wenn Hasseuge

Polizeiaſſiſtent i. R. Karl Geuer, Pömmelte.
Guſtav Wol

eerdigung Sonntag

Be lnden ißrdurck eine Zute
Einheirat. Bundes
schrift 42 kostenl.
Der Bund“,
Zentrale le

meiſter Friedrich Abel, 67 Jahre, Jlſenburg.
Drauerfeier Sonntag 2.30 Uhr. Richard

Halle, Thaerſtraße a4.

Einäſcherung Montag.66 ſoseiſrager
As große Auswahl.

in Seunge cent

Max Kupper, a Jahre, Halle, Gommer-
ahr,

Beerdigung Montag a Uhr.

Wir halten am Montag, den 14 d. M. unsere

Geschäfts Räume
geschlossen u. verlegen diese
am gleichen

Blumenstrasse 18
Tage nach

Leipziger Fürsorge
Versicherungsanstalt für Beamte und freie Berufeund P apensversicherungsverein a. G.

Bezirksdirektion Halle a. Saale. Fernruf 24472.
Vermögen ca. 4500000 R.

Auszahlungen 1927,28 rund 23 000000 RM.
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frauenverein halle

Monatlicher

Frauenkranz
Mittwoch. 16. Okt. pünktlich

4 Uhr Bergloge.
Biehard-Wagner-Vorträge

Ausführende:
Frau Erna Lange-Cornill (Sopran)
Herr Referendar Johannes Arndt

Herr Adolt Hupe (Bariton)
Herr Referendar

2urückl
Dr. Oulther

Gr. Steinstr. 74 (COafé Bauer)

Nasen- und Ohrenarzt

9 12, 3--5

eit Fau e35 ung

Eigenheim,

Gr. Stei nſtr 84.

zel neki (Klavler)
Zahblreiches Erscheinen unserer Mit-
glieder und Gäste erbeten.

Eintritt 50 Pfg.
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